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Die Maßnahmen gegen die
Zleischnot.

„Ter Fall ist ernst, mit nichten war ' es weise, mit
übereiltem Ratschluß einzugreifen , wir handeln nicht
unüberlegterweise ." Es hatte ganz den Anschein, at ->
vb die gründlichen, ganz außerordentlich gründlichen
Beratungen der Regierung über die Frage , . wre der
Fleischteuerung — der unschöne Ausdruck Fleischnot ist
verpönt — abzuhelfen sei, nach jenem Motto LeS
„Szekler Landtags " vor sich gehe,: sollten, aber sie haben
immerhin nicht wie jener Landtag geendet, von dessen
Ausgang Chamisso berichtet: „Wir seh'n es vierzehn
Tage noch nrit an, und hat der Regeii dann uicht au,-
gehört, gut , regii ' es denn, so lang es will und kann.
Wobei in unserem Fall der Regen sinngemäß durch dre
Teuerung zu ersetzen wäre.

Die Regierung hat nicht „mit übereiltem Ratschluß",
aber sie hat doch eingegriffen . Die „Nordd. Allg. Ztg.
hat jetzt endlich das Ergebiris der langwierigen Be¬
ratungen mitgeteilt und die Maßnahmen bekaniit ge
geben, welche die preußische Regierung und „voraus
sichtlich" auch die anderen Bundesstaaten gegeii dre
Fleischteuerung in Kraft treten lassen werden. Treft
Maßnahmen wir teilen in Ergänzung der Mu¬
teilungen in der Sonntagsausgabe unten dre offiziöse
Veröffentlichung eingehend mit — zerfallen in d r e i
Kategorien ; sie bestehen 1. in der Erleichterung der
Vieh - und Fleischeinfuhr  aus dem Ausland,
2. in der Herabsetzung der E i s e n b a h n t a r i f e für
Vieh, Fleisch, Seefische, Futtergerste und Mais und 6.
in einem Gesetzentwurf auf Herabsetzung des Zolles
für G e m e i n d e n, die frisches, auch gefrorenes Fleisch
aus dem Ausland für eigene Rechnung emfuhren.
Dieser Gesetzentwurf bedarf natürlich erst der Zu-
st i in m il n g des Reichstages,  auf die aber ange-
fichts der Mehrheitsverhältnisse mit Sicherheit gerechnet

^Auf Grund dieser von der preußischen Regierung
getroffenen Maßnahmen , die selbstverständlich nn Em-
bernehinen mit den anderen Bundesregierungen erfolgt
find, so daß also ein alsbaldiges gleiches Vorgehen der¬
selben als sicher gelten kann, wird es ermöglicht, frische»
Rindfleisch aus dem europäischen Rußland , vsermen
und Bulgarien unter gewissen Bedingungen und aus
Belgien ohne Einschränkung einzuführen. Ferner wird
die Einfuhr von lebendem Rindvieh aus deri Nieder¬
landen in einzelne geeignete schlachthofe ge¬
stattet und eine vorübergehende Erhöhung des für das
oberschlesische Industriegebiet zugelasseneii Kontingentes
russischer Schlachtschweine in Aussicht genommen End¬
lich soll die Einfuhr von frischem Schweinefleisch au-,
Rußland nach einzelnen Städten des Ostens . und von
frischem Schweinefleisch aus Serbien , Rumänien un
Belgien unter denselben Bedingungen wie die des
Rindfleisches zugelassen werden. Diese schon an stw
eng begrenzten  Erleichterungen erfahren^ daomch

noch eine E i n schr ä n ku n g, daß die Ginftlhr von
fWWiPm KI ei ick nur vorübergehend  und unter
Aufrechterhaltung der bestehenden Einfuhrverbote : « '
Form von Dispensen  und nur „für große ^ tadte,
die als Märkte für die Vieh- und Fleischprerse ganzer
Landesteile maßgebend sind , gestattet wird . ^ „

$ie Notwendigkeit dieser Ernschrast
kung  wird von sachkundiger Seite bestritten  da
auch in mittleren Städten die gleichen Vortzchtsmatz-
regeln durchaus zu ermöglichen wären . Es mutz über
Haupt betont werden, daß die Maßnahmen der Regie

in criier Reihe auf der von den großen Stadien
ii- d. Zwnf -U-

S .., jfptten der S t a dtver waltuttgen  dem
entgegengehalten werden, daß der provisorische Charak-
ter der Regierungsmaßnahmen ihnen nur eine halwe
Arbeit  erniögliche. denn die Kvminunen werden Be¬
denken tragen , große Aufwendungen für die zwecks
Organisation für den Fleischeinkauf zu schaffenden Ern-
ricktuiiaen zu niachen, wenn diese doch mit dem 1. Apr .l
iL ihr Ende finde,i sollen Eine starke Ent
täusch un  a muß es beionders erregen, daß die Re
aierunq eine auch nur zeitweise Suspension des Para
ariwhen l2 des F le i s chb e s cha u g es e tze s, wo
durch die Einfuhr von gefrorenen Rindern aus über
fleischen Ländern ermöglicht worden Ware, ab g e
lebnt  hat Hervorrragende Sachverständige sind der
Ansicht, daß ditrch die Einrichtungen in Argentinien flde
Gewähr gegen Seucheneinschleppungen gegeben sei,
während unser Kühlverfahren einstweilen nur der Ein
fuhr voii Hämmeln aus Australien , nicht aber der von
gefrorenen Rindern aus Argentinien zugute kommen soll.

Die Versicherung in ,dem amtlichen Kommentar , „ei,
ist anzunehmen,  daß die in Aussicht ^genommenen
Maßregeln in ihrer Gesamtheit , dre erwünschten Wn-
kungen haben werden", klrngt fldenfallv nicht sehr
zuversichtlich.  Freilich sind die Vlehprerse m
Rußland , Bülgarien , Ruwänien und Serbrei ! ganz er
heblich billiger , aber es ist fraglich, ob diese Lander zur
zeit größere Mengen frischen Fleisches abstoßen können,
ebenso wie Holland keinen wesentlichen Uberschuß an
Schlächtrinder« aufweist. Es sistd auch sehr gewichtige
Bedenken gegen die Auffassung der Regierung zu er¬
heben, daß die Fleischteuerung nur auf vorübe  r-
g.eh en d e n G r ü nde n, aus der Maul - und Klauen¬
seuche und der schlechten Futterernte des vergangenen
Jahres beruhe.

Ter amtliche Kommentar gibt denn ja auch selbst
zu, daß es notwendig sei, zwecks dauernder
Sicherstellung  der F l e i schv er  s o r g u n g
unsere hei m ische V i e h z u cht zu verstärken. Dre
hierfür genannten Mittel , verstärkter Futter-
m i 't t e I b a u, L a n de  s yr e l i o r a t i o n e n, . For¬
derung der innere  n K o l o n i s a,t i o n und die U r-
h a r m a chn ii g von Moor - und Ödlandsflächen, sind
gewiß mit Befriedigung zu begrüßen. Aber man wird
in dieser Aufzählung vor allem eine Ermäßigung

- der FuttermitteIz ö lle vermissen , die un-

ferer heimischen Viehzucht und damit / eichMtitz der
Landwirtschaft wie dem Konsumenten, also der Gesanri
heit zugute käme.

Die offiziösen Mitteilungen.
preußische Staatsregierung hat beschlossen,

gegen die herrschende Fleischteuerung vorübergehend
folgende Erleichterungen der Lieh- und NAchernsugc
aus dem Ausland eiutrefln zu laßen : 1. Ar groß
Städte , die als Märkte für dre Vieh- und SAchpreste
ganzer Landesteile maßgebend sind, wll die E nftrhr
von frischem Rindfleisch «us dem europäischen Rußla d
und von frischem Rind - mrd Schwernefler,ch aus ^ e
; n. « d Bulgarien in, ttm «K»Genehmigung zugelassep werden, wenn das Freiich zu
stnem unter behördlicher Asttwirkniig festgesetzten motz-
mm « W -» • » * ,wird . Tie Beförderung des Fleisches bis zum -ö
stimmungsorte muß in plombierten Wagen erfolgen.
2. Unter beu gleichen Bedingungen solldre Emf ,
von frischem Schweinefleisch aus Rußlarid nn Wehs be
fonderer Genehmigung in,einzelnen gr°ßE
des -Ostens bei denen für eine derartige Versorgung
ein besonderes Bedürfnis , besteht, . gestattet werden.
3 Unter den gleichen Bedingungen soll ferner dre Ln
fuhr von Schlachtrindern aus den Niederlanden un
Wege besonderer Genehmigung m hierzu geeignet^
öffentliche Schlachthöfe großer ^ kadte unter den für
die Einfuhr von Schlachtvieh aus Österreich-Ungarn
geltenden veterinärpolizeilichen Vorsichtsmaßregeln um
Bedingungen gestattet werden. Die besonderen Ge-
nehmigungen (1 bis 3) sollen unbeschadet der beitehe.i-
bleibenden allgemeinen Einfuhrverbote erteilt werden.
4. Das Verbot der Eiiiftlhr von frischem Rindfleisch au»
Belgien wird aufgehoben werden, o. Endlich ist t
den Fall des Bedürfnisses eine vorübergehende Er
Höhung des für das oberschlestsche de-
stinlmten Kontiiigents russischer ^ chlachtschweineu
Aussicht genommen. r r , ..

geruer sind auf dem Gebiete der Eisenbahntarist
preußischerseits folgende Maßnahnlen in Aussicht ge¬
nommen : 1. Der mit Ende dieses ^ âhres ablau,ende
Ausnahmetarif für f r i sche s F l e i sch. der̂ MEder
den normalen Tarifsätzen wesentliche Verbilligungen
enthält , wird ans ein werteres ^ ahr verlängert und
noch weiter verbilligt . Von den so ermäßigten Tau-
sätzen wird außerdem ein werterer Frachtnachlaß von
20 Prozent gewährt : a) zugunsten von @enmnben unb
Organisationen , die die Sendungen rn Ausiwung g,
m̂einnütziger Tätigkeit an Verbraucher oder an Flerlcher
2nni Verkauf z>r unter behördlicher Mitwirkung festge¬
setzten Preisen abgebbst, d) zugunsten gewerblicher Unter¬
nehmer, die die Sendungen zir oder unter den « elbst-
kosten an eigene Angestellte oder zwecks Verkaufs an
eigene Angestellte zu unter behördlicher Mitwirkung
festgesetzten Preisen an Fleischer abgcken. - Unter
den gleichen Bedingungen wird ein Nachlaß, und zttmr
von 30 Prozent von den Frachtsätzen stir lelende.

Berliner Tlreater -und Kunstbriese.
Von Felix Poppenberg.

„Totentanz" bei Reinhardt.
Als man an dem Abend, da Strindbergs „Totentanz tm

Deutschen Theater gegeben werden sollte, das Haus betra ,
war man überrascht, den Proszeninmteil vor der Bühne durcy
eine Gardine vom Zuschanerraum getrennt zu sehen. Dichr
Ergänzung der eigentlichen Bühne durch die Vorbühne , ere
Orchestra, ward sonst nur bei gestalten- und bewegungsrerchen
!Houpt- und Staatsaktionen angewendet. Man war sehr ge¬
spannt , wie Reinhardt dieses Ranmmotiv für die rnirme
Tragödie sich zurechtgelegt hatte.

Als der Vorhang sich teilte , fühlte man sofort, daß Rein¬
hardts sicherer Instinkt für die Umsetzung seelischer Stimmung
in ein Szenenbild das Richtige und Besondere für das stlima
der Begebenheit getroffen hatte.

Der Schauplatz dieses Dramas zweier rettungslos zu¬
sammengesperrter Menschen ist ein rundes Turmgemach. . Da»
eine Halbrund dieses Gemachs ward nun hier von der eigent¬
lichen Bühne gebildet, daran schob sich nach vorn ms
Proszenium hinein ergänzend und anschließend ein zweites
Halbrund . Mit dem überschreiten der Rampengrenze . fugte
sich so ein Ringkreis , der die Figuren symbolisch wie ein
Schicksalsreif umspannt . In die Zuschauer, in die andere
Welt ragt dieses Rund hinein , aber erhöht darüber und streng
umzogen bleibt es gleichwohl entrückt. Wie ans das nahe und
doch unerreichbare Verdeck eines fremden Schiffes blickt man
und sieht dem Verzweiflungskampf erbitterter Geschöpft zu.

In der Wüstenei der Einsamkeit quäleii sich ein Mann
und eine Frau in wütendem Haß bis aufs Blut und können,
unlösbar verkettet, dock nicht voneinander . Sie speien sich mre

Verachtung ins Gesicht, sie reißen sich schamlos die Lelcider
vom Leib und decken geifernd ihre Blößen auf , und wenn sie
sich matt und müde gerast, und wenn der Mann , morsch,, rott
dem Tod in den Knochen, nach eineni Tobsuchtsanfall zusam-
menbricht, dann greift er welk und frierend doch nach der
Frau , die er kurz zuvor noch zerfleischen und erdrosseln wollte.
Und das geht in ewigem Auf urrd Ab. Und der Zuhörer emp¬
fängt , was auch Strindbcrg beabsichtigte, den Eindruck, dag
nach dem äußeren Abschluß, einem scheinbaren Paktieren , da»
Leben weiter zu leben, es in den gleichen Krisenkurven io fort
bis ans Ende gehen wird. Es ist kein Drama mit tiefgrabcn-
den seelischen Motivierungen . Es wird hier nur gefragt un>
nicht Bescheid gegeben. Und der Inhalt dieses Rügens vom
„Liebeshaß" ist eine Reihe wildflackernder denranvicher
Szenen an der Gren.ze des Wahnsinns ; fnrienhaftz medusen¬
starrend , von einem bösen Hexenmeister mit einer damonychen
Blendlaterne an die Mitternachtswand geworfen. ..

Gestaltet wurden sie mit einer b̂ewunderungswürdigen be¬
klemmend furchtbaren Wahrhaftigkeit . Wegners Zeiqnung oes
Kapitäns wuchs zu einer Leistung von allerhöchsten Graoen.
Als ein im Mark angefressener Riese erschien er, ungesug
schwankend, stapfend und schlurfend mit frierenden werten
Blicken, kalt und starr wie die Angen der . FiHe , und dann
wieder unftät und bösartig flackernd. Es ist, als o. ex <6 -
sinn ihn im Nacken krallte und ihm jeden Augenblm die
Tcufelsfaust das Gerrick umdrehen sollte, ^ ^«usige Hmno^
nno Grotesken umwittern die Gestalt , als er, das Tuch um
die Stirn , in greller Laune sporenklirrend den ungarstchen
Tanz stamvft , und mitten drin , schwer wre ern gesamer
Baum , in sich zusammenstürzt ; als er, halb rm Fieber , Wim
und verstört in der Paradeuniform taumelnd umgeht, ein
anfgetakeltes Gespenst, lächerlich und grausig zugleich. ^ u -=
des Prahlen und mürbe , hilflos greinende Lebensanast und

Todesfurcht wechseln in ihm ab. Uild vor uns stehr so ii
fahlen Schicksalslicht das Bild eines Gezeichneten und Ver¬
dammten . infernalisch geschaffen, infernalisch veuorpert

Die Frau , die mit ihnr an eine Kette gebunden, stebti
Gertrud Eysoldt dar . in einer Mischung verprügelter Geduat-
hcit mrd der raubtierhaft aus dem Hinterhalt austchnellendcn
Wut . Sic betonte sehr — fast zu einseitig — das Komödianti¬
sche dieser Frau , die vordem eine Schauspielerin und bermm-
lich eine schleckte war . Sie charakterisierte durch geschmink¬
ten Ton und girrendes Pathos , als sic den Dritten in dieser
Gemeinschaft, den stillen und mitleidsvollen Kurt , verwirren
und ciiifangen will. Entsetzend bricht dann aber , entfesselte
inegärenhafte Grausamkeit aus in einem Krampsschrci, der
erstarren macht . . . da werden ' Wciber zu Hyänen . . .

Den Dritten , der in diesen verpesteten Schlangenkäfig ver¬
schlagen, gab Biensfeld voll Erkenntnis und. sicherstem Takb
Er führte überzeugend ans , wie ein in Kämpfen scheinbar still
und gefestigt Gewordener , neu vergiftet und angefressen wird,
und in dem höllischen Ring nun auch dem Geist des Bösen ver¬
fällt . Und — um eine Hcbüclsche Wendung zu brauchen
seine Seele , erschrocken fassungslos, sieht dem verzweifelt zu
und weint wie ein Kind. Es war ein ungewöhnlich snr er
Abend von Reinhardts allerbesten Gnaden , und dieerichu ar¬
ten Hörer dankten stürmisch.

Birmskis „ Nsrrrntsn !" .
Leo Birinski hatte vor ein paar Jahren im Sebbeltheatcl

ein Stück, der „Moloch ", ein verquollenes, mit- Hhsteri
ausgepumptes russisches Revolutionsdrama . aieo 1
demselben Stofsrreis eine Burleske. S -e ward im Le stng-
theater in einer äußerst wirksamen Dar , e u ^
bracht. Die vielen komischen Einzelzuge. die ^ rwick̂ t .

l Schwanksituationen wurden innerhalb der Alte tüchtig belacht.



2. _Aoeno -nusgatie , 1 . rjZlal:. Liornag, 80 . September iura , Vit,  iu ?.
BieH gewährt . Soweit gefrorenes Fleisch zur Einfuhr
Mgelassen ist. gelten die Ermäßigungen des Eisenbahn»
tarifs auch für gefrorenes Fleisch. 3. Tie Dergünsti»
Mngen , die zugunsten von Gemeinden und gemein¬
nützigen Organisationen beim Bezug von Seefischen
bestehen Grachtnachlaß von 20 Prozent ), bleiben auch
für das Jahr 1913 in Kraft . 4. Die Tarife für
Futtergerste und Mais  werden unter der Be¬
dingung , daß die Frachtermäßigung dem Viehhalter
zugute kommt, bis Ende September 1913 auf den
Spezialtarif 3 zurückgeführt. was eine Frachtermäßi¬
gung um fast die Hälfte bedeutet.

Ein gleiches Vorgehen ist bei den übrigen Staats¬
eifenbahnverwaltungen angeregt worden.

Endlich ist. um die Mitwirkung der Gemeinden an
der Fleischversorgung zu fördern , dem Bundesrat der
Entwurf eines Gesetzes vorgelegt worden, der den
Bundesrat ermächtigt , für die Zeit bis zum 31. März
1914 mit Wirkung vom 1. Oktober 1912 ab an Ge¬
meinden , die frisches, auch gefrorenes Fleisch von Vieh
aus dem Ausland für eigene Rechnung einführen und
unter Einhaltung der vom Bundesrat vorzuschreiben¬
den Bedingungen zu angemessenen Preisen an die Ver¬
braucher gelangen lassen, den nach Nr . 108 des Zoll¬
tarifs erhobenen Eingangszoll bis auf einen Betrag zu
erstatten , der sich ergibt , wenn anstatt der Zollsätze von
35 oder 27 M . der Zollsatz von 18 M . für den Doppel»
zentner zugrunde gelegt wird.

«
Der Demonstrationssonntagin Berlin.

* Berlin , 30. September . In den fünf größten Sälen
Berlins fanden gestern mittag große politische Versammlungen
statt, die sich mit der bestehenden Teuerung befaßten . Refe¬
renten waren fast durchweg sozialdemokratische
Reichstags - und Landtagsabgeordnete.  Der
Andrang zu den Versammlungen war enorm. Die Polizei
hatte umfangreiche Absperrungsmaßnahmen getroffen . In
allen Versammlungen wurde folgende Resolution einstimmig
angenommen : „Die Versammelten weisen mit Entrüstung
die hochmütige Anmaßung der regierenden Bureaukratie zu¬
rück, die den Reichstag daran hindert , die notwendigen Maß¬
nahmen zur Abhilfe der herrschenden Not zu beschließen. Sie
erblicken in dem Verhalten des Reichskanzlers, der die Ein¬
gabe der sozialdemokratischen Fraktion ohne jede Antwort ge¬
lassen hat, eine unerhörte Dreistigkeit und einen kecken An¬
schlag der Bureaukratie gegen Wesen und Geist einer konstitu¬
tionellen Verfassung. Die Versammelten erklären ihre Ent¬
schlossenheit, den Kampf gegen die politische und materielle
Verelendung des deutschen Volkes mit aller Energie fortzu¬
führen , bis den Junkern und ihren Handlangern in der Regie¬
rung zum Trotz die Durchsetzung wirksamer Maßnahmen
gegen die Teuerung erreicht ist." Nach Schluß der Versamm¬
lung bildeten sich Demonstrationszüge , die von den Außen¬
bezirken versuchten, in das Innere der Stadt zu ziehen. Es
wurden Hochrufe auf die Führer der Sozialdemokratie ausge¬
bracht. Außerdem sang man sozialdemokratische Lieder. Die
Umgebung des Schlosses war von zahlreichen Schutzmann¬
schaften beseht. Die Linden waren abgesperrt , ebenso die Um¬
gebung des Reichskanzlerpalais . Überall wurden diese Demon-
strationszüge von den Polizeimannschaften aufgelöst. Im
ganzen erfolgten hierbei 17 Sistierungen . Unter den F e st -
genommenen  befand sich auch der sozialdemokratische
Landtagsabgeordnete Dt . Liebknecht,  der an der Demon¬
stration teilgenommen und den Anordnungen der Beamten
nicht Folge geleistet haben soll. Er soll u. a. ausgerufen haben:
Nieder mit dem Junkertum und hoch das allgemeine Wahlrecht,
Nach Feststellung seiner Personalien erfolgte seine Freilassung.

s
Das Vorgehen der badische« Regierung,

wb. Karlsruhe , 28. September . Die amtliche „Karlsruher
Zeitung " teilt die Maßnahmen mit, welche die preußische
Staatsregierung zur Linderung der bestehenden Fleisch¬
teuerung im Einverständnis mit der Reichsleitung beschlossen
hat, und bemerkt dazu : Die badische Regierung  wird
sich dem Vor gehen Preußens in allen Teilen
a n .s chl i e ß e n. Sie hat beschlossen, die Einfuhr von Fleisch
aus dem Auslande , soweit eine solche in Betracht kommt, für
die Städte Mannheim , Karlsruhe und Freiburg , auf welche
allein die Voraussetzungen zutreffen , zuzulassen, dem dem
Bundesrat zugehenden Entwurf eines Gesetzes über vorüber¬
gehende Zollerleichterung bei der Fleischeinfuhr zugustimmen

und die gleichen Eisenbahntaris - Matznahmen
wie Preußen durchzuführen. Außerdem werde die Steuerbe¬
hörde seitens des Finanzministeriums ermächtigt, für die
Dauer der Fleischteuerung die übergangssteuer  zu er¬
mäßigen. Allgemein sei übrigens die Einfuhr von frischem
Fleisch aus der Schweiz zugelaffen, auch wenn es von in der
Schweiz geschlachtetem argentinischen Rindvieh herrührt.

Das dänische Fleisch in Frankfurt.
Li . Frankfurt a. M., 29. September . Nachdem nunmehr

das erste dänische Fleisch in größeren Mengen hier eingc-
trofsen ist und alle Welt erhoffte, die Metzger würden sich um
den Verkauf reißen , ist gerade das Gegenteil  eingetreten.
Sie lehnen den Verkauf  ab , da das Fleisch nach rhrer
Meinung minderwertig ist. Sofort vorgenommene Unter¬
suchungen durch Sachverständige ergaben jedoch, daß die Ware
gut, zum Teil ausgezeichnet ist. In Wahrheit ist den Metzgern
der Verdienst zu gering,  sie bekommen pro Pfund
10 Pfennig , darum soll das Fleisch minderwertig sein. Die
Stadt hat sich denn nun kurzerhand entschlossen, den Verkauf
in der städtischen Lederhalle entweder selbst  oder durch die
Wohlfahrtsgesellschaft vorzunehmen . Den kurzsichtigen
Metzgern dürfte ihr Entschluß noch manchmal leid tun , da
man in weiteren Kreisen einen strengen Boykott gegen sie
durchführen will.

Die widerstrebenden Metzger in Essen.
Esse«, 28. September . Die Metzgermnung lehnte heute

den Verkauf dänischen  Fleisches ab, so daß die Stadt den
Verkauf in eigener Regie übernimmt.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kronprinz und

dis Kronprinzessin  sind tLams'tagab-nd, einer Einladung
des Fürstbischofs Kardinal vr . Kopp folgend. von Namuck nach
Schloß Johannisberg abgereist.

Der Beichtvater des Pringvegenten von Bayern , Stists-
vrobst Ritter v. Kirch , ist, 87 Jahre alt . in München an
Altersschwäche, gestorben.

* Zum Regierungsjubiläum des Kaisers . Der deutsche
Reichsausschuß für olympische Spiele hielt am .Sonntag im
„Palasthotsl " eine außerordentliche Plenarversammlung ab,
die von Staatsminister b. Podbielskh geleitet wurde . Unter
den Vorschlägen, die der Vorstand dem Ausschuß unterbreitete,
befindet sich ein Huldigungsakt zum Regierungsjubiläum des
Kaisers , der im Juni nächsten Jahres als erste große Ver¬
anstaltung im neuen Stadion stattsinden soll.

* Minister v. Dallwitz wieder im Amt. Das Befinden
des lange Zeit schwer erkrankten preußischen Ministers des
Innern Frhrn . v. Dallwitz,  der cnrt 15. September vom
Urlaub zurückgekehrt ist, ist jetzt durchaus befriedigend, so daß
erwartet werden kann, daß der Minister , der die Dienst¬
geschäfte in vollem Umfang ivieder übernommen hat , sich nun
auch im Parlament in gewohnter Weise wieder betätigen wird.

* Ein freudiges Familienereignis im Hause Mecklenburg.
Die Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin ist gestern
nacht im Schloß Ludwigslust von einem Prinzen  glücklich
entbunden worden . (Es ist dies der zweite Sohn des Grotz-
herzogspaares ; der erste, Erbgroßherzog Friedrich Franz,
wurde am 22. April 1910 geboren. D. Red.)

* Einladung des Kaisers an den österreichischen Thron¬
folger zur Jagd . Der Kaiser hat nach einer Meldung aus
Letzlingen u. a. auch den österreichischen Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand zur großen Schwarzwildjagd Anfang
November in der Lehlinger Heide eingeladen, der schon 1909
an der Hofjagd daselbst teilnahm.

* Zu einer Eheasfäre im bayerischen Königshanse wird
berichtet: Prinzessin Jsabella , deren Heirat mit Prinz Georg
von Bayern ain 10. Februar d. I . mit großem Pomp im
Schlosse von Schönbrunr ? gefeiert wurde , hatte bald nach der
Hoheit , wie man jetzt in weiteren Kreiser: erfährt , München
wieder verlassen und war nach Wien zurückgekehrt, wo sie
sich noch immer aufhält . Den ganzen Sommer hat sie bei
ihrer Mutter , der Erzherzogin Jsabella , verbracht. Es waren
verschiedene Versuche gemacht worden, die junge Frau zur
Rückkehr nach München zu bewegen, die jedoch stets an der
Weigerung der Prinzessin scheiterten. Die Gründe dieses
Konfliktes sind nicht bekannt geworden. Wie ernst dieser
eheliche Konflikt ist, läßt sich daraus ersehen, daß das vom
Prinzen bewohnte Palais in München bereits zum Verkauf
gestellt ist. In Hofkreisen sieht man der gemeinsamen
Audienz der beiden Väter beim Kaiser Franz Joseph als
letzten Versöhnungsversuch mit großer Spannung entgegen.
Man glaubt , daß Prinz Georg beabsichtige, in österreichische
Dienste zu treten.

* Die Einweihung der neuen Holtenauer Hochbrücke
In Gegenwart der Prinzessin Heinrich von Preußen , des
Oberpräfideuten der Provinz Schleswig-Holstein, v. Bülow
und Gemahlin , der anwesenden Admirale und Spitzen der
staatlichen und städtischen Behörden wurde am Samstag die
neue Hochbrücke über den Kaiser-WÄhelm-Kanal bei Holtenau
dem öffentlichen Verkehr übergeben . Präsident des Kanal-
amtes Dt.  Kautz hielt eure Ansprache an die Prinzessin,
worauf er die^Brücke „Prinz -tzeinrich-Brücke" taufte . Nach
einem Hoch auf den Kaiser wurde der neue Verkehrsweg frei-
gegeben.

* Der bayerische Verkehrsminister gegen bas Koalitions¬
recht der Arbeiter . In der Sitzung der bayerischen Kammer
der Abgeordneten betonte der Verkehrsminister v. Seidlein
in einer Entgegnung auf Angriffe des sozialdemokratischen
Abgeordneten Segitz  u . er habe schon in seiner letzten
Rede darauf hingewiesen, daß die Umsturzbestrebungen der
Sozialdemokratie sich nicht allein auf politische Organisationen
beschränken, sondern auch auf die freien Gewerkschaften,
Konsumvereine, Baugenossenschaften und Jugendorgani¬
sationen . Diese sind für die Sozialdemokratie nicht Selbst-
ztveck, sondern werden in den Dienst der politischen Bestrebun¬
gen gestellt, Eine Neuerung in .den VollzugÄestimmungen
meines Vorgängers zu seinem Erlaß ist nicht getroffen wor¬
den. Ausrechterhalien bleibt selbstverständlich der Grund¬
satz, daß Angehörige der Sozialdemokratie von der Anstellung
als Beamte ausgeschlossen sind. Die Stellung der Verwaltung
zur Frage der Bekämpfung der Bestrebungen des Ausstandes

' bei der Verkehrsverwaltung entspreche der von beiden
Kammern des Landtags angenommenen Resolution des da¬
maligen Abgeordneten Daller im April 1910. An dieser
Stellung sei nicht nur die Verkehrsverwaltung , sondern die
ganze Bevölkerung interessiert . Man müsse gegen die Gefahr
eines Eifenbahnerstreiks gesichert sein, weil eine Verkehrs¬
störung in einem einzigen Falle von unberechenbaren Folgen
sein könnte. An die Erklärungen des Ministers schloffen sich
leibhafte Erörterungen an , wobei Abgeordneter Segitz (Soz .)
die Ausführungen des Ministers die größte Hetzrede Nannte.
Dafür wurde er, wie auch andere seiner Fraktionsgenosfen,
die beleidigende Zwischenrufe gemacht hatten , zur Ordnung
gerufen.

* Ausschluß aus der Zentrumspartei . Durch eine Reso¬
lution des Parteitages der Schlesischen Zentrumspartei , welche
einstimmig angenommen wurde, wurden von dem Ausschluß
aus der Zentrumspartei u. a. betroffen der Reichstagsabgcorü-
nete Graf Oppersdorfs,  der frühere Reichstagsabgeord¬
nete Dt- Fleischer  und der Herausgeber des „Katholischen
Deutschland", Dir. Nieborowski.

* Verbot des geheimen Warenbandels für die badischeii
Staatsbeamten . Der badische Minister des Innern hat an
seine Beamten einen Erlaß gerichtet, in dem darauf aufmerk¬
sam gemacht wird , daß der sogenannte geheime Warenhandel
nach tz 12 des Bsamtengesetzes ohne Erlaubnis und ohne diu
nach § 14 der Reichsgew erbeordnung erforderliche Anzeige
nicht gestattet sei.

* Die päpstliche Enzyklika zum Gewerkschaftsstreit. Zu¬
verlässigen Meldungen zufolge bestätigt es sich, daß bereits
in den nächsten Tagen -eine an die deutschen Bischöfe gerichtete
Enzyklika des Papstes erscheint, die in der Gewerkschaftssrage
die Berliner Richtung nicht ins Unrecht setzt, aber auch das
Vorgehen der Kölner Richtung nicht mißbilligt . Die Enzyklika
tvird noch vor dem Zusammentritt des in der zweiten Oktober-
ivoche tagenden christlichen Gewerkschaftskongresses veröffent¬
licht werden.

* Ein „Verband der Deutschen Krankenkassen", der ans
nationaler Grundlage steht, hat sich in Berlin konstituiert.
An der Gründung beteiligten sich die dem deutschen nationalen
Arbeiterkongrcß angehörenden Arbeiterorganisationen und
die deutschen Gewerkvereme Hirsch-Duncker.

* Ein nationaler Arbeiterkongrcß gegen ein besonderes
Arbeitswilligenschutzgcsetz. Ein sächsischer nationaler Arbeiter-
tag fand am Sonntag in Chemnitz statt, der -»wer Ausschluß
der sogenannten „gelben Vereine" von etwa 500 Delegierten,
besucht war , die etwa 70 Vereine und Verbände mit ungefähr
70 000 Mitgliedern vertraten . Es wurde ein besonderes
Arbeitswilligenschutzgesetz abgelehnt, dagegen Einigungs-
ämter verlangt . Ferner wurde die Rechtsfähigkeit der Be-
russvereine , gesetzgeberischeMaßnahmen gegen den Miß¬
brauch der Tarifverträge durch die freien Gewerkschaften
und vollständige Sonntagsruhe im Handelsgewerbe sowie
Verbot der Konkurvenzklausel verlangt.

* Die Stadtrechte für Geestemünde. Nach einem Tele¬
gramm des Ministers des Innern hat der König den Über¬
gang Geestemündes zur Stadtverfassung genehmigt.

* Der 12. Deutsche Fortbildungsschultag findet in Krefeld
vom 3. bis 5. Oktober d. I . statt . Wichtige Fortbildungsschul¬

Der Gesamteffekt blieb trotzdem ein flauer , und am Schluß
zab's sogar entschiedenen Widerspruch.

Dre Balance zwischen Stofs und Behandlung fehlt offen¬
bar . Ran kann wohl die russische Bewegung mit ihrer
Mischung von unreifer Schwarmgeisterei , ekstatischem Opfer¬
fanatismus , Selbstbetrug , Herostratismus als eine Tragi¬
komödie voll höherer Menschlichkeitsironien behandeln. Dann
erfüllte sich das , was man einen „Narrentanz " nennen könnte.
Aber daraus nur eine Operette zu machen, gar keinen Narren
zu bringen , rrur gerissene Spekulanten oder Trottel , keine
humorhafte Gestalten , nur derbe Schlager -Komiker, das ist
das Zeichen eines Geistes von flachem Format.

Am meisten Vergnügen machte der erste Akt. Die Ulkfigur
des Gouverneurs Iwan strotzte in Rerchers Darstellung von
witziger Laune.

Dieser Iwan ist kein Iwan der Schreckliche, sondern Iwan
der Urkomische. Um seine Ruhe zu haben, gönnt er seiner
überreifen , gefühlsbedürftigen Frau (Paula Eberty zeichnete
sie voll sicherem Stilgefühl in einer karikaturistischen
Exzentriclinie ) einen jungen Liebhaber, und hat nur Angst,
daß er abspringt . Im übrigen liebt er das „Rubelchen" und
läßt sich fleißig aus Petersburg Gelder zur Unterdrückung
revolutionärer Umtriebe schicken.

«ein Pech ist nur , daß es gerade in seinem Gouverne.
ment gar keine Umtriebe gibt. Das Exekutivkomitee bewahrt
nämlich diesen Wrnkel durchaus rein und ruhig , damit diese
unverdächtige Gegend immer als ein Zufluchtsort für Ver¬
folgte und Flüchtige dienen könnte. Die Aufgabe der Revo¬
lutionäre bier ist sogar, gerade die Ruhe aufrecht zu erhalten,
und einer von ihnen , der junge Korsakow, hat die besondere
Berufung , den Gouverneur schützend zu bewachen, und opfer¬
freudig, im Dienst der großen Sache, tröstet er anckr Madame.

Dem Gouverneur ist das sehr erwünscht, aber die idyllische
Ruhe paßt ihm gar nicht in sein Geschäft. ' !

Es muß etwas geschehen, was ihm in Petersburg ein
neues Relief verleiht , und aus deu Rat seines Sekretärs wird
ein Attentat fingiert , ein Attentat auf den Gouverneur . Am
meisten entsetzt darüber sind die wirklichen Revolutionäre.
Denn nun erscheint ja die Sicherheit ihres Zufluchtswinkels
kompromittiert . Für sie kommt alles darauf an , daß der Tat
der politische Charakter genommen wird. Dazu bietet sich als
Geeignetster Korsakow an . Er will sich dazu bekennen und
als Grund seine Leidenschaft für die Gouverneurin gestehen.

Daraus ergeben sich natürlich mehrere drollige Situatio¬
nen voll komischer Mißverständnisse und Konfusionen.

Schließlich hetzt Iwan , der durchaus sein Revolutiönchen
haben will, die Jugend selber zum Putsch auf . und endlich,
das ist die Pointe , nimmt der scheinbar schlafmützigeSekretär,
der am besten im Trüben fischt, die Fäden in die Hand. Auf
Grund geheimer Instruktionen setzt er die gesamte Gesellschaft,
inklusive Gouverneur , als Rädelsführer fest und wird sein
Nachfolger.

Zum Ende schiebt sich der Spaß nur mühsam fort . Wir¬
kend hielt sich hier neben Reicher noch Theodor Loos als
Sekretär voll trockener, eingefrorener , sauersüßer Leichen-
bitterkomik.

Residenz -Theater
Samstag,  28 . September : Erster Abend des Suder-

mann -Zhklus, neu einstudiert : „Die Ehre ." Schauspiel in
4 Akten von Hermann Sudermann.

Heutzutage , wo ein neues Stück von Sudermann jedem
gesinnunystüchtigen Kritiker Gelegenheit gibt, in unbarm¬
herziger Verhöhnung des Dichters und seiner ganzen Persön¬
lichkeit, den berühmten , jetzt geschwundenen Vollbart mit¬
eingeschlossen, die eigene Superiorität glänzend zu offen¬
baren , kann man sich gar nicht mehr denken, welche gewaltige
Erreanng einst dieses Erstlingsdrama hervorrief . Alle Schutz¬

geister der guten Sitte wie der zahmen wohlerzogenen
Familienäfthetik wurden herbeigerufen , um gegen so revo¬
lutionäre Tendenzen auf dem Gebiete der Gesellschaftsmoral,
so rücksichtslose Darstellung menschlicher Verderbtheit zu
protestieren, während die Bewunderer den unerschrockenen
Wahrheitsmut in dieser Kunst priesen. Und jetzt ist Suder-
mann allen gerade der verlogene Komödiant, der Mann der
faulen Kompromisse, der geistlosen theatralischen Mache, und
jedes Stück wird als Schulbeispiel für alle nur denkbaren
künstlerischen Verstöße an den Pranger gestellt. Da ist es
doch besonders dankbar zu begrüßen , wenn der Hörer ein¬
mal die Möglichkeit erhält , sein mehr oder weniger durch
dieses allgemeine kritische Verdikt suggeriertes Urteil ejn -r
Revision zu unterziehen , ob nicht vielleicht doch noch der ein¬
mütig Verurteilte mildernde Umstände verdient, ein gewisses
historisches Verdienst ihm zugesprochen werden darf , oder gar
allerlei Poetisches, bis dahin Übersehenes zum Vorschein
kommt. Di-. Rauch will uns durch seine Zyklusaufführung
der bekanntesten Sudermannschen Stücke solche Nachprüfung
bequem machen; er verdient wärmsten Dank für diesen prak¬
tischen Unterricht in der modernen Literaturgeschichte.

Da fühlt denn, wer die Produktion der siebziger Jahre
mit ihrer unglaublichen Seichtheit und hohlen Konvention,
den ^ gefühlvoll deklamatorischen Redensarten , der platten
Massenmoral , der feigen Vermeidung jedes ' ernsthaften,
Seelenkonfliktes kennt, doch selbst in diesem Erstlingsstück ein
neue?, frisches Leben sich regen, das kecke Zugreifen eines
rührigen , seiner Wirkung immer sicheren Bühnentalentes,
das es wagt , sehr ernsthafte Probleme herzhaft anzupocken,
auch wo die Kraft zu tieferem Erfassen fehlt. Und di» ge¬
sunde, fast frech unmittelbare Lebensbeobachtung in den
Szenen im Hinterhause , das ganze Milieustudium war nicht
nur damals neu, sondern wirkt auch jetzt noch auf jeden dar»
urteilssreien Hörer . Dafür macht sich .denn die Bühnenluge
um so schlimmer in dem übrigen Teile breit . D .e ge.
schwollenen Tiraden des edelmütigen Robert, die Sophismen
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fragen der Gegenwart stehen zur Erörterung , über die
Jugendpflege sprechen Herr Oberbürgermeister Kurte (Königs
berg) und Generatscldmarschall Freiherr v. d. Goltz , ^ n be¬
sonderen Abteilungen für kaufmännisches, aewerbllches, sta
berg) und Generalfcldmarschall Freiherr v. d. Goltz . . -an.. j --
sonderen Wteilungen für kaufmännisches, gewerbliches, länd¬
liches und weibliches Unterrichtswesen behandeln Dtrelwr
Sandrock (Hildesheim) die Ergänzungslehrwcrkstatien, Direwor
Schmidt (Saarbrücken) , die Handelslunde als Lehrfach, ü'vri-
bildungsschulleiter Lemke (Berlin ) die Frage der Handwerw-
lehrlinae in ländlichen Fortbildungsschulen und Fraulmn
Stoffels (Ruhrort ) die Fortbildungsschule für Fabrikarbeite¬
rinnen.

antwortet , daß sie auf ihrem eigenen Grundstück machen
könnten , was ihnen heliebte.

^ndessturr zweier amerikanischer Ftleger -Offtzrere.
M Sfn a t o n 29- September . Zwei -Offiziere , die
Astern auf einem Militärflugzeug einen Aufstieg unter
nahmen , sind abgestürzt . Beide waren fofort tot.

Varlamentarisches. ^ , .
Zur Präsidentenwahl im preußischen Abgeordnetmchau-.

Die meiste Aussicht, als Kandidat auf den Präsidentschaft . -
posten im Abgeordnetenhaus vorgeschlagen zu werden, \as
fetzt v. Brandenstein  haben , der Vorsitzende des Wasp-
gesetzausschusses, der als tüchtiger Kenner der Geschast»ord-
ming und als energischer Charakter in der Fraktion gilt . ^

Der Senior im preußischen Abgeordnetenhaus . Konsul
Stengel  in Staßfurt , gegenwärtig das älteste Mitgwed
des Abgeordnetenhauses, feierte am Sonntag seinen «o. Ge¬
burtstag . Rudolf Stengel ist seit 45 Jahren Mitglied dev
Hauses und war früher auch eine Zeitlang Vizeprasiden.
Er gehört der fverkonservakiven Fraktion an und vertritt ve
Wahlbezirk Kalbe-Quedlinburg -Aschersleben.

Ku§ Stabt  und Land.

ßecr und fflottc.
Perssnal -Beränderungen . Der Inspekteur der zweiten

Pionier -Inspektion Generalleutnant v. R c p p e r * .n
Mainz  wurde zur Disposition gestellt und an seiner Stelle
der Chef des Stabes des Ingenieur - und P ' °n,erk . P- ,
Generalmajor Hildemann,  zum Inspekteur der Mamzer
Inspektion ernannt . An dessen Stelle trat Oberst Schult
heiß,  Kommandeur der Pioniere de» 16. Armeekorp.

^Kaisermanöver 1913. Der Kaiser hat bestimmt, ^ rß im
Jahre 1913 vor ihm Manöver des 6. und 6^ JmeeJor }) f
finden sollen und die Bataillone der Futztruppen dreier
Armeekorps durch Einziehung von Reservisten auf eine; Ju §-
rückstärte von 700 Unteroffizieren und Gemeinen gebracht
werden.

Luftfahrt.
Viktoria Luise ". Kassel.  29 . September . Das

Luftschiff „Viktoria Luise " traf heute vormrttag . von
î Emend . brer etn und landete nach ^ ner

Schleifenfahrt über der Stadt Nach dreipiertelstundt-
gem Aufenthalt flchr es nach Frankfurt zurück. ,

einem ^krirzeu Startversuchs von ' seinem^ Vorhaben ab-

«if Kjeä -Kä*  rat
no Sevtember . ' Ter „Reichsanzeiger " veroffeiitlrckst
die Liste der zu dem Wettbewerb um de,: Kütserprels
für " dm besten deutschen Flugzeugmotor zugelassen

^ ^Eine Ballonfernfahrt . Brüssel,  28 September-
Der Luftballon . „Prinz Adolf " , der heute früh $ Uhr
von Bonn aufgestiegen war und im Mondsche n eme
«E bFL ?b-,-
zuruckgelegt hat . ist heme mov^ n j Führer
an der Scheldemundung g 6 ^ (Andernach ) ,
des Ballons war ^ abrikbesttẑ ^ eue^ ^ ^ ^ ^ ener

Wiesbsdener Nachrichten.
Die Einweihung der Vreifaltigsteitsstirche.

Die dritte katholische Kirche in Wiesbaden , dm den
„ Dreifaltigkeit trägt , wurde gestern m
: u?slte.” ^ M^ ^ naeweiht. An Stelle des erkrankten Bischofs
Tomwi usMt  von Limburg weihte der Bischof von Fulda,cmmttue -asim neuc  Kirche . Der Bischof, ferner
Or . »am- ^ Domkapitular Kilian von Limburg
Domvrkar » J hier ein . Ein offizieller Empfang

nickt statt. Stadtpfarrer Gruber . Rektor
<bürner der neue Pfarrer der Dreifaltigkeitskirche , und

P U ^P ^ ' kaj -bolischen Krrchenvorftand empfingen den
Sahof  aus dem sich eine große Menschenmenge

Bnchof E Bahnbof , ^ ^ 6egat)en  sich
in ^mehreren Wagen direkt zum Pfarrhaus am Luisenplatz.£  norgen um 7 Uhr bereits die Kirche

“ "wfÄSn üfereefüW * « en. begann um
w Ub/stir die Gemeinde in Anwesenheit sämtlicher Geistlicher

! Schmitt gehaltenes bischöfliches Ponti-
--̂ 7 kn melckks sich das Tedeum schloß. Zeremoniar war

Ll7vUulkr Htlpich von Limburg, dem Kaplan Dr.
bcr Dowkapitular H chckuth a^ üe£tcn>Sei  feier-

toaf bU neue Kirche, deren Altar reichen
lichen Han 3 , Anwesend waren u . a. Regie-
Schmuck rüg , Meister, Polizeipräsident v. Schenck,
rungsprasi en ' m. ' v.  Jbell und Oberst von Buttlar-
Oberburgerm ls - Ksiian aus Limburg hielt die
Br - ndenfels . Domkapitul « o^ e ^ ^ ^ 2g; ^ies ist
Festpredig , lch Agües , die Pforte und der Vorraum
!.° ? e^ s » zuarunde fegte . - Nachmittags fand im Kur-
dcs Himmel ^ Im kleinen Saal waren etwa
ivn ^ cke aufgelegt Zunächst sprach der Bischof, der das
^ .usVabst  und Kaiser ausbrachte . Stadtpfarrer
§vch a f P p! anwesenden Bischof und ver-
®rrUS di Absending eines Telegramms an den er-
anlaßtc i ' | bß® Limburg . VerwaltungSgerrchts-

Linz begrüßte namens des Kirchenvorstandes d,e an-
dr. e. tor ^ m». treter der Behörden, Baumeister Dahne feierte

Wedewer und Pfarrer Gruber aus Soden , ein Bruder c
hiesigen Stadtpfarrers . Ansprachen hielten.

JuliusPassagiere lvaren

ia trf« T »»

zUt -m -n « W » . « ’
mufetE , 'ilntt Wbtll * tm Soä
geriet dabei auf ein Grundstuck , ff AfZ sich
Ehepaar Rehn dem Auge zugeMut hatten . Als w
der Apparat zur Erde senkte . versEen d ^ me 1> t
,u retten . Es war fedoch zu spat . ® e wurden vo
Propeller blitzschnell zu Boden geschlaMN. Frau R ^
wurde die Schädeldecke zertrumu ^ ^ Verletzungen,stelle tot. Der Mann erlitt jo schwere» « ■i

daß er auf dem Transport ins Krankenhaus starb . T̂ er
Flieger blieb unverletzt . Das Ehepaar hatte die .
sorderung der Polizei , ben Platz zu verlassen , damit _

_ Der „Wiesbadener Tagblatt "-Fahrplan , Wmterau»
aabe 1912/13 , ist der vorliegenden Nummer eingefugt . . Ww
hosten. ba[  diese allseitig beliebte, jährlich zweimal wieder-
kebrende unentgeltliche Sonderbeilage  unferes
Blattes dessen Lesern auch jetzt wieder willkommen und nütz¬
lich ist — Der „Wiesbadener Tagblatt "-Fahrplan ist. wie
i„,mer . für 20 Pf . das Stück im Verlag . Langgasse 21. und
bei der Zweigstelle. Bismarckring 29. käuflich. .

_ Polizeikommissar Reumann vom vierten Revier
scheidet mit dem heutigen Tage aus dem Dienst der Polizeiver¬
waltung , die mit ihrem ältesten Kommissar gleichzeitig einen
pflichttreuen und diensteifrigen Beamten verliert , der sich
gleicher Beliebtheit bei Vorgesetzten und Untergebenen er¬
freute . Kommissar Reumann , der im 65. Lebensmhre steht,
hat 46 Dienstjahre erreicht, davon entfallen auf Wiesbaden
allein 32, in welchem Zeiträume er Kommissar des Altstadt-
rcvrers war . Er kam seinerzeit von der Berliner Polizei-
Verwaltung. Aus Anlaß seines Scheidens aus dem Amte
wurden ihm von allen Seiten verschiedene Ehren zuteil . Am
Freitagabend bereits verabschiedeten sich die Beamten scmes
Reviers von ihm und aur Samstag hatten die Kommissare
ihm zu Ehren ein Abschiedsessen im „Wiesbadener Hof ver¬
anstaltet . Heute vormittag versammelten sich die Kommissare,

Wachtmeister und̂ Schutzleute der P °UzeiverwaltunS,
offiziellen Verabschiedung auf dem Hose deŝ dv ^ idir
gebäudes. Polizeipräsident v. Schenck hielt eme sp
ln der er die Verdienste des Kommissars Reumann
il)m den vom Kaiser verliehenen Roten Adlerordcn . fl

_ Landesökonomierat Müller , der Generalsekretär des
irt§ Nassaurscher Land - und Forstwirte und er ^

Mrtschastskammer des Regierungsbezirks Wiesbaden ,°wm
stellvertretende!- Vorsitzenden der Kuratoriums des LandwirU
sck̂ tliLen Instituts zu Hof Gcisberg . begeht morgen das
Mäkr i ge I nb iläu  m einer Tätigkeit . GelegenUich der
letzten Vollversammlung der Landwirtschaftskammer hat d e
Wirksamkeit des Jubilars bereits von berufener Seite die ver-
kieule Würdigung gefunden, so daß wir uns heute darauf -
schränken könnend mitzuteilen , daß noch w-itcre Ehrungen für
morgen in Aussicht stehen. Vormittags 11 Uhr sinder un
^ebrsaale des Instituts zu Hof Geisberg E ^ akademilche
Feier mit besonderen Anerkennungen für den -lubilar Mt
und nachmittags 1 Uhr folgt ein Festessen un Kurhaus - - -
Beteiligung an beiden Veranstaltungen dürfte , namentlich
dem großen Kreise ehemaliger Schüler des Gefeierten,
recht lebhafte werden. _ ,

— Herbstfest im Kurhaus . Die sommerlichen Extraver.
aisttaltungen der Kurverwaltung haben am Samstagabend m-t
einem Herbstfest ihren Abschluß gesunden. ^ langen Reche
gelungener Feste, die stets das Kurhaus Mittelpunkt eine»
illuitren Gesellschaftskreises zu machen pflegen, hat sich oa
mit ^eine weitere Veranstaltung würdig angereiht dw den
Teilnehmern einige Stunden fröhlicher Ge,elligkeit des ver¬
mittelte . Die dekorativeAusgestaltung der Wandelhalle des Kur¬
hauses , die bei solcheu Gelegenheiten stets ein geschmackvolle»
Arrangement erkennen läßt , war in der reichen ™ e *-
sümückung dem Charakter des Herbstes angepaßt . ;̂n satten
Farben leuchteten die Kinder Floras auf 9» ’
unterarund dem Beschauer entgegen. Namentlich bei wach
ti9c Aufbau in der Mitte des Vestibüls forderte Beachtung

voll war die Ausschmückung iiii grotzen Balliaal .̂ dessen̂̂ Snule
und Balustraden Girlanden zierteii und dessen P °d'um ern
prächtiges Blumeriarrangement verdeckte. Ein elegantes Pu r-
kum promenierte in den Gesellschaftsraumen des Kurtempel».
tanzte im Saal nach den Klängen einer fleißig sp-elenden
Kapelle. Die duftigen Gebilde der Schneiderkunst, bte Wun¬
derwerke aus Seide . Chiffon und Spitzen, ,n die stck schone
Frauen gehüllt hatten , kamen in dem vornehmen Rabmen
bestens zur Geltung . Allzu schnell verrannen den Besuchern
des m allen seinen Teilen gelungenen Herbstfestes die Stu
den, und nickt ohne Bedauern trennte man sich, als die Mitter
nacht längst vorüber war.

— Bankdirektor Thorwarth aus Frankfurt a. M., » ne
auch hier sehr bekannte Persönlichkeit der an dem gegenwärtig
in New Mark stattfindenden Internationalen oandAskammcr-
kongreß teilnimmt , ist dort an Lungenentzündung
bedenklich erkrankt. ^ _ r . .

— Der älteste 81er. Das 1. Kurhesstsche Infanterie.
Regiment Nr . 81 (Frankfurt a. M.) begeht im nächsten ^ ahrc
die Feier seines lOOsährigeii Bestehens. Der älteste 81er i,
nun wft sich ergeben, der Major z. D . August Hermann
Hahenback der am 25. Oktober 1848 in das Stammregnnent
des 81. Regiments , in das 1. Kurhesst,che Jnfanterie -Reg,me^
(Kurfürst ), damals in Kassel, eingetreten . Hattenbach,
de ' im 81. Lebensjahr steht und im Jahre 1908 s-m dmmant --
nes Militärdienstjubiläum feiern konnte und damatt ^von dem
Kommandeur des Regiments , dem Prmzen Friedrich Karl
von Hessen, hervorragend geehrt wurde , lebt hier im Ruhe-

^ — Mißbrauch von Kurhauskarten . Im Hinblick auf
einige in letzter Zeit wieder vorgekommene Falle von Miß.
brauch der Kurhauskarten bittet uns die Kurverwaltung vor
einer Übertretung der bekannten Abonnements - und sonstigen
Bedingungen dringend zu warnen . Be, ^ eren Fallen
würde sich die Kurverwaltung gezwungen sehen, ruck,ickst- -

cinzugreifem grau Sato6 Bernhardt  Wwe wohnt
am 1 Oktober 2 5 Jahre  bei Frau I . C. Burgener Wwe.
im Hause Hellmundstraße 27. - Am 1. Oktober werden es
2V Jahre daß die Familie Louis D o n im Hau(e Blücher
straße 10 wohnt, und 10 Jab ^ e. dabdlcDamen - utz-
Kubisch  und Fräulein A. S chm i d t im Hause des K . -
Kammermusikers Karl Hirsch. Dotzheuner Straße 64, wohnen.

des" zanz Munwnchalisch-nm̂ ^ ftografen dw gâ -„o-mebme Sippschaft im Vorderhause, das alles pr rur
sStAt - -- - -d -k »? . krrA 'eÄ»
das Publikum ganz dasselbe Gefühl , als « aruni
besonders bösen Schlußworten des a .wn Mnhlingk „Warun
haben Sie das nicht gleich gesagt? ' , « « deutsches Zischen
vernehmbar wurde . Nur fragt es sich eben, ob e ne Kritik
solchen immerhin doch nicht geistlosen und auße ich f
vollen Komödienmotiven gegenüber em Recht z. s-
Entrüstung hat , die roheste V-ralberung bei Modernen durch
gehen läßt oder die langweiligste , ganz bin - und lmden
schaftslose Ästhetenkunst als Offenbarung preist. Ein w g

d-, de- S « . - --.
sagen. Eigentlich wareii lvir etlvas überrascht, als wir H
Keller - Nebri  als Robert Homecke sahen ; st ' ne natur
liche Vomrchmheit und Ungezwungenheit schien un $ b
für die Rolle des Grafen zu passen, aber vielleicht flat 6«/®
dieser brave Sohn , der so tadellose Buchsprache zu re -
steht, um seine bohere Bildung zu dokument« en, e neu jo
schlicht empfindenden und darstellenden Künstler rwk g,
so war es : man vergaß die Pose und suhlte nur da
des ehrlichen, guten Jungen ganz intensiv mit . S t 1
jährliche Stellen , wie die Beichte der Alma oder dw gr tz
Empörung im letzten Akt. besaßen so einen echtm GeMl
inha' t. Nicht ganz so losgelöst von aller Bühnenkonvention
erschien Herr H? ger;  er hatte ^ seine, liebenswürdig
Momente, aber bisweilen kam es doch zu allzu stark e ^
Absichtlichkeit. Im Hinterhause war Herr Bertram  u
übertrefflich in seiner weinerlichen Komik, au , r
Lüder - Freiwald  spielte recht charakteriststch. bliev
ober bisweilen schwer verständlich. Frl^ H o r st e n »jai ‘
ganz naturechtes Großstadtpflänzchen. ?srl . R u f un > H
Miltner - Schönau (die Michalskys) taten ihr \ •
Wie hier nirgends etwas von Übertreibung zu spur '
so auch im Hause Liühlingk. dessen Talmivornehmheit diskret

durch Frau Schenk,  die Herren Rücker und Bartak
wiedergegeben wurde. Und Frl . Graben  wugte auch für u
Leonore zu interessieren , wenn auch einzelnes iioch etwa»
unfrei klang. Rosenkranz und Güldenstern , die Herren
Ziegler und Schäfer,  erregten die hier ganz unver¬
meidliche Heiterkeit. Und^damals hat man vom „Simp . i-
zissimuS" noch nichts gewußt!

Das Publikum nahm lebendigsten Anteil , als ob eine
Novität vorgeführt würde, und man darf nach so vielver¬
sprechendem Anfang mit großer Erwartung den lvertere
Sudermann -Wenden entgegensehen.

Nus firniß und Leben.
' Königliche Schauspiele. Auch in bcr gDr 'gen J,

führung von Rich. Wagners Musikdrama »D " Wa " ure
waren einige wichtige Neubesetzungen I •
allem : Herr Forchhammer  als Siegmund . W«
diese Gestalt äußerlich eher unkultiviert und uawrwilchstg,
doch mit sympathischen Strichen , die „MhtvÄt -Stimmung
deutlich betonend. Überall war eme lebendig a^ eregte jz
weilen fast ein wenig aufgeregte) innere ^ nte'lMmc - a
der dramatischen Situation bemerkbar. ~
Eigenbeiten de? Wagner -Stils beherrscht der - 1 Ratür-
grohem Geschick: zu berühmen ist d° be,onders bte ^ ata
lichkeit und Ungezwungenheit der wustkalischen k
das zielbewußte Fernhalten von allen
Zeitmaß , Dynamik oder Rhythmik.^ ---aS w swattierte
mannhafte Organ ist gerade für diese mehr d \ „ ^
Parkte wie geschaffen, und so konnte es nicht fehlen, ß b
Darbietung des Herrn Forchhammer " am .ntl 'ch bergen
dramatisch angebahnten Steigerungen in der o' 1 . ^
und dem Liebeslied des 1. Aktes, das^ s-' recht aus der
Situation zu erwachsen schien und nichts "* „9®. . : j

, an sich tr ^ - - sehr lebhaft fesselte. Äück Fraulem Fr ick

gab erneuten Beweis ihrer schätzenswerten Begabung : als
Swalinde Das erste Begegnen mit « legmund, dw " och ,
befangene Teilnahme der Sieglinde , ihr wachsendes Mitleid,
und wie aus diesem Mitleid^wonmgs Zuneigung aufkeimt
d'-rch das selbstvergessene „so blerbe hier offenbart - au.
diese von der Sängerin sinnig hervorgehobenen Gmzelzug
einwn stck gleich in der ersten Szene zu destimmenLei,
Wirkung . Im weiteren Verlauf — bei Siegmunds Erzählung
— wäre schauspielerisch die Steigerung von nawer Neugier
-u höchster angespannter Ergriffenheit vielleicht noch bedeu-

Tu markieren . Wie im übrigen die Erscheinung
der ^Künstlerin sehr wohl dem Bilde entspricht, das uns von
GsWh -'he al§ der „blühenden Frau " vorschweben mag, so?„L"ch&VSW »* ws
Oroan den stimmlichen Forderungen der Ausgabe. Dre beste
Kraft der Darstellung und der gesanglichen Mittel sammelte
dw Künstlerin in der leidenschastsvollen Liebesszene zu be¬
sonders wirksamen Höhepunkten: m^ e auch sonst: in k«r
Wiedergabe einzelnes noch nicht ganz gesichert, nicht ganz
innerlich durchlebt berühren , so erfreute doch gerade hwr ' n
den entscheidenden Momenten ein warmer dramatifch r̂
Impuls . Herr Bohnen  hat als Huuding schon früher
gastiert . Seine intelligente Auffassung der Partie bewähr
stck diesmal von neuem und hob die Gestalt vollkommen
plastisch hervor . Wie ein ffnsterer Dämon stand die er
Hilnding dem lichten Geschwisterpaar gegenüber. Das Aus
treten war von großer , fast erschreckender Gewalt . Die G
zöge des Charakters wurden fest und
in Blick und Geste, Ton und Wort - und das Wort erhi
den stärksten Nachdruck - voll sicherer Gestaltungskraft durch
geführt . Manche Einzelheiten erschienen ba m_«au| « *
individueller Beleuchtung. Wie,den v°rge"annwn Kunsttmn.
so wurde tui Fortgang der B°rstellung so bst -̂ e
bekannten Darstellern der übrigen ^auptpav tten, i
Frau Leffler - Burckard  als Bounh' lde,
fall dargebracht.
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— Theologische Schlußprüfirng . Vom 24. bis 27. Sep¬
tember fand hier unter dem Vorsitz des Wirkt. Geh. Oberkon-
sistorialrats Generalsuperintendenten D. Maurer die theologi¬
sche Staatsprüfung statt. Es bestanden die Herren Kand.
Hermann Gensicke aus Hattersheim , Gustav Klein aus Wald¬
girmes , Eugen Lauth aus Wiesbaden und Hermann Nies
aus Wiesbaden.

— Völlige Sonntagsruhe . Nächsten Mittwoch, den 2. Okto-
0 Uhr, findet im großen Saal der „Turngesell¬

schaft", Schwalbacher Straße 8, eine öffentliche Kund¬
gebung  in Sachen der völligen Sonntagsruhe statt . Als
Redner sind gewonnen : Pfarrer Beckmann und Nervenarzt
SanitätSrat Dr . Pleßner von hier , sowie Stadtrat Dr . Suppe
und der Vorsitzende des kaufmännischen Vereins Hch. Ehlers
mrs^Frankfurt a. M. Alle Geschäftsinhaber und Angestellte
sowie sonstige Interessenten sind zu dieser Versammlung ein¬geladen.

Angetreuer Patient ! Der Fuhrmann Paul Krämer
von hier befand sich anfangs dieses Monats im hiesigen städti¬
schen Krankenhaus als Patient . Eines Tages , als er Aus¬
gang hatte , gab ihm eine Krankenschwester einen ziemlich
hohen Geldbetrag mit , den er auf der Post einzahlen sollte.
K. zog es aber vor, den ihm erteilten Auftrag nicht auszufüh-
ren . Er verbrauchte das Geld für sich und kehrte auch nicht
mehr ins Krankenhaus zurück, sondern trieb sich in der Stadt
umher . Gestern fiel er nun der Polizei in die Hände, die ihn
feftnahm und ins Antersuchungsgefängnis verbrachte. K. soll
noch mehrere ganz ähnliche Straftaten aus dem Kerbholzhaben.

— Einbruch in eine Konditorei . In der Nacht zum
2<. September er. hörte der Konditor PH. Braun , Kirchgasse 7,
m seinem Laden verdächtiges Geräusch. Als er Lärm machte,
,ah er, wie zwei Männer , die sich im Laden befanden, sich
schleunigst aus dem Staub machten, während sein eigener
Lehrling , der 16 Jahre alte Heinrich Reckert, vor dem Hause
„schmiere " stand._ Die sofort angestellten Ermittelungen er¬
gaben, daß die beiden entflohenen Täter vom Hof aus durch
ein v-enster m den Laden eingedrungen waren , dort hatten sie
versucht, einige Behältnisse zu erbrechen, was ihnen aber nicht
gelungen war . Aus einer Registrierkasse hatten sie einiges
Kleingeld entwendet. Der ungetreue Lehrling hatte den Ein-
brcchern. unter denen sich sein Bruder befand, ' die Haustür
ausgeschlossen und sie auch in sonstiger Weise unterstützt . Er
wurde rns Untersuchungsgefängnis verbracht.

- Leichtsinniger Schütze. Gestern gingen einige Hand-
werier von hier in die Taunuswälder , um Brombeeren zu
pflücken. Als sie in Neuhof in eine Wirtschaft einkehren
wollten, wurde Schreiner Hermann Schulze von einem
ff V .®" ' toeldtet  über die Straßen Vögel schoß, durch einen
Streifschuß am Kopfe derart verletzt, daß er sich nach Anleauna
emes Notverbandes hier in ärztliche Behandlung geben muß^
Denk^ ttê ^ a- ^ ,, ^ chtsinn!ge Schütze einen tüchtigenDenkzettel vom Gericht erhalten.

- Gasvergiftung . In der Schwalbacher Straße wird
zurzeit bte Legung neuer Gasröhren vorgenonimen. Drei
Arbeiter , die mit dem Verdichten der Rohre beschäftigt waren
wurden am Samstagnachmittag bewußtlos . Während sich
z.ve, sofort wieder erholten , wurde der dritte nach dem
Krankenhaus verbracht, von wo aber auch er bald wieder ent¬
lassen werden tonnte
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’p» Fremdenverkehr . Generalmajor ö Bodunaen
SÄftet ZSfie -Brrgade. ist aus Mülhauseno-nag im „Ho.rl Fu . stenhof angekommen
«nrfer Crff V ? “$ r 'dHcn- Rektor Küpuler  von der

Scheidens

. - - GüicrrechtZregister. Die Eheleute Händler Otto Kl - i »
Landwirt WWelm ZsANc ^ a Kaufmann "und
gnolme DMie . «es. ilSeibci , «Jb ®*afle!n«S *re

üiwäii

3tt>et̂ ert berfefeert ausbilLen wollen. — Am 1. Oktober sind es
bVcr ?'e1Fr Schweibächer  bei der FirmaAnmist Engel, Hoflieferant , läng ist. — Ein Kellerkrstnn

bvrS  Uhr im Hintergebäude des
mX ' ® te  rechtzeitig herb igerufene Feuer-

»Me die Flammen mit emer Schlauchleitung ml
urtb Packmaterml sind den Flammen zum Opfer gefallen

i cy jo  e r e w o P f Verletzungen  erlitten Batte rav
mcö dem städtischen Kranteuhause . m ' ec IaOT

Theater, Kunst, Vorträge.

feÄf?

jteÄ wm . sssSt'SSTÄfeS,« !&£SÄTBßffi £
mtger Tenorist. Herr Tauberaus  Freiburg Sobn N

W SW SeieHmm <>• 5 '^ 'timmungsretch aug--
meutaZückemitdeV Orgel  fätf Tt °uch mancher Jnstru-

hm rSSit »i - toi"
finden, den die Rezitationskünstlerir^ Fräulein Jnhfif «
veranstaltet . Die Künstlerin, die sebr aünm!, c»
wie Berlin , Hamburg , Leipzigs und Aroßen Städten
wird hier folgende MelodrEn vortraaen
Meer von Uhlaiid (Musik von Strauß ) Ullv -ES Ä .,?"1
von Andersen (Musik von A. Schuko) wilder
B, v, Münchhausen (Musik von V v^ Woi?ow-kv R ^ l° n
Page von Hochburgund von B. v ÄS ® Der
58. b.  Woikowskv -Bi -dau). Außerdem * >«
von Sfnto Holz. Emil Claar , Goethe, ~<£ h£T} BCn
Gehör Die Klavierbegleitung liegt in c
Fräulein Friede! Schneider aus Frankfurt a ^

Borträge über Berufswahl . Nachdem bi*
Vorträge ausschließlich akademischen Berufen gegolten̂ twm

der Wiesbadener Philologenverein entschlossen, auch
einmal einen Vertroier des praktischen Lebens zu Worte
wir JÜ 4|,£,t' Llm nächsten Mitttvoch !vtrd der Syndikus
der Wiesbadener Handelskammer Dt. Merbot  über bS
*,? u t mannischen Berufe  sprechen. Der Vortrag findet
platẑ stait ' E ^ in der Aula des Oberlyzeums am Schloß-

flus  dem Landkreis WissbsdeK»
Der Landrat als Gemeinbr-Bormund.

Es ist bekannt, daß unsere Vorortgemeinde Dotzheim
seit Jahr und Tag ohne ordentlichen Bürgermeister  ist.
DaS Bürgermeisteramt wurde seit der Affäre Rossel von Stell¬
vertretern verwaltet , die entweder vom Landrat ernannt wur¬
den, und dann waren es Regierungsreferendare , denen die
Ehre zusiel, au der Spitze einer aufstrebenden Gemeinde von
annähernd 6000 Einwohnern zu stehen, oder die Gemeinde-
kürperschafteu wählten einen Mann ihres Vertrauens , einen
Bürger Dotzheims, als stellvertretenden Bürgermeister . Zu
einem einigermaßen dauernden Zustand ist es bis jetzt nicht
gekommen, und es ist daher begreiflich, daß man in Dotzheim
den lebhaften Wunsch hat , endlich wieder geordnete Verhält¬
nisse zu schaffen. Man glaubte , vor der Erfüllung dieses
Wunsches zu stehen, als der frühere Bürgermeister Rossel von
der Strafkammer endgültig freigesprochen wurde, aber ein
Vorgang , der sich am letzten Samstag abspielte, hat gezeigt,
daß die Bürgermeisterfrage nicht nur noch nicht erledigt , son¬
dern im Gegenteil in ein neues und äußerst unerfreuliche?
Stadium getreten ist. Zuletzt wurde der Bürgermeistcrposten
vertretungsweise von dem Beigeordneten Wintermeyer
verwaltet , von einem Manne , der sich allgemeiner Achtung
erfreut und sich zweifellos auch seiner Aufgabe gewachsen ge¬
zeigt hat . Am Samstag führte der Landrat nun plötzlich
— die betreffende Verfügung war kurz vorher bekannt ge¬
worden ! — den Regierungsreferendar  Werner von
Eichel Streiber , der seither bei der Viebricher Stadtverwal-
tuiig tätig war , als stellvertretenden Bürgermeister der Ge¬
meinde Dotzheim ein ! Diese „Regelung " der Bürgermeister¬
angelegenheit kam wie ein Blitz aus heiterem Himmel , und
sie ist, nach der Ansicht der Gemeindevertretung und aller
Kenner der kommunalen Verhältnisse Dotzheims, eine abso¬
lut  u n b e g r ü nd e t e. Daß der Schritt , den hier der Land¬
rat in seiner Eigenschaft als Aufsichtsbehörde der Landge¬
meinden des Kreises getan hat , in unserem Vorort die
tiefste Erregung  herborrief , ist selbstverständlich. Die
Gemeindevertretung ist nicht gesonnen, sich diese Maßnahme,
die so recht zeigt wie es mit dem Selbstverwaltungs-
r c cht der Gemeinden bestellt ist, ohne weiteres gefallen zu
lagen . Zunächst hat sie gegen die abermalige kommissarische
Besetzung des Bürgcrmeisterpostens mit einem Referendar,
dadurch protestiert,  daß sie der Einführung des Herrn

nur  Mitglied hatte sie zu dem Einführungsakt
geschickt, und dieses Mitglied sollte im Auftrag beider Ge-
memdekörperschaften folgende Erklärung  abgeben:

„Die Gemeindekörperschaften nehmen mit Entrüstung
von der Verfügung des Herrn Landrats betreffs Besetzung
der Burgermeister -Stellbertreterstelle mit einem Regie-
rungsreferendar Kenntnis und protestieren gegen diesen
Gewaltakt . Sre sehen sich unter Hinweis auf 8 6 der
-k.-G.-O. veranläßt , ihr R e cht an höchster Stelle zu suchen
da alle Eingaben und Beschlüsse bei der Vorgesetzten Behörde
kemen Anklang und keine Berücksichtigungmehr finden. Die
Körperschaften erklären weiter , daß sie mit dem kommenden

, Burgermeisterstellbertreter nicht zusammen arbeiten werden.
Gwichzeitig beoauern sie, daß durch diesen Gewaltakt der
x-ehorde unser Beigeordneter Wintcrmehcr förmlich aus dem
Amt gedrängt worden ist ; die Körperschaften sprechen ihm
auch heute noch ihr uneingeschränktes Vertrauen aus ."

Die vorstehende entschiedene, aber dem Fall durchaus an¬
gemessene Erklärung sollte abgegeben werden, aber der ^ and-
rat - nahm sie nicht an ! Die ganze Angelegenheit, die einmal
so recht zeigt, daß dre Gemeinden nicht von den gewählten Ber-
trauensleuten der Bürger , sondern von dem Landrat regiert
werden, erhalt dadurch erst ihre Würze . Beigeordneter
Wrutermeyer  hat sofort seine sämtlichen Ehren-
" ™*e n ergelegt.  Die Dotzheimer Gemeindever-
wartunasmaschlnerie . die nicht ganz unbedeutend ist, wird
darum auf d.e zwei Augen eines jungen Referendars ange-
H !1?pr fetv!!:pBtJ,-ret v WerC @fcIfc ÜBcr ben  entschieden
fj w-e auch btc  Entscheidung ausfallen mag, ein unbe-

rcllienbarer Schaden für das Gemeinwohl Dotzheims sein
.wahrscheinlichnicht geeignet ist, die Regierungs-

frcundlichkeit der Bürgerschaft zu stärken! _ n .
. Ä . Jubiläum Burgeff u. Ko.

feÄw ÄSÄÄ ' ? cf fn re 'l ^ es
Rabmen ffinm bte  fesmalige Feier in kleinerem

L - « ?SSNSLUKLLPL
wünschte M'ten Verlauf Nach dem von dem Mfa«
folÄe ÖeOrbe1f”e\iWn ? überreichte Landrat v. Heimvurg
Roten Adlerorden ? Klassp. Buchhchter 4t ^ ^ s bf
WiKmSÄrst ©ft V^ terMd
Ehrenzeichen. Sämtliche Dekorierte^ such"

Se der ArbeWeterEn ihr I - Lw F*

SMt . Der VoKnL dÄ AEch La !̂ " »d Arbeiterschaft
vat Dr Bamberger^ MainzD L -Eä ^ V-rkie^ k ^ DirÄ:
freu , der asten und jungen, und schloß mit einem
d-e,elben. .Direktor Hermann Hummel jun spmch über dasJubiläum rm allgemeinen und teilte nntpr oif.
fall der Gäste mit . daß die Astbeiter boT i ÄÄ 'Ä R u
Beträge mehr für die JnLL und ÄSÄ 'ISzahlen brauchten daß dieselben von ve>- - f ^̂ ung zu
worden seien.
zuerkennen und vielfacher Nachahnstch« zu empfIen ~bumorifstscher Weise ivrack

Abend, zu .dessen Verschönerung eine Militärkapelle und der
GssaMverem „Harmonie" beitrugen, verlies aufs schönste. An
das Essen schloß sich eine feucht-fröhliche Sitzung, di« erst in
sehr vorgerückter Stunde ihr Ende erreichte.

»
— Die städtische Sparkasse Biebrich macht darauf auf¬

merksam, daß sie wegen des starken Andranges am Quartals-
Wechsel ihr Geschäftslokal vom 1. bis 3. Oktober vormittags
von 8 bis 121/a Uhr und nachmittags von 2yz bis 6 Uhr für
d-n Verkehr mit dem Publikum offen hält . Die gewöhnlichen
Geschäftsstunden sind von 8 bis 12>H und von 3 bis 5 Uhr.
tb °; Biebrich, 30 ©eütembsr. Die Straßenbahn¬
strecke Brebrrch - Ost - Rheinufer  erhält ab 1. Ot -ober
insofern «men neuen Fahrplan , als der iS-Minutenverlehr
von 11.13 Uhr vormittags bis 7.43 Uhr abends ausgegeben
wrrd. In Zukunft werden alle Züge durch die Rathausstratzs
brs zum Rhernuser durchgeführt. Die Neueinrichmng ist inso¬
fern eure BerkehAverschtechterung. als die Zahl der täglichen
Mge auf dieser Strecke von 55 auf 37 herabgesetzt ist. — Die
stadtrschen. S e e f i s chp e x kä u f e haben trotz der kurzen Zetk
rhrer. Einführung bereits, solchen Zuspruch gesunden, daß der
^ccrgrstrat -auf dem morgigen Fischm-arkt, der diesm<rl im Hofe
des Amthaus-es stattfrnder, 7 Zentner Fische, ft-att früher 4, zumVerkauf bringen wird.

88 Erbenheim, 29. . September . Im Laufe des nächsten
Monats . werden.. aus hiesigem Orte 20 junge Leute zumMrlrtar  emrucken.

r Winkel, 28. September. In der letzten Woche ist das
Wasser im Rhein  stark zurückgegangen. Da trockene und
vor asten Dingen talix Witterung eingetreien ist/ braucht man
vorläufig ein Steigen des Wassers nicht zu befürchten. Der
Verkehr  auf dem Rhein Hai in den letzt'n Wochen sehr nach¬
gelassen. Unter dem Güterveriehr standen in erster Linie
Kohlen., bestimult nach dem Oberrhein. Die Lagerplätze da¬
selbst sind hinreichend gefüllt und nur schwer gelingt es, größere
Kohlenmengen zu lagern . War die Zufuhr von Ruhrkohlen
bereit seingeschränkt worden, so trifft dies bei schottischer unü
englischer Kohle in verstärkterem Maße zu. Sehr groß ist die
Zufuhr von Holz. Auch die Verfrachtung von Getreide hat
zugenommen. Norddeutsches und ausländisches Getreide ge¬
langte in großen Mengen nach dem Oberrhein. Während also
der Verkehr zu Berg zugenommen hat, ließ der Talvertehr be¬
deutend nach. Neben dem besonders regen Stückgutvertehr
wurden größere. Posten Sand , Alteisen, Kalk, Zement und
Braunsteine befördert. Die Nachfrage nach L erraum ist groß.
Die Talschlepplöhne notieren immer noch 10 Proz . unter dem
Normaltarif . Bezahlt wurden für die Tonn>e Güter ab Frank¬
furt nach den Ruhrhäfen 0.60, 0.65 und 0.70 M. — Zurzeit
sind zwischen Winkel und Geißenheim technische Eisenbayn-
beamte mit Vermessuugsarbeiten für die Eisenbahn-
brücke  beschäftigt . Ebenso auf der „Fuldaer Aue". Ber
den B o h r b e r s u che n ztvischen Rüdesherm und Kempten
stieß man ebenfalls auf Schleichsand und Lettenboden.

bt . Oberreisenbcrg i. T ., 28. September . Die Quelle
der Weil  am Südwesthange des großen Feldbergs hat durch
die Opferwilligkeit des Taunusklubs eine ihrer Bedeutung ent¬
sprechende würdige Einfassung  erhalten . Sie wurde von
einer halükretZförmigen Mauer umsäumt , aus deren Mitte
nunmehr das kristallhelle Wasser heraussprudelt.

Riss öer Umgebung.
Die Frankfurter Adickesfeier.

bt . Frankfurt a. M., 28. September . In der stolzen Fest-
Halle, einer der herrlichsten Schöpfungen Dr . Franz Adickes,
verabschiedete sich heute abend Frankfurts Bürgerschaft von
ihrem scheidenden Oberbürgermeister . Was Frankfurt an
klangvollen Namen birgt , war ausnahmslos bei diesem Ab¬
schiedsfest vertreten ; die Provinz hatte in Oberpräsident
Hengstenberg und Regierungspräsident Dr . v. Meister ihre
Vertreter entboten, Generalinspetteur v. Eichhorn vertrat mit
eurer glänzenden Suite die militärischen Behörden, Polizei¬
präsident Rieß zu Scheuernschloß und zahlreiche andere
Polizeibeamte , ferner Frankfurts einstiger Polizeipräsident
Schcrenberg, jetzt Regierungspräsident von Koblenz, waren
für die Staatsbehörden erschienen; ferner die Abgesandten
unzähliger Körperschaften von Kunst und Wissenschaft, Handel
und Industrie , Gewerbe und Handwerk, und nicht zuletzt
Magistrat und Stadtverordnetenkollegium . Ein glänzendes Bild
in glänzendem Rahmen . Um drei packende lebende Bilder,
die uns aus die Höhe der Lebensarbeit Dr . Adickes führten,
gruppierte sich bis;Feier , die durchwirtt und umrahmt war von
kraftvollen Männerchören , gemeinsamen Gesängen und stim-
mungstollen Jnstrumentalvorträgen . Das erste Bild „Licht
und Lust " ŝtellte die Sanierung der Altstadt dar , das zweite
den „Osthafen" und das dritte , von brausendem Beifall um¬
rauscht, die Krone von Adickes' Schöpfungen, die Goethe-
Universität Frankfurt . Den verbindenden Text hierzu hatte
unser Lokalpoet, Adolf L>toltzc, in schwungvolle Reime ge¬
schmiedet, während der Entwurf der Bilder und ihre Stellung
oen Ideen Emil Claars und Erich Körners entsprangen . DaS
Wirten des Scheidenden für Frankfurt in einer lanaen Flucht
von Jahren schilderte in knapper, charakteristischer Weise
Obermeister und Vorsitzender der Handwerkskammer Wics-
baoen Adolf Jung . Und als all der Jubel verrauscht war , da
tritt zum Schluß der Oberbürgermeister an die Brüstung und
öanUe ergriffcii für die überwältigende Huldigung , mahnw
Zu festem Zusammenhalten der Bürgerschaft und schloß mit
erncm Hoch auf die geliebte Stadt , der seine Lebensarbeitgeltt.
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, Pferderennen.

5000 ^ lin -Grunewald ' T  Puchhof -Rennen,ouuu jji.  l . R. Hamels „Montblanc " (Rice) e>

anwalt ", Z. ..Salomo ". 69:10; 24, 60, 26 10 'S- !
^eniiabt 820° M. 1. Frhrn . H. v. Reischachs „Die Letzte"
(Shurgold ), 2. „Frühwach ", 3. „Vorspiel" 36-10- 17' 9«
21:10. - Faust -Handikap. 13 000 M. 1 A.' und C 'v Mnn
bergs „Orkade" (Fox), 2. „Lombardei ", 3. „Oregon ". 78-10-
28, 21, 30:10. — Deutsches Etz-Leger 40 000 M. 1, Fxyr!
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S . A. v. Oppenheims „Royal Blue " (Archibald), 2. „Pelleas ",
3. „Matterhorn ". Ferner : „Alvarez", „Jungtürke ". 22:10;
16, 24:10. („Alvarez" führte anfangs , dann ging „Royal
Blue " an die Spitze und siegte leicht mit zwei Längen gegen
„Pelleas ", dem nach weiteren vier Längen „Matterhorn " als
Dritter folgte.) — Feuerstein -Rennen . 5000 M. 1. R. Haniels
„Brachvogel" (Rice), 2. „Methusalem ", 3. „Qui Vive". 102:10;
35, 44, 35:10. — Preis von Weil. 5000 M. 1. Frhrn . S . A.
v. Oppenheims „Jor " (Archibald), 2. „Perilla ", 3. „Master ".
48:10; 15, 16, 15:10. — Weltmann -Handikap. 5000 M.
1. A. v. Kaullas „Rowdy" (Shurgold ), 2. „Basalt 2", 3. „Ani-
mato ". 27:10; 15, g8, 24:10.

Breslau , 29. September . Sieger : „Rothraut ". 35:10.
„Moslem ". 23:10. „Haarkünstler " und „Ritterschlag" (tores
Rennen ). 13, 13:10. „Imperator ". 33:10. „Rufcha". 13:10.
„Mih Quick". 52:10. „Menneval ". 46:10.

Leipzig, 29. September . Leipziger Stiftungs -Preis.
20 000 M. 1. R. Haniels „Turmfalke " (W. Bullock), 2. „Hof-
warpnir ", 3. „Sirene ". 22:10. — Johanna -Park -Hürden-
Handikap. 10 000 M. 1. v. Treskows „Luchs" (Streit ), 2.
„Oben Hinaus ", 8. „Triglav ". 46:10; 18, 20, 18:10. —
Weitere Sieger : „Germania 1". 27:10. „Chauri ". 72:10.

Neuß, 29. September . Herbst-Hürden -Rennen . 2000 M.
1. E. v. Bennigsens „Pelzmaus " (E. Franke ), 2. „Fabius
Cunctator ", 3. „Lamhult ". 161:10; 30, 40, 16:10. — Weitzen-
berg-Flachrennen . 4000 M. 1. W. Blatts „Eilbote" (Kühl),
2. „Paradox ", 3. „Budissin". 26:10; 12, 12:10. — Suermond-
Jagdrennen . 3500 M. 1. I . und G. Reimanns „Lichtenstem"
(Lt. Frhr . v. Berchcm), 2. „Diana ", 3. „Erbschaft". 19:10;
15,16 :10. — Niederthor -Hürdcnrennen . 3500 M. 1. E. Froh-
lichs „Rosette 4" (Seiner ), 2. „Avoncroft", 3. „Beau Mauair ".
119:10; 40, 31, §1:10. — Dürener Jagdrennen . 5000 M.
1. I . Erkens „Sc! tch Glee" (Lt. v. Motzncr), 2. „Little Ben ",
3. „Chicard". 66:10; 21, 17, 18:10. — Novesium-Jagdrennen.
10 000 M. 1. Balduins „Morena " (Soffmann ), 2. „Grüne-
Wald", 8. „Queenborough ". 51:10; 20, 21, 41:10. — Haus-
Meer-FIachrenncn . 2000 M. 1. Stall Hollands „Sharper
(Lt. Kneel), 2. „Pinion ", 3. „Soupeur ". 41:10; 19, 19:10.

Budavcst, 29. September . Saint Leger. 75 000 Kronen.
1. Baron S . U-chtritzs „Bony" (Janek ), 2. „Lord Firebrand ",
3. Kokoro". Neun liefen. 38:10; 74, 29, 33:20. Der Aca-
ditzer „Granat ", den der Stalljockei Bullock ritt , konnte nur
Vierter werden.

Paris -Longcham.ps, 29. September . Prix de Nexon.
5000 Franken . 1. A. Henriqueis „Le Ramadan " (I . Childs),
2. „Loumbwa ", 3. „Chrysolithe". 41:10; 16, 28, 29:10. —
Prix de Cheffreville. 8000 Franken . 1. A. Henriquets „Le
Roumi " (Sharpe ), 2. „Last Patron ", 3. „Traquenard ", 21:10.
— Prix Vermeille. 40 000 Franken . 1. Baron Gourgauds
„Rsveuse" (I . Reiff ), 2. „FourvierreS ", 3. „Hardie ". 70:10;
17, 17, 15:10. — Prix de Billebon. 20 000 Franken . 1. Cte.
de Marois ' „Wagram ÎI ." (OMeill ), 2. „Rouble", 3. „Houli ".
13:10; 11, 17:10. — Prix des Chenes. 8000 Franken . 1. W.
K. Banderbilts „Pirpiriol " (O'Neill), 2. „Huningue ", 3. „Le
Cardeur ". 72:10; 20, 15, 19:10. — Prix de Meautry . 5000
Franken . 1. Ed. Blancs „Chut" (G. Stern ), 2. „Cyprine ",
3. „Tanit II ." 66:10; 22, 41, 19:10.

nungsdeckingungen  verwsiseu wir auf den in ckisser ,
Nummer abgedruckten ausführlichen Prospekt. Zeichenstellen
für Wiesbaden ist die Bankürma Marcus B e r 1e u. Ko. und
die Direktion der Dis c o n t o - G e se 11 scha  f t
(Zweigstelle Wiesbaden).

* Dresdner Bank. Dresden,  28 . September.. In der
heutigen Sitzung des Aufsichtsrates wurde der Abschluß für
das erste Halbjahr  1912 vorgelegt. Wie berichtet wurde,
hat sich das Geschäft auf allen Gebieten weiter gut entwickelt.
Das Erträgnis auf Zinsenkonto zeige eine bedeutende Steige¬
rung und auch das Erträgnis auf Provisionskonto sei höher
als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Der Gewinn auf
Effekten-, Konsörtialkonto und auf Konto für dauernde Be¬
teiligungen entspreche ungefähr dem Ergebnis des vergangenen
Jahres. Die Handlungsunkosten haben sich mit der Aus¬
dehnung des Geschäftes wiederum erhöht.

* 4proz. Berliner Stadtanleihe. Wie wir bereits schon
früher an dieser Stelle berichteten, nimmt die Stadt Berlin
30 Mill. M. 4proz. Stadtanleihe auf. Nach der in unserer
gestrigen Morgen-Ausgabe enthaltenen Befianntmachung wer
den Zeichnungen bis einschließlich Samstag, den 5. Oktober
dieses Jahres, entgegengenommen in Wiesbaden bei Cer
Deutschen Bank , Depositenkasse Wiesbaden.
Der Zeichnungspreis beträgt 99%. Prozent , zuzüglich 4 Prozent
Stückzinsen ab 1. Juli 1912; außerdem hat der Zeichner die
Zuteilungsschlußnote zur Hälfte zu tragen. Die Zulassung Cer
neuen Anleihe zur Berliner Börse wird beantragt werden.

Industrie und Hände!.
w. Det  Verband der Fabrikanten isolierter LeitniiBsdiähte

berechnet ab 30. September einen Kupferzuschlag  von
320 Pf. für  einen Quadratmillimeter Querschnitt von Tausend
Meter Länge.

* Chemische Fabrik Griesheim-Elektron in Frankfurta. M.
Die Verwaltung teilt über das laufende Geschäftsjahr mit, daß
sie voll beschäftigt sei und das zu erwartende Erträgnis dem
vorjährigen nicht nachstehen dürfte (j. V. 14 Proz. Dividende).

* MotorenfabrikBarmstadi, A.-G. In der Generalver¬
sammlung soll von der in der vorjährigen Generalversammlung
gewählten Kommission zur Beitreibung der Schulden der Mit¬
glieder der Motorenfabrik G. m. b. H. an die Motorenfabrik,
A.-G., Bericht erstattet werden.

*  Neue Selterser Mineralquelle , A.-G. Gegen die General
Versammlungsbeschlüsse vom 14. August (Kapitalserhöhung,
Aufnahme einer Hypothek usw.)^ haben die Aktionäre Guts¬
besitzer v. Lorand und Graf Kieimannsegg in Wiesbaden
Anfechtungsklage erhoben.

Handel Mnstrie, Verkehr.
Banken und Börse.

Berliner Börse. Berlin,  30 . September. (Drahl’oericht.)
Infolge politischer Verstimmungen schritt die Börse heute zu
Positionslösungen, durch welche der Börse heute ein
schwächeres Aussehen  verliehen wurde. Die matte
Haltung konnte erst in zweiter Stunde durch eine kleine Be¬
festigung abgelöst werden, nachdem hinsichtlich der politischen
Lage eine optimistischere Auffassung Platz gegriffen hatte.
Das starke Angebot trat besonders am Montan- und Banken¬
markt hervor, wodurch die Kurse eine Abscnwächung erfuhren.
Das Geschäft hielt sich heute in engen Grenzen.

FrankfurterBörse. Frankfurt  a . M., 30. September.
Die Börse eröffnete die neue Woche in wenig zuversichtlicher
Haltung, obwohl die Berichte aus der heimischen Industrie
fortgesetzt günstig lauteten . Die Tendenz wurde auf fast allen
Gebieten schwächer, hauptsächlich auf Realisierungen, die sich
bei manchen Werten stärker zeigten. Die Kursrückgänge waren
bei Montan- und Schiffahrtswerten sehr bedeutend. Eine
Stütze bot dem Markte die befriedigende Gestaltung des Geld¬
marktes.  Späterhin brach sich eine leichte Erholung
Bahn, die zu einer regeren Tätigkeit des Geschäftes beitrug.
Beeht fest lagen heute heimische Renten. Privatdiskont
43/s Prozent.

* Die Preußische Cential-Bodenkredit-Aktieuijesellschaft
legt, wie aus unserem Anzeigenteil ersichtlich, am 3. Oktober
8 000 000 M. 4proz. Kommunal-Obligationen zur öffentlichen
Zeichnung auf. Diese bilden einen Teil der 4proz. Kommuna’.-
anleihe vom Jahre 1912, welche an den Börsen von Berlin,
Breslau, Köln, Dresden, Frankfurt a. M., Hamburg und Leipzig
im Gesamtbeträge von 30 000 000 M. eingeführt ist. Gegen¬
wärtig notiert sie in Berlin 100.10 Prozent. Der Subskriptions¬
kurs ist auf 99.25 Prozent festgesetzt, zuzüglich laufender
Stückzinsen vom 1. August 1912 ab. Die Abnahme der zuge¬
teilten Stücke, welche in Abschnitten zu 5000, 3000, 1000, 509,
300 und 100 M. erhältlich sind, kann vom 15. Oktober ab bis
inkl. 15. November in beliebigen Teilbeträgen erfolgen. Die
an den Stücken haftenden Zinsscheme sind jeweils am 1. Febr.
und 1. August fällig und werden kostenfrei an den bekannt¬
gemachten Zahlstellen eingelöst, woselbst auch nach wie vor
kostenfrei die Aushändigung neuer Zinnscheinbogen erfolgt.
Die Kommunal-Obligationen der Preußischen Central-Boden-
kredit-Aktiengesellschaft sind bekanntlich in Preußen,
mündelsicher  und dürfen demnach zur Anlage von
Kapitalien verwendet werden, für welche mündelmäßige An
läge vorgeschrieben ist. Sie werden ausgegeben auf Grund von
Darlehnen , welche Kommunen und andere preußische Körper¬
schaften des öffentlichen Rechtes mit Genehmigung ihrer zu¬
ständigen Aufsichtsbehörde bei der Gesellschaft aufgenommen
haben. Keine Obligation darf ausgsgeben werden, ohne die
Bescheinigung des Staatskommissars, daß sie durch Darlehns¬
forderungen vorschriftsgemäß gedeckt ist. Bis zum 21. Sept
waren nach der Angabe im Prospekt 175 926 500 M. Kom¬
munalobligationen im Umlauf, während dagegen 186 141 632.80
Mark Kommunal-Darlehne bei der Gesellschaft aufgenommen,
resp. abgeschlossen waren. Die Kommunal-Obligationen vom
Jahre 1912 sind unverlosbar . Eine Verlosung bei diesen findet
also überhaupt nicht statt. Ihre Rückzahlung, die frühestens
erst vom 1. Februar 1922 ab stattfinden kann, erfolgt vielmehr
im Wege der Kündigung, die immer nur zum 1. Februar oder
1. August zulässig ist, und dreimal, das erstemal in den letzten
acht Tagen des den Rückzahlungstermm vorhergehenden
Monats Juli, bezw. Januar , bekannt gemacht werden muß,
Wegen der weiteren Einzelheiten sowie der genauen Zeich

Letzte VraHtberichte.
Neue Rriegsgeriichte vom Balkan.

* Paris , 80. September . Ter „New Uork Herald'
meldet aus Sofia : Reisende aus Bulgarien versichern,
daß gestern alle Anzeichen einer Mobilmachung vor¬
handen gewesen seien. Ter serbische Kriegsmmister be¬
findet sich zurzeit in Sofia und seine Anwesenheit könne
als Beweis dafür gelten, daß Serbien beabsichtige,
Bulgarien im Fall eines Krieges zu unterstützen. —
Ein Telegramm aus Athen besagt dagegen nur , daß
die griechische  Armee auf den Kriegsfuß gesetzt
wird mit dem Hinzufügen , daß, wenn Feindseligkeiten
ausbrechen würden , Bulgarien auf die Unterstützung
Griechenlands rechnen könne,,, da Ministerpräsident
Veniselos nicht der Mann sei, der eine so günstige Ge
legenheit zur Regelung der Kreta -Frage unbenutzt vor
übergehen lassen würde.

* London, 30. September . Hier ist es bisher keine Be
stätigung der „Reuter "-Meldung eingetrossen, wonach
Bulgarien und Serbien eine gemeinsame Note
in Form eines Ultimatums an die Türkei gerichtet
haben sollen, in der sie die Autonomie  für Maze¬
donien verlangen . Sollte die Türkei ihrem Wunsch
nicht Nachkommen, so würden sie ihr nach dieser -Mel¬
dung den Krieg erklären.

Neue Bombenattentate in Saloniki.
Saloniki , 30. September . Infolge unkontrollierbarer G

rüchte über weitere bevorstehende Attentate ans öffentliche Ge
bände in Saloniki richtete die Polizei einen strengen Be
wachungsdienst ein. Trotzdem wurde um 9 Uhr abends au'
der sehr belebten Sabri -Pascha-Straße , unweit des Freiheits
Platzes, ein Bombenanschlag verübt, wobei der D o l -
inetsch er des deutschen Konsulats  Carasso durch
Splitter leicht verwundet  wurde . Die Behörden ver¬
muten , daß das Attentat auf dem Freiheitsplatze selbst, wo
abends Hunderte von Personen vor den Spielhäusern sitzen,
geplant war . In der Nacht wurden zwei weitere Bomben¬
anschläge verübt . Eine Bombe platzte in einer Ecke des Neu¬
baues der Konfektionsfirma , Tiring , gegenüber dem Stadt¬
bureau , und richtete nur geringen Schaden an . Die zweite
Bombe platzte zwischen zwei türkischen Amtsgebäuden im
Viertel Cappan und beschädigte das Haus des Gemeindeschrei-
bers . An der Demetriuskirche entdeckten Passanten eine in
einem Korbe verborgene Höllenmaschine, welche rechtzeitig
entfernt wurde . Die Bevölkerung ist sehr erregt.

als wahrscheinlich, da sämtliche noch verkehrenden Ersen-
bahnzüge militärische Bedeckung erhalten müssen. Der
König  ist infolge der neuen Ereignisse sehr ure¬
de  r g e sch l a g e n. Er machte eine Anspielung aul
die Tatsache, daß die Tausfeierlichkeiten in der,könig¬
lichen Familie jedesmal mit bedenklichen politischen
Vorkommnissen znsammenfielen.

Ein Zusammenstoß mit Eingeborenen in Sübwestafrika.
Berlin , 30. September . Aus Südwestafrika wird amtlich

gemeldet: Am 27. September ist aus einem Patrouillenriit
in Auob, westlich von Hinirob , der Reiter Müller von der
9. Kompagnie der Schutztruppe erschossen aufgefunden worden.
Der Gefreite Strauch wird seitdem vermißt . Anscheinend
handelt es sich um einen Zusammenstoß mit Eingeborenen.
Nähere Nachrichten fehlen nach.

Berliner Mordtaten.
** Berlin , 30. September . Die Kriminalpolizei wurde

heute vormittag zum zweitenmal nach der Seestraße , an 2er
Ecke der Lütticher Straße , gerufen , wo eine Frauensperson auf
einem unbebauten Terrain tot aufgefunden wurde. Sie wies
blutige Kopfverletzungen auf . In dem Hause Seestraße 110
wurde einer der an dem Morde Beteiligten , der Maurer Otto
Weser, durch einen Polizeihund gestellt, der angab , am Abend
vorher mit seinen beiden Freunden namens Ackermann und
Kühn und der Ermordeten zusammen gewesen zu sein. Die
beiden Freunde wurden bereits ermittelt . Der eigentliche
Mörder ist Ackermann,  der das Mädchen nach einem
Streit mit einer Bierflasche erschlagen haben will. — Zu der
Mordangelegenheir im Südosten Berlins wird mitgeteilt , daß
die beiden Personen , welche die Leiche beseitigten, bereits er¬
mittelt wurden . Es handelt sich um den Kassenboten Schack
und seine Frau aus der Oranienstraße . Die Frau will das
Mädchen bewußtlos auf der Treppe aufgefunden haben, und
wollte, um alle Scherereien zu vermeiden, das Mädchen unbe¬
merkt verschwinden lassen.

Welterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

SO . September , 8 Uhr vormittag -s.
1 — sehr leicht , 2—  leicht , 3 — schwach , 4 = mässig , 5 = frisch , 6 — stark

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station. Barora.

'ö  jf 'jül

« ö

Wetter.
Therm.

Cela.
achtungs-
Station.

s

« «SS

Wetter. g

Borkum. . . . 760,0 SO 3 halbbed. + !> scilly. 747,2 NNO 2 halbbed. 4- 9
763,7 OSO 4 + 6 Abordeen . . 756,1 OSO 4 bedeckt -11

Swlnemünda 787,2 SO3 +« Paris. 7551 SSW 3 -14
Memel . • • . 77i ,e SSO 2 +■4 Vorsingen . . SO 3 Hegen -|-12
Aachen . . . . 7j8,S 83 bedeckt +13 Christiansund 765,3 wolkig - - 8
Hannover . . 766,1 02 heiter + 6 Skagen . . . . 761,9 880 3 -l-10
Berlin . . . . . Kopenhagen. 767,2 80 i halbbed. - 9
Dresden . . . 761,5 S03 heiter + 0 Stockholm . . 768,2 SW 2 heiter -j- 6
Breslau . - . ;763,C OSO 2 Nebel + 4 Haparanda . 755,9!NNW4 bedeckt 8
Metz. 760,6 802 bedeckt 4- 7 Petersburg . 765.5 W 2 + 8
Frankfurt, »!. m,  v NO 1 halbbed. + 7 Warschau . . 771,6 WNWJ wolkenl. + 3
Karlsruhe , B 762.3 Nebel 4- 6 Wien. 765,9 SO2 + 8
München . . -764.« SOI heiter + 5 Rom. 765,3 N2 bedeckt +14
Zugspitze . 531.2 Sl - 3 Florenz . . . .
Valencia . . I Seydisfjord. 765,0 halbbed. -0,6

Beobachtungen in Wiesbaden
der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

28 September. morgens.
2 Uhr
nachm. 9 Uhr | , r ., , ,

abends . 1
Barometer auf 0° und Normalsehwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . .

755,9
766.1

64
6,8
81

NO 3

8.3. Niet

751.2
764.3
151
6.9
64

04

irigsto Te

755.2
7655
115
ö,5
64

NO 3

mperatur

755,1
765,4
11,i
6.4

66,3

6.9.

Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius) ]

29. September. 7 Uhr
morgen *.

2 Uhr
nachm. 9 Uhr | tu--. . ,

abends . ! Mltte! -
Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

751.9
766.2

8.6
6,8
83

SO 2
0,2

756,2
785,5
11,3
9.1
92

Still
0,9

754,7
765,0

8,1
7,8
98NI

1.6

7 1.9
765,2

9,0
7 9

91,0
Dunstspannung (mm) . . • • • •
Relative Feuchtigkeit {°/o) . . • •
Niederschlagshöhe (mm) . .

Wettervoraussage für Dienstag , 1. Oktober,
Ton der Sieteorologisoben Abteilung des Tbysikai . Veie -ra zu Frankfurt ». U.
Meist bedeckt , zeitweise Niederschläge , kühler , südliche

Winde.

Tie Friedcnsverhnndlungen.
* Rom, 30. September . Ter türkische Handels¬

minister Reschid-Pascha hatte nach seiner Ankunft in
O u chh eine lange Unterredung mit den türkischen und
italienischen Delegierten . Seine Ankunft dürfte einen
e n t s che i d e n d e n E i n f l u ß auf die Vorbesprechun¬
gen haben. Wenn die neuen Vorschläge, die er bringt,
von Italien als annehmbar betrachtet werden, könnte
der Friede in verhältnismäßig kurzer Zeit abgeschlossen
werden. Sollten aber die Vorschläge für Italien nicht
annehmbar sein und nur dazu dienen, die Verhandlun¬
gen wieder in die Länge zu ziehen, so wird die
Offensive  gegen die Türken sofort  mit aller
Kraft wieder einsetzen.

Ter spanische Eisenbahner -Ausstand beendet.
* Madrid , 30. September . Ter Ausstand der spani¬

schen Eisenbahner ist gestern nacht in einer Versamm¬
lung mit erdrückender Mehrheit für be¬
endet  erklärt worden. Dieser Beschluß hat hier
großes Aufsehen  hervorgerufen , _da man auf
das Gegenteil vorbereitet war . Die Regierung hat un¬
verzüglich weitere Maßnahmen zur Aufrechterhaltung
der Post-Verbindung und der Güterbeförderung ge

Biebrich.
Canb.
Mainz.

Wasserstand des Rheins
am 30. September:

Pegel : 1.83 m gegen 1,79 m am gestrigen Tormittag.
„ 2,09 ,» 2,10 <• tt ft >t
tt 1,00 ty ft 1,07 „ tt I, tt

HÄr- 'ksi
«us französischen Weinen

Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerei:
Landauer aMachou,

KeiiaBRONfü.
ffJureclU mit dar Hammsr-Schtitrmarke. Überall erhältlich. .

Für Erholungsbedürftigeund leichtere
Sommer , und

IXianKG . Winter besucht.
'Kuranstalt Hofheim I. T.

_ _ 1/2 Stunde von Frankfurt a. M.
Prospekte durch Dr. Sc h ulza - Kah leyss , Nervenarzt.

f| | Für ErholungMM
Die Abend-Aus gabe umfaßt 16 Seiten.

«ernmuiüriiutifit de» politischen und allgemeinen TeilI '-ll- He 9 er Horst,
Erbenheim: für Fenillcroni 59. v. Nauendorf : für Lokales und ürov -.nzieües:
C. Röthardt : für die Anzeigen». Reklamen: H. Dornaui ; sämtlich»iÄvleaoaoen.

Lrml und Berlag der L. Echellenbergichen Hof-Buchdructere, in Dresbade»

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis l Uhr: in der polikifche» HMdlun«
tun 10 bis 11 Uhr.
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1 Pfd . Sterling . . Ji 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . G. > 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .>ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. J6  1 .125

Kursberichte vom 30. Sept. 1912.
■——— Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts, t—i—.—

fc-ifefc-

w

I kl. hall. Ji 1.70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • » 2.16
1 Peso . . » 4 .—
1 Dollar . » 4.20
7 tl . süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
1 Mk. Bko. * 1 .50

Berliner Börse.
Oiv. Bank -Aktfen i n °/o.
•1/2 [Berliner Handelsges . 172 .10
6 ‘Commerz - u. Disc.-B. 114 .30
&/2  jDarmstädter Bank 123 .50

121/2(Deutsche Bank 250 .80
6 D. Eff.- u. Wechselb . (117.

10 Disconto -Commandit (185 .75
81/2 Dresdner Bank 157 .10
7 (Meininger Hyp .-Bank 135 IO
6V2 Mitteid . Creditbank 119 .25
7 (Nationalb . f. Deutschi . 125 30

fl 05/i6iOesterr. Kreditanst . —
13 [Petersbrg . Intern . Bk. 219,50
5.86 Reichsbank 135 .10

, 7'/2jSchaaffh. Bankverein  120 .30

vBahnen und Schiffahrt.
91/2 Canada -Pacific
6 Baltimore und Ohio
6 Deutsche E.-Betr .-G.
9 Hamb .-Am. Paketf,

15 Hansa -Dampfschiff.
Vs Niederwaldbahn

279.
109 .75
109 95
162 .30
327 .75

5
7
0
7
6
6-/2

‘ 61/2

Nordd . Lloyd
Oesterr .-Unsr. Staatsb.
Oesterr . Südb .(Lomb .)
Orient . E .-Betr .-G.
Pennsylvania
Südd . Eiscnbahn -G.
Schantung -Eisenb.

128 .60
154 .75

21 .50
167 .25

127 . 25
135 .10

15
Brauereien.

Schultheis S48 .50
10 Leipz . Bierbr . Riebeck X9C.
0 Wiesbad . Kronenbr. 24 .60

Bau- und
Tiefbohrunternehmungen.
10 Beton- und Monierbau 153 .60
23 Deutsche Erdöl -Ges. 294 .75
25 Gebhardt & König 353 .50
10 Neue Boden -A.-G. 113.

Bergwerks¬
unternehmungen.

12 Aumetz Friede 195 .10
13 Baroper Walzwerk 222.
14 Bochumer Gußstahl 240.
6 Buderus Eisenwerke 117 .25

16 Concordia Bergbau 331.
11 Deutsch -Luxemb . B. 135 .70
16 Donnersmarckhütte 329 .25
12 Eisenwerk Kraft 218 .50
IS Eisenhütte Thale 267 .50
8 Eschw. Bergwerksv. 166 .75

15 Geisweider Eisenwerk 232 .75
10 Gelsenk . Bergwerksv. 210 .50
8 Harpen er Bergbau 210 10

22 Hösch -Eisen u. Stahl 339 .7 5
24 Ilse Bergbau 4SI 75
4 Königs - u. Laurahütte 181 .30

10 Lauchhammer kon. lös
0 Leonh .-Braunkohlen 169 .00

12-/2 Man nesm .-Rohren w. 2 23 .50
11 M'iilh. Bergwerksv. 182 .50
12 Oberschi . Koksw. 218 .30
15 Phönix -Bergb . u . Htitt. 283.

Frankfun
Staats-Papiere

Zf. a) Deutsche. In %
4.' . D. R.-Schatz.-Anw. Ji. S9 .S0
4. . D. R.-Anl. unk . 19IS 100 .70
31/2' D. Reichs -Anleihe » 88,75
3. . 79 .20
•4. . Pr . Cons . unk .1918 100 .35
4. . Pr . Schatz -Anweis . » 100.
3V2 Preuss . Consols > 89.
3. . » * * 78 .90
4 . . Bad. Anleihe 08 » 99 .75
4. . Bad. A. v. 1901 uk . 09 -
31/2 » Anl . (abg .) 97 .25
31/2 » » v . 1802 u . 04 91 .50
31/2 » » v. l900kb . 05 •
31/2 » A.l002uk .b .1910»
31/2 » » 1904 > » 1912 >
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. SS.
4. . » E.-B.-A.uk . b .06 Ji lOO.
4. . » E.-B. u .A.Anl.uk. 1930 160 .52
4. . > » » ■»» »15 Ji 100.
31/2 » E.-B. u . A. A.
3. . »E .-B.-Anleihe » 78.
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten 99 .45
3. . Elsass -Lpthr . Rente J6 79 .95
4. . Hamb .St.-A.1900u.09»
31/2 » St.-Rente »
31/2 » 87,91,93,99,04»
3. . » » » » » 86,97,02» 78 .30
4. . Gr . Hess . 1899 100 .10
4. . » - 1906 » 97 .90
4. . » » 1908, 1909 » 100 .10
31/2 » » » (abg .) »
31/2 87 .50
3. . » » » > 76 .95
3. . Sächsische Rente » 79.
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 99 .50
4. . Württemb . unk . 1915 » 99 .90
31/2 » v . 1879-80,abg . » 39 .50
31/2 » » 1881-85 » > 87 .30
3'/2 * >.1885/95 » 89 .50
31/2 > > 1900 » 87 .30
3V2 > ->1903 87 .30
3. . » > 1896 » 87 70

Div.
24 Rhein .-Nass . Bergw.

In o/o.
832 .40

8 Rheinische Stahlvv. 181-
12 Riebeck Montan 199 .80
10 Rombacher Hüttenw. 183 .75
0 •Wittener Stahlrohren 219.

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bulg . Tabak v . 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr .90 Fr,

Mon .-AnJ. v. 87 >
» 87 2500r 3

Holland . An), v . 96h .fl.
Ital . amort .89,S.3u .4 Le
cons . stfr . Rte . i . G.

> Rentei . G . 3
Öst . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö .fl.
» einheitl . Rte .jCv. Kr,
> Staats -Rente2000r 3
» » 3 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . J6
do . untf . 1902S. III 3
do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rte .v. 03»

. Conv . v . 1890 »
» 1891 3

^amort .Rte .v.1896 »
Russ .Staatsanl .stfr .05 3
do . Cons .-Anl .v. 1880»
do . Gold - do . v . 1889».
do . C. E.B. S.Iu .11893

» St.-R. v. 1902stfr . »
» Conv . A. v. 98 stfr . 3
3 Goldanl . » 94 » »
» ■» >96 3 *

Serb . stfr . Gold *
* amort . v. 1895 »

Türk .-Eg . Bagd . S. I 3
. do . An!, von 1905 >

3. .
5. .
3. .
l «/io
D/1

3. .
4. .
33/4
2*!io
41/5
4. .
4J/5
4. .
4. .
4. .
41/2
-3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zs/io
31/2
3. •

4. "
3i/a
4*>

59 .70
55 .30

59 70
55 50
55 .50
79 .70

94 70
89 .70
86 35
86 60

97 .60
67 .40

9 30
100 .60

95 30

100 .40
SO 10
10.

90 70
88 . 10
90 60
74 .70
90 .60
84
33 .70
81.

30
25
14
30
15
12
14

Chemische Werke.
Albert , Chem . W . 470.
Bad. Anilin u. Soda . 536.
Griesheim Elektron (359.
Höchster Farbwerke [645 .25
Milch & Co . ;284 .50
Rütgerswerke i3-ö 5 .2 5
Aug. Wegelin 24,0.

Elektrizitätsgeselischaften
25 Akkumulatoren £51 .25
14 Allgem. Elektr .-Ges. £69 .80
5 Bergmann Elektr. 136.

10 Deutsch Hebers .-El. 168.
10 El. Untern . Zürich 192 .75
10 Ges . f. elrktr . Untern. 178 .50
8 Russ. Aller. Elektr .-G. 175.
7-/2 Schlickert Elektr. 163.
6V2iSiemens elektr . Betr. 124.

30

Maschinen-
und Mctaiäindus
Adler Fahrradw.

trie.
819 .30

10 Bremer Vulkan 170 .50
20 Bruchsal Maschinen 350 . 50
0 Breuer -M. Höchst/M. 67,

28 Diirkopp , Bielef. M. 509 .50
12 Federst .-Ind . Cassel 181»
81/2 Gasmotoren Deutz 133.

22 Kronprinz , Metallf.
Ludwig Löwe & Co.

377 .50
18 330.
10 Franz Meguin & Co. 165 .25
14 Orenstein & Koppel 217 .10
0 Rhein . Metallwarenf.
9 Rockstr . & Schneider 137.

11 Silesia Emaillierwerk 181 .35
18 Ver . D. Nickelwerke 282 .25
12 Wegelin & Hübner 199 .80

Papier - u . Zellstoffabriken.
28 Ammendorf er 398.
lz Kostheim Zellulose 192 .50
12 Varziner Papierf. 183.

20
Textilindustrie

Mech. Web . Linden 342.
10 Nrdd . Wollkämmerei 152 .75
36 Ver . Gian ŝtoff-Fabr. 560.

0
Verschiedene

Adler Porti .--Cement 122 .75
25 D. Walt .- 11, Mun.-F. 544 .50
9 Lindes Eismaschinen 158.
6 Markt - und Kühlhallen 102.

10 Nobel-Dyn am.-Trust 181.
18 Porzellanfabr . Kahla 332 .50
10 Rositzer Zuckerraff. 12 3»
24 Spritbank , A.-G. 409.
18 Ver . Köln Rottweiler 329 .75

71/2 South Westafrica Co. 140.
Türkenlose 174 .50

:er Börse.
Zf.
4. . Türk . Anl. von 1908 .!(

Tn i/o.
Sir

4. . » » » 1911 » LI-
4. . Ung . Staats -Rente Kr. 88 4 0
3-/2 » St.-R.v. lS97stf . - 83  80
3. . » Eis . Tor Gold » \1t> —

5. .
II , Aussereuropäische.

Arg . l907unk .19l2Pes . ilOl. 10
5. . » 1909tgb . ab 1910» 100 .85
5. . »äuss . E.-B.-i.G . 90£ 101 .70
4-/2 » innere von 1888 J4
4. . » äuss .G.-Anl.1897.//
5. . Chile-An!, von 1911 97 .70
4-/2 Chile Gold -Anl. v. 06 » 92 .50
6, . Chm . St.-Anl . v . 1895 £
5. . » » v . 1896 » ICO.
4-/2 » » v . 1893 >
5. . »St .-E .-B.v.1911Hk.» 97 .35
5,,. do . St. E. Tient .-Puk . »
5. . CubaSt .-A.04stf .i.G . Ji 103,
4-/2 do .stf .i.G.fgb .abl919 » SS.
41/2 Japan . Anl . S. II £ 99.
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Jt
5. . Marokko von 1910 » 102 .40
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 93 .55
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Goldv . 1904stfr .,ii 98 .20
3. . » cons . iiin .5000rPes.
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 97.
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . £ lco.
5. . do . E.-B. in Gold Ji 1003 .0

Provinzial- u. Kommunal-
Zf. Obligationen. In o/o.
4. . Rheinpr .20,21,31 -34 Jt 98 .60
3V» do . 22n . 23 » S4.
36/10 do . 30 » 91.
31/2 do . 10,12-16,19,24-27,29 67 .60
31/3 do . » 18 M 85 .50
3. . do . » 9,Hu .14 » 82 .25
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 » 98 .50
4. . Frkf . a. M. v. 06u . l4 » 99 .60
4. . do .l907untlgb .b.l8 » SOLO
4. . do . v. 1910unt . 1920»
4. . do . v. 1911 unt . 1922» 99 60
31/2 do . Eit . N u.Q(abg .) »
31/2 do . Lit . R (abg .) > 82 .70
31/2 do . » S v. 1836 » 91,10
3'/2 do . » T » 1891 » 90 .80
31/2 do . » U - 93,99 » 90 .80
31/2 do . > V » 1396 » 90 .75
31/2 do . Wv . 98u .08 > 90 .50
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 90 .30
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » SO 50
31/a do . » » A.II.III» 90 .10
31/2 do . » 1903 90 .10
3>/2 do . » 1906A. I,U» 90 . 10
3-/2 do .v . Bockenheim » 90 80
4. . Baden -Baden v. 1908»
3-/2 Berlin von 1886/92 >
4. . Darmstadt v. 09 u .16 »
3-/2 do . v. 05am . abl910»
4. . Giessenv .l907u .1917 » SS .10
31/2 do . v. 03 uk . b . 03 >•
3-/2 Homb .v.H .k. 1880u. 99
4. . Köln von 1900 u. 06 .« lco.
3-/2 Kreuznach v.8Su . 98 »
3-/2 Limburg (abg .) *4. . Mainz 1907 uk. 1916 »
3-/2 do. (abg .) 1878u . 83» —
3-/2 do . » L.J . v. 1884.3-/2 do . von 1886 u. 88» --
3»'a
31/2
31/2
4. .
31/2
3V3
4. .
4. .
4. .

4. .

do . (a'og .) L.M. v.91
do . von 1894 »
do . 05uk .b .l915»

Mannh . 19,2 unk . 17 »
do . 3 1888 »
do . v. 1898k . 03 »

München v. I2ük .42 »
Nürnberg v. I2uk .47 >
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV *
do . v. 1903uk. 1916 »

Zf. In %.
4. . Wiesbaden 1908. S. f.

r . 1937.# 99 .50
4. . do . 1908,S.II.u .1911) 99 .50
4. . do . 19I2. S.1II. U.22»3-/2 do . (abg .) - 91 .30
3-/2 do •v. 1837,96, 98,02 »3-/2 do . v. 1903S. I. II »4. . Worms v. 1901 u . 07 » 97 .75
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11•>

do . von 1886 »
yjio Neapel st . gar . Lire 94.
4. . Stockholm v. 1880 Ji6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.5. . do. 1909 i. G . (409) Ji SS 30
4-/2 do. v. 88 i. G. £ 95.

Div. VolIbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. 1n 0/0.
9. . o. . A.Deutsch . Creditafi. 162 .40
C1/2 6V1;A. Elsäss . Bankges. 121 .50
6-/2 61/4 Badische Bank R. 131,

10. 10. . B.f.el.Untern .Zur . .M 192 .70
4. . 4. . » Bod .-C.-A., W. » 118 SO
805 805 » Handelsbanks .fi. 153.

13. . 131/2 3 Hyp . u .Wechs . 3 312.
61/2 61/2 Barmer Bank-V. 3 118 .40
81/2 81/2 Berg .-Märk . Bank,/#tz. . 91/3 Berl . Handelsg . 3 172 .80
61/2 CVj »Hyp .-B. L.A. B» 115,75
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. 3
6. . 6. . Comm . u . Disc.-B. *
6-/2 61/2 Darmstädter Bk. s.fl.
6-/2 6i/a do . 1000 jt 124.

l2 '/s 121/2 Deutsche B. S. I-X » 357 .25
8. . 6. . » Asiat . B.Taels 137.
51/2 6. . » Eff. u . W . Tbl. 117.
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl. 135,90

Dt . Natlb . in Brem . » 117 .50
0. ; 9. . * Überseebank »6. , 6. . 3 Ver .-Bank Ji 122

10. , 10. . Disconto -Ges . 3 189 .85
8/a 87j Dresdner Bank » 145 .50
7. . 71,'2 Eisenbahnbank 3 160,30
Y. . 9. . F.isenbahn -R.-Bk. » 181.
9. . 9. . Frankfurter Bank » 109,
9-/2 9i/a do . H .-Bk. » 215.
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 159 .20
9. . 9. . GothaerG .-C.-B.Thl. 170.
9. . 9. . Luxb .Intern .BankFr. 179.
6-/2 7. . Metallbk .u.Met.-G.7/ 139 .40
5-/4 51/4 Mitteid . Bdkr ., Gr . » SS
7. . 7. . Mitteid .Privb .Mgd .» 123 .60
6 /2 61/2 do . Cr .*Bank 3 118 . 50
7. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 125 . 20

11. . 11. . Nürnb .Vereinsbk . » 847 . 25
63/4 7i/s Oest .-Ungar . Bk. Kr. ISO.
7. . 7l/2 Oest . Land erb . »

10. . 105/6 do . Cred .-A. ö. fl. 207 13
51/j 7. . Pfalz . Bank Ji 127 .25
q. . 9. . do . Hypot .-Bk. 3 193 .50
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 158,
6. . 6 . . do . Hyp .-A.-B. Ji 117.
648 586 Reichsbank > 135 .20
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. 3 135
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. 3 198 75
7. . 7. . Rh .-WcsthDisc .-G.» 122 .50
71/3 71/2 Scbaaffli . Bank ver . » 120.
6. . 6. . Südd . Disconto -G. 3 116.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. 3 179 .80
5>/s 51/TSchwarzb . Hyp .-B. » ics SO
71/2 V/i Wiener Bank -V . > 135.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . 3 138,20
5. . 6l/4 do . Notenb . s. 3 116 .70
7. . 7. . do . Vcreiusbk . fl. 137,50

9. . 9. . BanqueOttomane Fr. 139 .50

Deutsche Kolonial-Ges.
10. . !2U/4iOtaviminen Fr .!115 .75
5. . 7*/2|South WestAfr . C. Fr. 150.

Aktien
Divid.

Vorl .Ltzt.

88 .80
88 80

100 . 10
99 50

99 .40
89 .80

industrieller Unter¬
nehmungen.

In <Vn.
H . [Alum.Neuh .(50«/o)Fr .!266 .50

0. . 0. . Asbtwk .Fkf.M.Wrth .! 47 .60
10 . 10. . A8chtfbg .Buntpap ..// !l81,
8*- 8. . » Masch .-Pap . » 1X30.

12« 12« Bad. Zckf . Wagh . fl. 213 .50
3- . 3. . BaugSüdd .l.60% E. .Äj 63 .80

15- 15. . Bleist .Faber Nbg . . 1273 .50
0 - 10. - Brauerei Binding » 183 .20
6. . 6. . » Eichbaum » 109.
7. . 7. . »HennlngerFrkf .» 123 .60
0. . 9. . ■»Herkules Cassel»
3. . 31/* » Hofbr . Nicol . »
0. . 7. . » Kempff . »0- 3. . » Löwenbr . Sin . »
9 . . io . . » Mainzer A.-B . »
8- 8. . » Mannheim . Br.»
9. • 9. . > Nürnberg »;
5. > 5. , »Parkbrauereien»
6- • 7. . » Rettenmayer »
0. . 0. . » Schöfferh .-Bg. »

10. . iii/2 > Stern,Oberrad»
8.i 8. , Bronzef . Schlenk »
13 12 Cellul . , Bayr . (W.) »

10. . Lein . Heidelb . »
5. . 7. . » F. Karlst . »
5. . 8. . » Lothr . Metz ■»
5. . 10. . Cham . u.Th .-W .A. »
b'/r 71/2 Chem .A.-C. Guano»

25. . 25. . » Bad.A.u . Bodat . »
0. . 6. . » Btei.Silb .Braub . »

40- 50, . » D.Gold -. Sl-Sch,»
7 8 » Fbk .Gerrnsh -H . »

12- 12. . » Fahr . Gdbg . »
14- 14. . » F. Griesh . El. »
27. . 30. , » Farbw . Höchst »
0. . o. . » » Mühlheim »

20- 20. . » Fabr .,V.Mannh .;*
12. . 12. . » Weiler -ter -Meer
32. . 30. . » Werke Albert
11— 12>/r » Holzverkohlgs.
11 12 » Rütgerswerke

12. . — » Ult .-Fabr . Ver.
14 — » Wegei . Rssld.
0 — Dpfkrb . u.Prh . Helb .l —
8 — Drahtind ., Südd . .ft  133,

15 25. . El. Accum . Berlin »
7 7 » Brown Bov.SC . »

4>/a 5 » Co' ,; in >..Nürnb . »
1Ö- 10. . » Dtsch .-Übersee »

4 6 > Feit . u. Guili . L . »
14. . 14. . » Ges . AUg. Berl , »
12. . 5 - » Bergm .-Werke »
4. . 4. . »W.Homb .v.d .H . .
4 - 5- » Eahmeyer »
7. . 7. . » Eicht u. Kraft »

10. . II . . » Eiet .-Ges .,Berl . »
7. . 7</i » Schuckerl »
7 71/2 » » Rüiein. »

12. . 12. . » Siem. u . Hals . »
ÖV2 6V2 » Siemens , Betr . »
7i/a 71/2 » Tcl .-G . Dtsch .A. »
10. 10 »Voigt &Haeffn .,F.
9.. 9- Gummif .Berl .-Frkf .»
t> — Hafeumh !., Fkf -M. »
7. . 7. . Hed .Kpf . u . Süd .Kw . 120 .25
0- 0. . Gelsenk . GuOst . » ( —
7 8 lllkirch .Mmw.Sirssfc. 124.
8 8 lungh .Geb .Schramb . 132 .80

10. . 0 . . Kalk Rh . Westf . .!! 172.
0. . 0. , Kimstseidef ., Frkf - » [120.

11. . 9. . Ledert . N. Sp , » 179 50
71/1 71/2 Rothe , Kietizn . » 109.

10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » [167.
30. . 30. . Masch . A-, Kleyer » |613.
51/2 ö. . » Armat . Hilpert » ' 102 .80

167
! 72
123.

260.
150
183.

91.
117.

; 85.
196 .80
131
189 .30
153

131 .50
165.

538.
125.
695.
184.
245,
260.
645.

335 .50
>1472 .75

350.
195 .25

. 229.
243.

556 .50
135 .75
101 .50
168,20
158.
271.
136
110
128.
138 .80
1.91.
163 .75
140 .50
242 .35
123 .30
125 .60
186 .80
136 .50
122 .20

Vorl . Ltzt. In 0/0.
12. . 10. . Masch .Baden .,Wh .JC  179 .5 0
12 12 » Beck u. Henkel - 189.

28. . 28. . 3 Bielefeld D., 3 504.
10 10 3 Daimler -Motor . 3 33575
6 6 > Esslingen » 103 .30
7. . 9. . 3 Faberu . Schl . 3 159,50
71/2 5 3 Fahrzgf . Eisen . » 133 .50
8-/2 3 Gasm . Deutz 3 133,90

l6 . „ 17. . 3 Gritzn ., Durl ; 3 239.
5 8 3 Gebr . Guttsm . » 42.
6z. 8. . 3 Karlsruher 3 171 .50

12-/2 0 » Mannesm .-R. 3 222.
9 0 » Masch . u . A. Kl. 145.

24. . 21. . 3 Moenus 3 288.
71/2 8-/2 3 Mot . Oberurs . 3 137 .25
8 9 3 Pokorny u. W. » 144 .75

14. . 16. . 3 Sehn . Frankent. 3 300.
6. . 0 . . 3 Witten . Stahl 3 218.

11. . 12. . MetallGeb .ßing .N.* 212 .50
12 14 Napht .-Pr .-G. Nob .»

Ölfah . Ver . D.
330.

9. . m 174.
31/3 3. . Porzellan Wessel 3 81 50

10. . H . . Pressh .,Spirit , abg .» 260 .50
5. . Pulvers ., Pf., 8t .I. 3 135
9 12 Schriftgiess .Stemp . * 254.

10. . 7. . Schuht . Vr . Frank . » 127.
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda 3 156.
7. . 0. . do . Frank *., Herz 3 132 SO
7 0. . Seilind . (Wolff) 117.
12 12V2 Sieg . Eisenb .u . Bckb. 210 .20

14. . 14. . Glasind . Siemen ? 3
8 8 Steaua Romana 3 162,90
7' /- 71/2 Spinn . Trie ., Bes. » 129.
8. . 5. . 3 Wesfd . Jute > 119.
8. . 0. . D. Verlags -Anst . 3
9. . 10. . Waggon Fuchs 3 156.

15. . 5. . Zellst -Fabr .Waidh .» 213.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt In % .
io . . 12. . Aumetz -Friede Ji 196.
121/2 14. . Boch. Bb. u . G . 3 239 .75
9 0 Braunk .-W.Leonh. 3 158 .80
51/2 6.  . Buderus Eisenw . 3 116 .50
6. . II . . Conc . Bergb .-G . 3 333.

11. . 11. . Deutsch -Luxemb . 3 188 . 13
8. . 8. . Eschweiler,Bergw . » 166 .25
7. . 0. . Friedrichsh . Brgb . 3 182,50

10. . 10. . Gelsenkirchen 3 3 211.
7. . 8. . Harpener Bergb . 3 203 .50
81/2 9 Hibernia Bergw . 3 179 .90

10. . 10. . Kaliw. Aschers !. 3 175 .50
10. . 11. . do . Westereg . » 227.
41/2 4-/2 do . do . P .-A. 3 101 SO
6 3 Königin Marienh . »
0 Lothring . Eisenw . 3 183 .67
0. . 0. . Oberschi . Eis.-In . » 91 .50

15. . 15. . Phönix Bergbau 3 184.
12. . 12. . Riebeck , Montan 3 192,25
4. . 4. . V.Kön .-u.LauraThlr. 180

IS. . 2>. . Östr . Alp . M. fö. fl. —

Aktien v. Transp.-Anstalten.
Divid . . _ . ,

Vorl . Ltzt . Deutsche. In % .
Sl/i 8i/a!Lübeck -Büchen Ji L —
7. . 7. . Allg . D. Kleinb . » --
8. . do . L0k .-u.Str .-B.3 166.
81/2 8*Ai Berliner gr .Str .-B, 3 181,50
4>/2 5. . Cass . gr . Str .-B. » 109.
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . 3 110.

51/2 5V41EL Hochb . Berlin 3 135 .13
61/2 6 Schant .E.-B.-Akt . 3 135 .75
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 125.
0. 0 Westd . Eisenb .-G. »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . 3 165,
4 6 Frkf .Schleppschiff. 3 116,

3. . 5. . Nordd , Lloyd 3 130 .67

b) Ausländische.
IQWailflio/a:Buschtehr .Lit ,A. ö.fl. | . —
11-/2 1D/J do . Ut . 8 . »'
6Vs 6V5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 155 .75
0. . 0. . do . Süd . (Lomb .) 3 21,60
4. . 4. Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
51/2 51/2 dö . St.-Akt.

. 3/4 V/i RaabÖd .-Ebenfurt » 44 .25
Gotthardbahn Fr.

7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-O. 167 .60
6. . 6. . Baitim. u . Ohio Doll. 110 .25
6. . 6. . Pennsylv . R. R. »
5. . 5. . Anatol . Eis.-B. Jt 116 .30
6-Vs 6-/5 Prince Henri Fr. 162 .25

10. . 10. . GrazerTramway ö .fl. 188.

Pr. •Obligat, v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche» In 0/0.
3. . Allg . D Kleinb . abg . J( 74 .80
4. . Allg Lok .-u .Str .-B.v .OS3 98.

Bad. A.-G . f. Schiff . » 38.
4. . Casseler Strassen bahn 3
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G . S. II » 101.
4. . D. Eisenb .-G. Serie I »

do . (Ff.) S. Hu . IV » 100 .50
4. . do . Serie I u. III 3 93.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 89 40
4-/2 do . ' 08 uk . 1913 » 94 50
4. . do . v . 02 » > 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3>/2 Südd . Eisenbahn 3 88 . 10

b) Ausländische.
4. . Elisabethb .stfr .hi Gold Ji 9380
4. . Ksch .0 . 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö . »
4. . do . do . stfr . i. S. 3 87 .30
4. . Ost. Lokb . stf . i. G . Ji
5. . do. Nwb . sf. i . G. v. 74 3 103 .30
Vh do. do . conv . v. 74 3
31/2 do. do . v. 1903Lit. C. » 87.
5. . do. Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
31/2 do. conv . L. A. Kr. 79 .80
31/2 do. do . V. 1903L. A. 3 79 .80
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö. fl. 101 .70
31/2 do. do . conv . L.B. Kr. 101.
31/a do . v.1903L.B. 3
5. . do .Süd (Loirt.) sf. i . G. Jt 98 .85
4. . do. do . 3 78 .10
26Ao do. do . Fr. 54 .40
26/10 do. E. v . 1871 i. G. .
5. . do. Stsb . 73'74sf .i.G . M
5. . Br. R. 72 sf . i.O.Thl. 102.
4. . do. Stsb . v.83 stf . i.G . Ji 93
3.. do. i .-VIH .Em.stf.G. Fr. 79.
3. . IX. Eni. stf . i. G . » 70 .60
3. . do. v. 1085 stf. i. G . » 75 .90
3. . do. (Eg . N.) stf. i. G . »
3. . do. v. 1895 stf. i. G. Ji 75 .20
3. . Prag -Dux1896stf.i.O . ö.fl. 75 . 10
3. . R. Od . Eb . stf. 1,0 . >
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v. 97 stf . i. G . » 6640
4. . Rudolfo .Salzkg. stf . i.G. > 93 .40
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 1100 .30
24/10 Ital . stg . E.ß . S.A-E. Le 67.
2*/to LivornoLit .C, Du,D/2 » 70.
4. . Sardiu .Sec. stf. g . Iu .II Le 93.
24/10 Süd .-Ital . S. A.-H . » 69 50
4. . Toscajiische Central > 03 .10
5. . Wcstsizilian , v. 79 Fr. »00 .20
5. . do . v. 1830 Le 100,25
3-/2 Gotthard bah 11 Fr. 93 .10
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . Jk 83
4. . do . Chark . 89 3 » » 88.
4. . »MosU.-lar .-A .97 stf . g . »
4-/2 Mosk . Kasan E.-B. I9U9 . 97.
4. . do . uk . 1915 stfr . 0 . » 80 .75
4. . do . Wind . Rb,v . 97 ,»
4. . do. do . v. 98 stfr . » 87 .70
«-/- do . Wor . abl910stfr . » 97 .10

Zf.
41/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4>/2
4. .
4. .
4'/3
41/2
3. .

Mosk . Wor . Serie II M
do . do . v. 95 stf . g.

Podolische verl . 1915
Gr . Russ . E.-B.-O. stf.
Russ . Sdo . v. 97 stf . g.
do . Südwest stfr . g.

Ryäsan -Uralsk stf . g.
Warsch .-Wien stfr .gar.

do . do . S IX stfr.
do . S. X uk . 1911

Warsch .-W .S.XIuk . ll
Wladikawkas v. 1912

do . stfr . g.
do . v . 1898uk. 09

Anatohsche i. G.
Port . E.-B. v. 891. Rg.
Saloniki -Monastir
Tehuantcpec rckz . 1914

In o/d.V
96 .90

97.

87 .30

67.
88 .80
88 .50
36 .80

63 .30
97 .25

Pfandbr. u. Schuldverscbr.
v. Hypotheken-Banken.

zt . ' ‘
Ailg . R- A., Sftittg . M
Bay.Ver -B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp - u .W .-Bk.
do . ao . (unverl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . 3 .9-12 u . 14
do . do . S. 22, 23
do. do . 5.1, 3-6,20 , 21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V.-B.jS.13,20,21
do . S. 29-35,Uk. 18/19
do . S 36u .37uv .20/21
do.

Berliner Hypothekenb.
do . do.
do . do.

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . 5. 16 » 1919
do . S. 18 * 1920
do . S. 19 » 1921
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5 u . 8
do . » 11, » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . 8. 14,uk . b . 1914
do . S. 22u 23 uk . 21
do . 13u . 13auk . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . S.20uk . 1915
do . Ser .21 uk .20
do . 8. 16u. 17
do . S. 12,13 u . 15
do . Ser . 19

do . K.-Ob . S. 1 k . 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43uk . 1913

do . S. 46, kdb .08
do . S. 47uk,1915
do . S.48uk .l917
do . S. 51uk . 1920
do . S. 52 uk . 1921
do .S. 44 uk . 1913
do . 8.28-30 u. 32
do . S-45, tilgb.

Land . Credb .Fkf.uk . 17
do . do . do 2> 07

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S-401-470 uk .1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk . 1918
do . 611/690 > 1921
do . S. 1-190,301-10
do . 311-350 uk .1913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . oo . S.8u .9uk . ll
do . do . S. 11 " 1916
do . do . S-12 » 1917
do . do . S. 13 * 1918
do . do . S. 14 » 1919
do . do . S. 15 » 1920
do . do . S. 16 » 1921
do . do . S. 17 » 1922
do . do . kb . ab05u 07
do . Ser , 10

M. B,-C .-Hyp .(Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.l8ab 10

do . S. 21 uk . 1913
do . 5. 22 » 1915
do . S. 24 » 1916
do . S. 25 > 1918
do . S. 26 * 1919

3>/2
3s/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4l/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. -
4. -
4. -
4. -
33/4
3' /2
3V2
4i/2
4. -
4. -
4. .
4. .
4. .
4.  -
3i/2
3>/2
4. .
4. .
4. •
4. .
4. .
4. -
4. -
4. .
4. -
3i/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4*/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4, .
4. .
4. .
33/4
33/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3i/2
32/W
28/10
41/2
4. .
3-/2
4: .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. -
4 . .

33/4
3' 2
3-/2
3-/3
4. . (

do . S 27 » 1920
do . 8 .28 » 1921
do . 5 . 29 » 1921
do . 5. 20 » 1913
do . S-23 » 1915
do . S. 3, 7, S, 9

Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90
do , do . v. 1899,01 u. 03
do . do . v. 1906 » 16
do . do . v. 1907 » 17
do . do . v. 1909 » 19
do . do . v. 1910 -> 20
do . do . v . 1912 » 22
do . do . v.1886/89/94/96
do , do . v. !90-luk . l3
do . do . Com. 01 kd .10
do . do . do . 08uk . 17
do . do . do . 12 uk 22
do . do . do . 87v . Ii. 96
do . do . do . 06 » 16
do . Hyp .-Act.-Bank
do . do . do.
do . do . Sr. 125( auf 1
do . do . 180 o/o?
do . do . I abg .J
do . do . v. 04uk , 13
do . do . v. 05 » 14
do . do . v. 07 uk . 17
do . do , v. 09 uk . 19
do . Kom. v. OS uk . 18
do . do . v. 11 uk . 21
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf)
do . do . do . . . .
do . Pfbr .-B.E.18,19U.22
do . do . E, 25 » » 14
do . do . E. 28 » » 17
do . do . E. 29 » » 19
do . do . F..30/31uk.b .20
do . do . E. 23 » » 12
do . do . E. 26 » » 14
do . do . E.17,18u.24kb.
do . Kleinb .E. Ikb ab04
do . Koni. S 3uk . b . 12
do . Landsch .Central
Rhem .Hyp .-B.kb .ab02/0

do . » » 1912

In »/o.
73 .30
89 20
93
80 .95
99 .30
99 .50
89 .50
88 .50
89 .80
88 .50
92 .50
92 SO
92 .50ss.
84
99 .80
88 .60
99 .80
95.

100 .50
95 .10
87 .80
06 .60
97 .30
97 .50
98.
98 .20
98 .30
99 .80
06 .50
98 .80
96 .60
97.
98 .40
97 .60
87 .25
99 .2®
97 .60
99 .20
97 .60
88 .50
89.
89 .50

97.
98 .20
97 .80
93 .20
98 .80
98 .80
öS.
91 .50
89,
89 .50

83.
96 50
96 .75
97.
97 .50
35 .50
87 .50
88.
97.
97 .20
67 .40
8 3 .10
9 .SO
98 .80
98 .30
87 .30
89.
88 .
89 .20
96.
96 .75
88 .30
98 .80
88 .80
96 .60
96 .20
96 .60
96 .90
97 . O
96 .90
97 .50
98 .50
96 .80
98.
90 .80
91.
96.
86 .70
96 .70
96 90
96 .90
98 .70
97 .60
9870
87 .30
87 .80
98 .70
99.

,00 .10
89 .10
SS.

94 .70
87 .40
96 .30
96 .20
96 .30
96 .50
SS 70
97 .25
93 40
98 .70
97 .80
93 .50
93 80
97 .10
97 .50
97 .25
90 .50
90 .50
90 .60
87 . 50
94 .30
89.
07.
97,

Zt. In o/o.
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 Ji 97 .36»
4. . do . » » 1919 » 97 .50
4. . do . » » 1921 » 98 .80
31/2 do . » 99.
3-/2 do . » > 1914 3 37 .80
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5, 87 .80»

7, 7a . 8, 8a, 9 u . 9a »
4. . do . S. 10 uk . 1915 » 96 .60
4. . do . » 11 » 1918 . «sao
4. . do . 12u . 12a uk . 1920» 97 .40
4. . do . » 13 uk . 1922» 8S .SO
3'/2 do . » 2, 4 u. 6 » SS»
4 . . Südd . B-C. 31/32,34, 43 » 88
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » SS.
4. . W . B.-C. H .,CölnS . 7 . 89 «3»
4. . do . do . S. 8 3 96 .30
31/2 do . do . $ • 3 u. 4 » 37 .80
31« do . do . S. 9 3 «7 .80
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 » s<s.so
31/2 ©2
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 » 92.
3-/2 do . do . > 12 » SL.
4. . do . Vereinsb . > 20 3 92.
3-/2 do , do . 3 15 » «SS»

Staatlich od . provinzial -garantv
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13Ji SS.

16, uk . 1913 » 95.
31/2 do . Serie I, 2, 6-R 100.
4. , L.-KfCass .) S.22uk .!9!4» 99 .7tr
4. . do . » 8.23 » 1916» 99 .70
4. . do . » S. 24 » 1921» lOO 30
3-/2 do . » 8 .21 » 1917» 9Ö .40
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15» SS.
3V« do . do . Lit . U u. X » 99 .90
31/2 do . do . Lit . J 3 99 90
31/2 do . do . F,G , H,K,L » 100 .50»
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 92 .60
31/2 do . do . Lit . R, S, > 100 .50
3-/2 do . do . Lit . T » 98.
3. . do . do . Lit . O. » 92.

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. Ji 94 .70
3-/2 do . 3 90 .66
5. . Chic . Milw. St. P., P . D. 104 .40
4* . do . do . do.
4* . North . Pac .Prior Lien 99 .20
3* . do . do . Gen . Lien 69 .20
5* . San Fr . u . Nrth . P. IM. 102 SO
4*. South . Pac . S. B. IM. 93 .60

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^ 93 .75
4. . Bank für industr . U. » SO.
4. . Brauerei Binding H . 3 96.
4. . do . Mainzer Br. > 97.
4-/2 do . Rhein .(Alteb .) 3
4-/2 do . do . (Mainz ) 3 96 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 98.
4. . Cementw . Heidelbg . > 101 .50
4-/2 Bad . Anil .- u. Sodaf . 3 102.
4-/2 BIei- u . 8ilb .-H., Brb . » 101.
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 103.
4-/2 Farbwerke Höchst 3 100 .S0
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H. 3 98.
4. . Concord . Bergb ., H . 3 95 .80
4-/2 Deutsch -Luxemb .uk.15»
4. . Esb .-B. Frankf a. M. > 97 .60
3-/2 do . do . » 93 .2041/2 Eisenb .-Renten -Bk. > 102 .304. . do . do . »
4'/2 El, Accumulat ., Boese 3
41/2 do . Allg . Ges ., S. VI » 101 .294-/2 do . do . do . 3 VII 3 95 50
5. . EI. Dtsch . Ueberseeg . 3 104 .5041/2 do . Ges . Lahmeyer 3 SS.4. . do . do . do . 3 93 .104i's do . Rheingau uk . 17 > 99.4-/2 do . Schuckert v. 16 3 100 .704. . do . do. 96 .6041/2 do . do . Rhein .uk. 15/17 100.
4-/2 do . Betr . A.-G.Siem. » 100.
41/2 Siem. u. lialske uk .20 » 100 .304. . do . do . » 20 3
4- . do . Telegr .D.Atlant . »
4-/2 do .Voigtu .Haeff .Fkf.» 101 .804. . Frankfurter HofHypt. 3 SS41/2 Gelsenkircli .Gusstahl »
4. . Harpenerßergb .-Hyp. 3
4-/2 Hotel Nassau , Wieso .» 100 .70
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » SS.
4. . Metall .-Ges ., Franks . > 100.
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .* 99 .60
4>/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 103.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 101 .30

Zf. Verzins!. Lose. In 0/0.
4. . Badische Prämien Thlr. 170 .75
3. . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 151 .50
3'/- Gotit . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. J 18 IO
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 li.fl. 107.
3-/2 Köln-Mindener Thlr.
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 72 90
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .80
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 176.
3. . Oldenburger Thlr. 126 .60
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 4/74.

do . v. 1866a. Kr . 3 353 .50
2>/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 113.

Unverzinsliche Lose.
Zf . Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7 —
Braun Schweiger Thlr . 20 203 . ;
Mailänder Le 45 —

do . Le 10 35.
Meininger s . fl. 7 84 . ]
Oesterr . v . 1864 ö. fl. 100 516.

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 442 .50
Pappenheim Gräfl . s .fl. 7 -
Salm-Reiff,G . ö .fl .40 CM. 176 .40
Türkische Fr . 400 —
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 366.
Venetianer

Geldsorien.
Engl .Soverelg . p . St,
20 Francs -St. »
Oesterr . fl . 8 St, »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . I( o.
Ganz ! Scheideg , »
Hochhalt . Silber *
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

Belg . Noteil p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p , 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold

Le 30 44 .30

Brief. Geld.
20 .40 20 .42
16 .19 16 .15

17. 16 90
4 .19

215 .75
2800 2790
2804
83 .80 86 .60

4 .26
80 .85

80 .75 80 .65
20 .46 20 .42
81,10 81.

169 .75 169 .45
80 10 80,
64 .76 84 .65
84 .80 84 .70

80,95 80 .75

Reichsbank Diskont . 31/20/0
Amsterdam .fl.  100
Antw , Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . . Ps . 100
N .-York (3T .S.) D.100

Wechsel. In Mark.
169,63 4 a/o Paris . . . Fr , 100 80 95
80. 0 40/p Schweiz , . Fr . 100 80.80
80.05 5»/2 0/« St. Petersb . S.. R. 100
20.43 4 O/0 Triest . . Kr . 100

4-/2 0/0 Wien . . Kr . 100 «4.80
da . . . Kr . m. 8.

30/0
4%
50/0

S«/K
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Preußische Ceutral-Bodenkredit-Aktieugesellschast.
Subskription

^ auf
Hlnvevfosbcrve

Mark 8000000 4 % Gommunal - Obligatione « vsm Jahre 1912
» fpühe!terrs KÄndkup MM 1. Februar 1922

emittiert
Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr. Majestät des König« non Prenß«« vom ZI. Mark 1870.

l 1
| .Ich sage Ihnen j

- T. Tie Preußische Central-Bodenkredit-Aktiengesellschaft ist berechtigt, außer dem^ n b̂e ibnr HyPot̂ en-GMäste,
Darlehne an Preußische Körperschaften des öffentlichen Rechts zu gewahren. Am Ehund solcher̂be onder« an̂ » rer e ^ lavte
Gemeinden, Lcindesmcliorations-G-sellschaften gewährter Darlehne werden von der Gesellschaft Cvmmuncu mveiganonen aus-
gegeben. Diese gehören in Preußen zu den

immdrlsrchererr Papieren,
zu den Papieren, in welchen Kapitalien von bevormundeten dersone »»» von politische .^ und NrchlichenGemeind«,,. Stiftungen , öffentlichen wie privaten Brrstchernngsinstituteu, von Sparran» ,. '°weu on,en

Nluudelmitff iae Anlage oorgeschrieben ist, angelegt werden dürfen.
^ Der zur Subskription bestimmte Betrag bildet einen Teil dn » nverloSbaren 4 « " ^ e vom
0°hre 1812, die im Betrage vonSOO' OOOO Mark an den Bdrfen von Berlm, Frankfurt a. M̂ Mtn . au, ^ rcs-en,
Hamburg und Leipzig zugetnffen ist. Die Anleihe ist in 30 Serien von je 1000000 Mark emgernu.

Von diesen» nverloSbaren 4 prozentigen Communal-Obligationen wird der Betrag

M«rk 8 voo «vv
am Donnerstag , den 3 . Oktober 1912

zum Kurse von 89,28 Prozent
zuzüglich laufender Stückzinsen vom 1. August 1912 bis zum Tage der Abnahme . ™

in Kerlin . . . bei der Urentzi scheu Gsntral -Kodenkredit-AurrerrgetellschMt.
„ . „ Direktion der Disconts -Grseltschast.

„ . . . » „ K - KZeichröder.
„ Frankfurt a. M. Direktion der Msronts -GesMsrMst.
. Göl« Kal. Gppeirtzrim fr. & Cie..

in Wiesbaden bei Marens Kerle $t  Cie.
und den sonstigen ZeichnnngSstellen während der üblichen Geschäftsstunden— früherer SchlUn Vorbehalten zur
Subskription ausgelegt. Betraaes in bar oder in solchen EffektenBet der Subskription ist eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten-veiragrs
zu hinterlegen, welche die Zeichnungsstellc als zulässig erachten wird. uk-rtakseu Den Stempel der Zuteilungs-

Die Zuteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zerchnungsstellen uberiassen. men see » p
1» dkl .1 -» »°» B . Otote bi. 15. » nht 1912 1»

eefaeben. ,. 0MI «nwJMt ”!s ig ’S fsÄ ^ SA”
und 100 Mark ausgefertigt. Sie sind von seiten der Inhaber unlundbar und werden mit 4 Prozenr t»rs
jährlichen Terminen am 1. Februar und 1. August verzinst. Gciellschatt in Berlin auch bei den oben-

Die Zmsscheine werden nach Wahl der Inhaber außer an der Kaffe der « AL,qa,i m ^ nmr »ua, e > ^
genannten Bankhäusern und bei den sonst bekannt zu machenden Stellen kingelost. Ebenda crsotgt die io,iemre,e au y
»et n» .n JiMl * .» «»«» « UM « 4* t !>- « . Di , tot d-, Sie« bumssH!&rjsi&  WWWZZFZM

D °̂ Lun che am 4 ' - Direktoren. Brästd.nt und Direktoren werden von

1
I

I

I

I
I

i.

so gut wie der vorzügliche

Änöre Hofer
/  Zeigen-Raffer
ist kein anderer Kaffeezusatz.
Dieses gehaltvolle Fabrikat bietet
Ihnen den großen Vortell , daß
Sie an Milch und Zucker und
außerdem ein Drittel der Kaffee¬
bohnen sparen können und doch
einen wirklich gutfchmeckenden,
richtigen  Kaffee erhalten , der
auch sehr bekömmlich ist.'! mia

m

i
i
i
i

I
Berechtigte Landwirtjchastsjchnle

zu Weilbnrg a. d. Lahn.
Das Winterhalbjahr beginnt am 15. Oktober , für die Winterschule

am 4. November Aufnahmeprüfungen am 14. Oktober, morgens 9 /» Uhr.
Anmeldungen sind tunlichst vor dem 13. Oktober zu Direktion . 5

6- sS
s v ....üi|
ä ■= e
M s »^ s3 * 5
ä ir-*
8) fco,*

1*1
« « &
*3* ® rÜ!
8* ■ jj- * o“tt M

CSS « SSS 5T& Sn « «uf bi, ijmV « »leite

ÄffinbeftcMaus b«m Präsidenten und drei Direktoren. Präsident und D.rettoren werden vom

bi, « “ » g»  SÄK " Sfc . unb
®iS2Kf 55 .“l « a 5S3:

b"d. Dieser bezeugt " Uter den Commn , tzrr GeleNschaft a» Preußische Körperschaften des öffentliche»
ReÄsvMristSmätzkqgedÄ und dab/die als Deckung' dienenden Communaldarlehne von den betreffenäeu Körper¬
schaften mit Genehmigung der zuständigen Aufsichtsbehörde ausgenommen sin .

Am 21. September 1912 betrugen:
da? eingezahlte Grundkapital . . . - - - • •■• • ' ' " * *
bet Bestand an erworbenen und abgeschlossenen Cowmunal-^ arlehnen
der Umlauf von Communal-Obligationen.

Mark 44400000,-
„ 186141632,80

175 926500,-

Berli « , im September 1912.

Preußische Eentral - Kodenkredit - Aktieugesellschast.

^ @ © CSm. etc.
kann jeder gewinnen, der ein cd.mehrere Glöckslofe der

II. Wohlfäfigkeifs-Kottens
kauft . Ziehung bestimmt am 15 . u . 16 . Oktober
Lose nur 1.- M . i\L”seio.-’! Portou. Liste 30  Pfg.

1empfehlen und versenden : General »Vertrieb
I friedlich Bmtenbrink, Eöln Rh. I Cito Reininghaus, Sagen i. VJ.
I ScWldergasse 30 » Femspr . A 3348. | CSlnerstraße 39 , Femspr . 1113.
mm  sowie auch sämtliche Lose - Verkaufsstellen.

Eine Milliarde Mark
überschreitet jetzt der Versicherungsbestand der

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger)

gegründet i8jo.
Deckungsmittel über jSo Millionen Mark.
Bestes Prämien - und Dividendensystem.

Unanfechtbarkeit. Unverfallbarkeit . Weltpolice.
Vertreter -. Generalagent Bßfiedict StVÜMS

Entser Strasse 6.  1312

| §|
rä
Ti *

bD® 5
gl tr*|s
odS
m s

von Klitzing. Schwartz. Lindemann. Lübbeke. Fjl8t

ft ■

Wittwoch , den 3. Oktober,
abends 9 MHv,

mm Mt m wnZeWSE.
Schwalbachcr Straße 8:

als Redner sind gewonnen:

Herr Stadtrat Di\ Luppe, Frankfurt a/M.,
Herr Pfarrer VeoKmann, Wiesbaden,
Herr Nervenarzt Sanitätsrat Dr. Plessner, Wiesbaden,
Herr Hch. Ehlers, Vorsitz, des kaufm. Vereins in Frankfurta,M.

Alle Geschäftsinhaber und Angestellte, sowie sonstige Interessenten
sind hiermit dringend eingeladen . ^

— . ĉ . . . \ wirdfür Vermittlung  |
fjip ® ^ rUiOVISlOn  y p(jfuJträgenu .'TCcicZiw.1
W von '(Erd -, Vßasfer -, Ehaussterungs -, Eids - \

ansckluss -, "Beton -, Eisenbeton ., 'JQnahsaticns-
arbeiten gewährt.

tbearbeitung , Ingenien
_T Kostenanschläge hostenloa.

Off. unt. F84

5 Zur Entlastung der Direktion
in der Großorganisolion

ss ? uars *Ä £ ' iäs  s
Haftpflichtversichcrungs-Gksellschast für ein großes Gebiet

ein gebildeter Fachmann
gesucht. Einer vorwärts strebenden, wenn auch jüngeren Kraft bietet

sich Gelegenheit zur Erlangung einer hervorragend selbständigen,

entwickelungssühigen Dircktionsstellung
mit gutem Einkommen («. a. Beteiligung am Geschäft der gesamten
Organisation).

Ausreichende Mittel für Organisationszwecke, (Annoncen, feste
Bezüge für tüchtige Organe) werden zur Verfügung gestellt.

Strengste Diskretion gewährleistet.
Ausführliche Bewerbungen mit Angabe bisheriger Rcsult̂ e,

Photographie unter b. J . 9657 an Kudolf « «»- " ' Berit, , r. ' ' .,
erbeten. * 1
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für Umzug ü. Neu-
Koffeeferoke,

Nicsen-Auswahl, modernste Formen6D FZ
Mk. 30.— bis

Tafelfervice,
78—23teilig, ff. dekoriert, d*  ZG

M . 120.- bis V.

wafchgamitnren,
moderne stilgerechte Dckore, -a 7Z
I» Fabrikate. . Mk. 13.5,0 bis JL.

fönrtengantiäiren,
Porzellan und Steingut, neueste a 90
Formenu.Muster. Mk. 32.— bis # ♦

Weingläser,Sirrbecher
von der einfachsten bis elegantesten̂
Ausführung. . Stück4.50 bis Ö Pf.

8 o!de»e MM

Kroße

kW»

Ketrsiem-Eis-
§re«kr!

auf jede Lampe paffend.
Ohne Glühstrumpf!

Steuerfrei!
Mk. 3.—

Einrichtungen.

WinJet, San-
MWnber,

uur bewährte
Qualitäten!

G!s. Wrhnnsstüngenv°n 8Pf.°n
ioiioalcrien »» 38 m.°n
Mess. ANMtzssRMN von 4  Ps. an
Ggldinen-Rosettknv°n10 Pf.an
Klettrerielste» vo»30 Pf.a»
ianiJtucöijöüerp°n35 Pf.an
KrWnsten von 45 Pf.an
Plitz- n. WiAKilsten ven 30 Pf.an
Wltzell'MMll von 75 Pf.an
GieMrilllKe von 50 Bf.°n
Lettern. §Ue von 45 Pf.an

Westen nntz Keftn.
Riesen-Auswahl. Prima Qualitäten.

Smffaüf 1909.

SpezialitSt:
Lieferung kompletter Mchen-Linrichtungen

in jeder Preislage.

ßcke Airchgaffe und AriedrichstraKe. LL «WSlsr-Cmaillc.
Garantie für jedes Stuck.

P.Reiim,Zahn-Praxis,
jWiesbaden , §. i
fSprechsfc. 9—6 Uhr. Telephon

Zahnziehen und Plombieren
Gold. Pdedaille mit  örtlicher Betäubung. Wiesbaden 1909.

Spezialität : Künstlicher Zahnersatz in höchster Vollendung.
Prämiiert für sehr gute Leistungen m. d. Goldenen Medaille.

Streng hygienisch antiseptische Behandlung , massige Preise. 1498
Kitte den SeliauUasten an meinem Blaiise zu beachten.

Vegetarisches Kur-Restaurant,
l36i ' i*niiiüEi3 § ass @ T » A,ic,,|ian,,t  vorzuari . huciic.Angenehmes Lokal . _

Lassen Sie jetzt
Ihre Winterstrümpfe bei mir anstricken oder kaufen Sie

Tüßtinge=
zum Selbstannähen an alte Beinlängen . Baumwolle
: : : : : : von 15 Pf ., Wolle von 45 Pf. an. : : : : : :

Ich empfehle ferner:
Hals - und ftermefbündd )en

für Trikothemden.

D. R. P. Tieufyeif:  B . R. P.

Schrift» und Sitzgesäß
jedes Unterbeinkleid wird wieder neu.

Trikofsfoffc am Stück
in vielen Qualitäten
zu billigsten Preisen.

IC 147

ehmenck
Iltühtgasse 11-13
Strumpfiparenhaus.

Wegen demnächstiger Geschäfts -Auflösung

Totot -AosuerkoDf
meines noch grossen Lagers in 1499

Korsetten
nochmals isedieuteiBEl esrmaissig | teBs PpeSsesio

Nur neueste Formen
und bis zu den grössten Weiten vorrätig.

Rerorm-Korsetten,
Kinderleibchen

in allen Grössen.

fliiftenformer,
Büstenhalter,

Strumpfhalter

Fischbeine,
Stablstäbe

und alle Zutaten,

Ludwig Hess,
Wehergasse 18.

Wenn die Abende Jünger werden, vertreibt man sich am besten die Zeit mit einem anregenden

feisllsgliaftSoiierSgseSiipigiitiisspkl
Sie finden solche in grösster Auswahl und stets das Neueste bei

II . Schweitzer , Hoflieferant,
Erstes und ältestes Spielwaren-Geschält Wiesbadens,

Gegründet 1859. Ellenbogenga -se IS . Prämiiert 1896.

?
4-

Anfertigeu und Moöeruistereu
schick, e Dauicul !tue . .

»risS Scharuhorjtltraßc 9. 1

AL
^ S-aturprodukt.

Probieren Sie meine verschiedenen Sorten, Sie werden
sicher finden, was -Ihrem Geschmack entspricht. B18695

Per 45.fi). Mk» 1.20  ohne Glas frei Haus.

Carl Praetorias, » >e»zwer.
Albrecht Dürerstk.» nahe den Anlagen-
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Ä. Blatt.

Wiesbadener Tagblstt.
Montag,

36» September 1312-
60 . Jahrgang.

WH

Die grosse Mode 1912!
Herreohöte in Plüschu. Velours

1591Reiche Farbenauswahl in jeder Preislage.
:r Süd »ve «*erl «tt *e.

Lina Hering , iwe . ,
1 » F. llculiOECns » ' «»-- "Wiesbaden. EUfntoogeng » »»«e »«»-

1/

MnMWiMiMMWWUlMwUwilÜMW swDWW WMW

Spezial -Abteilung!
Grosse Auswahl in allen Genres.

Preislagen

5. 78Mk. anfangend.

S.Ouüniann |
. . . . . . . - - . . . . - . . . . - . . . . 7-

Stehleitern **113
von Mk . 2 .70 an, solid und kräftig gearbeitet,

sowie sämtliche Artikel zum Umzug _
fsig * MsLLLK tiiad Kuclie.

A. B&bf & Co ., inh. Oscar Orcyfuss,
WelIrHzitraiae 51 — Tä 'ei . t « b illsMi -listra .**« " 1c>>07

Ms . und Küchengeräte . Ulas und Porzellan

■KlBIlBiiSliBlB
13. UM. IWAMiil NieÄßM ^

Großer GWmarii °
Montag »7. Oktober, von 9'/- bis 5 Uhr

TuvnHcrll ê Hvcrnienstv.
Lieferzeit nach Wunsch»

Für dm MarktauSschutz: -r Kgl. Landrat.

7.
E597

ssßW Sämtliche Artikel zur ®i®

WöctisölieU-,Kinder- nM KraukenpfleQe
in vorzüglichen bewährten Qualitäten zu billigsten Preisen.

^aepifi ©Si©i1# &
Ecke .. .. . » » ° ■chUt »enhofttr >^ 1456

Zur Ausnutzung eines Patentes für ganz enormen Konsum-
Artikel wird zwecks Gründung einer Zmeigfabrik größere

gesucht. Eine selten Hobe Verzinsung wird geboten. Gefl. Anfr
unter II . 415 an den Tagbl.-Verlag.

Uig boobe ieb am 8pLp8LM8i6n?
Zur Beantwortung dieser Frage veranstaltet die Firma

Junker & Ruh
im grossen Saale der

durch den Verfasser des Kochbuchs „Die Gasküche“ Herrn E . Ehrensberger
aus Karlsruhe

Donnerstag , den 3 . Oktober , und Freitag , den 4. Oktober,von 3 —6 Uhr

Grosses Schankochen
mit praktischen Vorführungen im

Kochen , Braten nn «! Backen.
Herstellung von ganzen Mahlzeiten . Der vertlttBend gerillt » “ gg

kann an den aufgestellten Experimentieruhren von jederm '
kontrolliert werden. , .. „ c « -willipost.
Braten von Oeiiugel , Wild » . allen Fleischarten - - — ___-

Um sich von der Vorzüglichkeit dieser Bratweise überzeugen zu konn^
werden Kostproben abgegeben.

Zu diesen interessanten Vorführungen ladet ergebenst em
- “ Ecke

Häfnergasse.Kleine
Rnrnstrasse

interessanten Vorführungen taaex cigcucuou

Erich Stephan

Wolfram-Lampen-Aktiengesüllscha t,
Augsburg. F161

Abteilung für feine Mass-Schneiderei
unter Leitung langjährig bewährter Kräfte.
, , Großes Stofflager bester deutscher : :
und englischer Fabrikate . — Mäßige Preise.

Wels. Spezialhaus für Herr eir¬
und Knaben -Kleidung ::

Marktstrasse 34.

Inunterer modern eingeridif efen,mit den neuesten ßilf smardiinen
jperiehenen Stereotypie, können

wir die exakte Anfertigung von

Blei*Bbgönen
nadiporhandenen
Originaf'KliFchees

iund ßolzrdiniften
zu billigen Preifen über*
nehmen und bitten umZu*
Weisung ioldier Aufträge.
[i.Schenenberg’rche
Mbudidruckerei

hanggoHe 21 •Fernlprecher 6650 *53.
i— i" SefchäEtslfunden: czn
Pon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Detektiv - und Auskunfts -Bureau
Am Kömertor 1
— -= Telephon 3539 =====

UNION Am Kömertor 1
:- : Telephon 3539 =

Grösstes und erfolgreichstes Institut»
Handelsgeriehtlich eingetragen.

Auffindung verschollener oder sich versteckt
haltender Personen, Zeugen.

Herbeiführung dêWiederaufnahmeverfahrens
unschuldig Verurteilter und Entlastung fälsch-
lieh Beschuldigter.

Entdeckung von Verleumdungen, anonymen
Briefen, Erpressungen etc.

RpQOhafiimn von Beweismaterial in allen Ausführung aller vertraulichen Angelegenheiten
36  pS ÄhX ^ " tsangelegenheiten, ohne Wahl de, Orte , Disk,, Vermittlungen

Ehescheidungen, Alimentationen etc. 1! nn l Arrangements.
Festangestellte , geschulte Beamte. — Separate Konferenz- und Wartezimmer

Das Institut war für die grössten Sensationsprozesse tätig und verschaffte das verblüffendste .

Auskünfte über Vermögen, Umgang, Charak¬
ter , Ruf, Lebenswandel etc. diskret und zu¬
verlässig.

Heimliche Ueberwachung». Beobachtung
von Personen bezüd . der Treue von Verlobten,
Ehegatten und Geschäft -personal.



iFärtai(
| Chem. Eeinigen u. Färben

. . . " " .

iebr. 1
von Damen-, Herren

' »_ er ’ •»*•* « * *  vi 'uyvin

Wer . ü
- n. Kmder-Klwdern, Vorhängen, Decken, Fellen, Spitzen, Hane

I Das

Montag , 30 . September 1912 . Ult . 4S7.

WW12 , ui Färtoei Hup Lrter diL Gelr . Bönr ) , IM . I«str.56, chemische Waschanstalten!
Isohnhen etc. etc. e » . 1000 Angestellte . 637 1. . .. . . . .. . .. . F

Treppenleitern

Mt
mongeio

«WkNMet

MM«
SWWW«SmWm

« »MM»«,

Kleine
Burgstrsose

j in nur erstklassiger Ausführung.

Erich StephanEcke
Häffnergasse.

tigen Mode ist
Korsett

Imperial
D. R.P .226106

ftom
Direktoir«.

Die zweiteilige
Rücken¬

schnürung er.
mögl. bequemst.
Sitz und gibt
tadellos mob.,
schlanke Figur.

Jede Dame
trage derb, nur

Korsett
»»Imperial " «
D.R. P . 22610«
Preis : 7.8V.

v,1vbi,78M.
Alleinverk.: « orsetth . ,
Wiesbaden . Lang«. 10. Fernspr.1450.

kommen diese Tage billig zum Verkauf, »' liöniv , ( entirn , I .atanien
V * aD* Edeltannen u. Kokospalmen.

— * KSerderstrasse 17 , Eck«
Luxemburgplatz. Tel. 3859.

— a n . an. iirummikaume , Edelta

JBbensen ^ billig,

„Amperial " ,

1 Kilo M. 3.90 1 Pfund M. 2.00

kräftig ~̂ MTi ausgiebig

Vertreter : Ernst Linkenbach , Wiesbaden , Riidesheimerstr . 42. F144

matfe w.
2Ö , keine Schlacken.

/»«* I» Ruhrbrcchlok», R„h,»hl-N, Wirt und
kohlen-Brikets , Holz.

Billigste Tagespreise. Reelle und prompte Bedienung.
Nur befte Ware.

ttarl ttutterer Nachf.

Sleptt. Briefpapier
zurüokgesetzt — billig. 1579

"AfeT Carl Koch.
J

an loprieu
zu äußerst billigen Preisen empfiehlt

Jean Friedrich,
Nismarckring 37, Ecke Hermannstr.

Telephon 1478.

Wanzen
mit Brut!

vertilgt allein unter Garantie

Zlesinfektions -Institut
Hygiea,

!! Vertrauenssache!!
ist der Einkauf von

lM- Heilkräuter» und Tee's. -dq
12-lähr. prakt. Erfahrungen setzen mich in die Lage, allen
^ "l^ derungen auf diesem. Gebiete zu genügen und zweck¬
entsprechende gute u frische Ware zu billigsten Preisen zu
liefern. — Stetes Lager von über 300 verschiedenen Arten.

Badewäuter « nd Extrakt « aller Art . 1527«. itftnins jungborn, 3»»«»« m.  mentet.
. ®e8r- 1900_ Nur Rbeinstrafie 71. _ Telephon 3719» « » » » » » « » » »

TtumnsscMackenmehl d)
FrachtgrundEage Diedenhofen zu kaufen gesucht . Ange-
bote wolle man unter Chiffre P. U. 1887 an Kaasenstein &
Vogler A.- G. Berlin W. 8 richten , ps2

SneloD

Tiefatmungrgymnastik.

Ausgabestellen öes Mesbadener Tagblatts
Adelheidstratze:

Lehmann , Ecke Adolfsallee:
Hofmann , Ecke Karlstr . ;
Blumer . Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
MauS , Ecke Schwalbacherstr. ;
Ebenig, Adlertzr. 50.
Scherf, Adlerstraße 28a.

AdolfSallre:
cke Adelheidftr. ;
Goeihestr.;

Mbrechtstraße:
Mchher Wwe., Ecke  Moritzstr . ;
MrÄer Wwe.. Mbrechtztr. 8;

nmftraße:
- rleonorenstr . :

Ecke Bismarckrrng.
BiSmarckring:

Genebald. Ecke Bertramstr.;
Lokh. Ecke Norkstr. :
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraßr:
Schott, Ecke Hellmundftr . ;

Dambalbtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

«■» ÄlS 'i.

SfÄft ra;
Dreiweibenstraße:

EnderS, Eobenstr . 7.

„ , Drudenstraße:Paultz , Drudenstr . 1.
Elconorenst ratze:

Prinz , Ecke Bertramstr.
Ektpillerstraße:

Kratzenberger, Rheingauer-
straße S;

Faulbrunnenstraße:
Bierich. Faulbrunnenstr . 3.

Feldstraße:
Schwenck, Feldstr . 24;
Steimel , Feldstraße 10:
Menges , Röderstraße 7.

Friedrichstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Engel , Hofl., Ecke Reugasse.

Frankenstraße:
Rudolf . Ecke Frarrkenstr. rr.

Walramstraße.

Gneifeuaustratze:
Becht, Ecke Westendstr.

Gövenstraß«:
EnderS, Göbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

BiSmarckring;
Metzer, Ecke Scharnhorstftr . ;

Goethestraße:
Groll» Ecke Adolfsallee;

Gustav-Adolfstraß«:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hallgarterstraße:
Wenzel, Hallgarterstraße 8.

Hartingstratze:
Lsberh Wwe.. Philippsberg.
Horn , Ecke^ ustav-Adolfstr.;

Helenenstraß«:
Dorn . Helenenstr . 22;
Gruel . Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Büraener , Hellmundstr. 27;
Hahoach, Wellrißstraße 20. ^
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Hirschmann, Ecke Wellritzstr. ;
Khmer, Hellmundstraße 20.

Herderstraße:
Oppel, Riehlstr . 17;

Hermannstraße:
Fuchs, Walramstr . 12:
Läger, Ecke Hellmundstr . ;
Röhrig, Hermannstr . 15.

Hirschgrabe« :
Wüst, Steinaasse 6;
Heuser, Webergasse 54;
Aßmuß, Webevgasse 51.

Jahnstratze:
Bergbäuser , Ecke Wörthstr :̂
Maus . Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.

Kaiser -Friebrich -Ring:
Weiandt , Kaifer -Fr .-Ring 2;
Röttcher. Ecke Luremburgstr . ;

Kapellenstraße:
Hendrich. Dambachtal.

Karlstraßr:tofmann, Ecke Adelheidftr.:und. Riehlstr . 3:
Pfeil , Karlstr . 11.
Maus , Jahnstratze 2, Ecke

Karlstraße.

Kirchgaffe:
Dierich, Faulbrunnenstr . 8.

Klareutalerstraße:
Möller, Ecke Dotzheimerstr.

Lehrstratze:
Wüst, Ecke Hirfchgrabrn.

Luxemburgstraße:
Röttcher. Kaifer -Fr .-Ring 52.

MauritiuSstraße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Moritzstraße:
Richter Wwe. Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Laux, Moritzstr. 64;

Museumstraße:
Bötchen, Friedrichstr . 7.

Nerostraße:
Pauk sch Nerostr. 13;

Neugaffe:
Rhöuisch Schulgasfe 2;
Engel, Hof!., Ecke Friedrichstr.

Philippsbergstraße:
JZbcrt . Philippsbergstr . 29;
Horn, Ecke Harting - u. Gustav-

Adolfstr. ;

Querstraße:
Pauksch, Nerostr. 18.

Rauenthalerstraße:
Schneider , Ecke Rüdesheiiner-

straße;
Diehl , Ecke Wallufer , und

Erbacherstr . ;
Wenzel, Rauenthalerstraße 11.

Rheingauerstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

str. 9;

Rheinftraße : ß'
Pfeil , Karlstr . 11;

Rtehlstraßer
Bund . Riehlstr . 3:
Oppel, Riehlstr . 17;

Röderstraße:
Menges , Röderstr . 7;
Adam, Röderstr . 27;

Römerberg:
Krug , Römerbera 7;
Menges , Röderstr . 7;
Heep, Römerberg 29,

9.

Roonstratze:
Wilhelmh, Westendstr. 11.

Rüdesheimerstraße:
Schneider , Rüdesheimerstr.

Saalgaffe:
Stückert , Saalgasse 22;
" ' Ecke Webergasse;

mde (Filiale der Molkerei
Dr . Köster u. Reimund ),
Webergaffe 35.

Schachtstraße:
Scherf , Adlerstraße 28a.

Scharnhorststraße:
Meyer , Göbenstr. 18;

Schiersteinerstraß «;
Blumer, , Adekheidstr. 70.

Schulberg:
Jude , Schulberg 23.

Schulgaffe:
Rhönisch, Schulgasfe 2.

Schwalbacherstraße:
Maus , Ecke Adlerstr . ;
Minor . Ecke Mauritiusstr . .

na

Sedanplatz:
Lang , Sedanplatz ? ;
Sauer -zapf, Seerobenstr . 5;
Kujat , Westendstraße 4.

Sedanstraße:
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstraße:
Sauerzapf , Seerobenstr . 5;

Steingaffe:
Wüst. Steingasse 6;
Ernst , Steingasse 17.

Walluferstraße:
Diehl , Ecke Wallufer - und

Erbacherstrabe.
Walramstraße:

Fischer, Sedanstr . 1;
Fuchs, Walramstraße 12.
Rudolf , Ecke Walram - und

Frankenstraße.
Waterloostratzer

Jantzen , Zietenring 6;
PothZ, Ecke Zietenring.

Webergaffe:
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ).
Weberaafie 35;

Heuser, Webergasse 54;
Aßmuß, Webergaffe 51.

Weilstraße:
Adam, Röderstr ., 27.

Wellritzstraße:
Hatzbach, Wellritzstraße 20.
tziruel. Wellritzstr. 7;
Hirschmann. EckeHellmundstr. ;
Lang, Sedanpkatz 3.

Westendstraße:
Kujat , Westendstr. 4;
Wilhelmh, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 18.

Wörthstraße:
Berghäuser , Ecke Jahnstr.

Dorkstraße:
Loth, Ecke Bismarckring;

Zietenring:
Jantzen , Zi '.tenring 6;
Poths , Waterloostraße I , Ecke

Zietenring.



Nr. 457. Montag, 3». September 101 %. Miesbasener TagdlaK. Abend -Ausgave , %. Matt. Seite 11.

GMMsMMMiZMZMMWisMSZisMMZMMSWsZsMilSMMlSSüMRMÜSSIISSM WS

i

w
DUm
W

M
ggiii§

|
Ü [51
5
E
1
5

£2
2

Mim
ssr;

@1all5
Z £2
s\ß

ras

1:4'

Zum Umzug!

Gardinen ■ Teppiche« Decken etc.
Abgepasste (Sardinen , gute 1A AA

Qualitäten . . . Paar von 2.50 bis Iv . Vv
Abgepasste (Sardinen , hocheleg. OA AA

Ausführung . . Paar von 10.— bis Ov . v"
Scheibengardinen OK

Meter von 20 bis ötl Pf.
Gardinen — Dekoration sstoffe,

moderne kleine Muster , ca. 130 und AK
140 cm breit . . Meter 1.85, 1.45, / > Pf.

Gardinen — Mulle , gestreift und AK
getupft , ca. 125 cm breit Meter 1.20, UV Pf.

Messing -Garnituren , Messing-Zubehörteile,
Galeriestangen , Rosetten , Eisenstangen , Halter.

Hervorragende Auswahl . — Bekannt niedrige Preise

Axminster-Teppiche

mm

Grösse ca. 140x200
Qualität I 8 .2»
Qualität II 11.25
Qualität III 14 .50

165x240
^14 .50

18 .75
24 .50

200x300 cm
10 .50
28 .00
33 .50

Prima Velour-Teppiche
Grösse ca. i)A

0 ütl . fy
Grösse ca. JA KA
200x300 cm /*4J. 0W165x240

Vorlagen Axminster, Stück2.95,2.35
Vorlagen prima Velour. .Stück4.7ö

MSbelposanaenten , liänferstolfe,
Schlafdecken , Bettdecken , Rouleaus

Kordel , Zugglöckchen.

Pilztuch,

Tischdecken•‘■""“ sSfuS 4.75
Tiichdeckcn I0t’ S 20.00

7.25».
5.00

von

10.75, 7.50,öiwandecken.
lli wandecken ST “d.p?r’&20.50

■in i ' fMeter von OV an
OO Pf-

Meter von vO ai
Dekorationen in Tuch, Leinen Perser- und

Kelimartig , Gardinenringe , Ringband.

Galerieborden
Pilzborden an

Haushalt -AbteDuna.
GaSZng - iipeL komplett , mit vorzüg¬

lichem Hängelichtbrenner und Perlreif,
wie nebenstehende Abbildung • • • •

Zngl&mpen für Steh-und Hängelicht| /s rn
in reicher Auswahl . von IXi. elv an

Kücheillyreil komplett. . . . von4»0D an
Imit. Invert-Hängelichtbrenner.

Messing poliert , matt oder emailliert . . . i . Ot)

Perlfransen, reichhaltig. . .von  Mk. 75 an
Glüilkoiper, bekannt gute Qual., 42,38, 28 Pf.

wie Brenner> Pendel, Glocken, sowie
Dl NllliitvllCj sä mtl. Lampen glas für Gas u.Petroleum

reichhaltig und preiswert.

1.10, 95, 78, 68, 45,

Tischlampen,£ r:pT."nd s,a-
Bondoirlaipen. . . .
Klavicrlampen. . . .

von

von

Pf.

an

an

von 6.50an

Hängelampen und ganz.¥®?.singin grosser Auswahl billigst.

Börsten n. Pntzartikel.
Abscifbiirsten

38, 28, 22, 20 Pf.
Staubbesen SSe»

1.45, 1.25, 95, 78 Pf.
Rosshaarbesen

Schrubber
48, 35, 28, 24 Pf.

Handbesen SäL»
75, 58, 48, 38 Pf.

Hossliaarhandbes.
2.45 1.75, 1.00

Klosettbürsten
68, 42, 38 Pf.

1.15, 95, 80, 68 Pf.

Klosettgarnitnr
1.15

Qfi ’. pD echt engl. Fensterleder
«sb>‘ O1üiuA zu  Ausnahmepreisen

S Stück 75 Pf . Serie II 95 Pf . Serie IH 1 .B5

Reisstrohbesen sSÜ
1.35, 1.15, 98, 85 Pf.

Seifenpulver
1 15 , 10 Pf.

Seifensand. «h.
Stahlspäne

1 Pack20 Pf.

Pntztncher
42, 35, 28, 18 Pf.

Schmirgelleinen
Ia , 3 Bogen 10 Pf.

Ia wei.se Kernseife
Pfd . 32 Pf.

SparseifeL »»pf.
Bernstein-Fnssbodenlack 05

in ca. 4 Stunden trocknend , 2-Pfd .-Dose Pf.

m

W

Ferner in fast sämtlichen Abteilungen : Fortsetzung unserer billigen

Herbst - Woche!
Für diesen Verkauf sind grosse Mengen Waren , vorwiegend für den Herbst¬
und Winterbedarf , von ganz hervorragender Billigkeit ausgelegt.
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Preußische Central-Bodenkredit-Aktieui,esellschaft.
C* • r • " ™

Montag , 30 . September 191 » , Nr . 457.

fHviption
«ttf » « verlosbare Mark 8 00 # 000 4 % Commmial - Obligationen

_^ t vom Jahre 1918, frühestens kündbar rum1. Februar 1982
emittiert , «f Grund des Allerhöchsten Pri vilegium, Sr . Majestät des  Königs von Preußen vom 21. März 1870.

Die Subskription findet statt : =
Donnerstag , den » Oktober 1912

"ahrend der üblichen Geschäft,stunden, früherer Schluß Vorbehalten.
Subskriptionsstellen:

1« Zterlin bei der preußische « tzentrak-Ir -denkredit - in Merlin . . . bei S . MkeichrSder,
Aktiengesellschaft, „ Arankfurl a.M . „ der Mrektro» der Aisconto-Kesellschaft,

'" « SchLLk - . ** * s>«.
99,25 Prozent

zuzSzlich der laufenden Stückzinsen bis zum Tage der Abnahme.
Prospekte und Subskription, .Formulare sind von den obengenanntenStellen kostenfrei zu beziehen.Merlin, im September 1912.

Preußische Central-KodenKr-dit-AKtieng- sellschast.
von Klitzittg Schtvartz Lindemann Lübbeke.

Zur Entgegennahme von Zeichnungenauf diese Anleihe ist ermächtigt in WlSshtlÄSkt f 181

Sie MM«Sn Mml»-SrsriWlk. M« Me Mes« e».

IMlMMml

GW!

sind meine spottbilligen Preise, beiVerkauf nur gediegener
Ware, bedingt durcli kleinste Geschäftsunkosten.

teste 'Verarbeitung, 11 00
Mk. 40 .—, 8® — . 25 .—, 20 .—, 14.

hochmodern, rtn 00
Mk. 45 .—, 35 .—, 25 —, uV.

mit warmem Putter, J QO
Mk. 2 !».—, 15 —, IO .—, , 4.

erprobte Qualität, n qq
Mk. 20 «—, 15 .—, IO .—, O.

Einzelne Röcke, Hosen, Westen, Berufskleidung.
Am Römertor 4

vis-a-vis
-d . Tagblatthaus

Lieferant des Konsumvereins für Wiesbaden und Umhegend

Mera-Anzüge
Paletots und Ulster
Lodenjoppen
Pelerinen

Luuficiuo xiui/Äc, nosen , westen , uerutj

Mm  Sulzberger
7 1 Ja . — * . ..

Ssset frische Seefische!
Wahrhaft, gesund, billig!

Frisch vom Fang-
kommen

Dionstag auf dem Markte
zu nachstehend hillxgon Prellen zum Verkauf*

la Sch ellfische s.»,”? Kl:!t K
™— ''.aasagia .— — — kleine  I *fd . 20 I”r.
la fetten Kabelfan Pfd . 25 , ft. Seelachs Pfd . 20 Pf.
- _ °“ne KoPf 5 1Jr- in1  Ausschnitt 10 Pf. per Pfund teurer,
faoldliar . cli , vorzüglicher Koch- und Bratfisch, JPfd . 25 Pf.

Küchen¬
lampen

vonMk . —.59 an,

IttW
von Mk . 2.75 an,

Hand- und
Wagenlaternen

billigst. i5i3

RßvMlkl
Wcllritzstr. 6.

ff. Birnen
per Pfd . 12. 15 u. 20 Pf .. Spalierobst,
Nüsse per Hundert 40 Pf ., Weißkraut
per Pfund 2 Pf ., Rotkraut per Pfund
& Pf . Gärtneret am Ende der

Wielarrdstr . A.  Wulf,

Set Gebrauch von Lecithin-Haut-
Nahrstoff „Lecidermin" ver,chwinden
sofort 1481Teintfehler.
Leeidermin-Creme ist vollkommen un¬
schädlich, fettfrei , macht die Haut
werch u. widerstandsfähig u. ist nach
dem Gebrauch gänzlich unsichtbar.
1000rache Anerkennungen . Allein-
Vertrieb in Dos. ä Mk. 1.50. Drogerie
Moeb us , Taunusstr . 25. Tel . 2007.

Georg Mayer,
Portefeuille,ir,
empf.selbstgefert.
Damcntaschcn,

Portemonnaies.
Zigarren-

und Brieftaschen.
Reparaturen.

Niehlstr . 9,P.

Keielinuncen auf di# neue
reiclismilndelsiclieren  Berliner

Stadtanleihe von 1912
zum Emissionskurse von 99 .25 %
werden bis spätestens 4. Oktober
provisionsrrei entgegengenommen von

Gebrüder Irier,
Bank -Geschäft,

Wiesbad en, ßheinstrass©95.
^ErstklassigAnMufiU

ist die

Dimieil-Ka- elle
!m Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz. — Anfang heute>/,8 Uhr.

fflusikalien ' Leili -lnitalt.
Leihbedingungen:

V4 Jahr (1 Heft zum beliebigen
Tausch) . . . . . . g._

*/» Jahr (1 Heit zum beliebigsn
Tausch) . . . . . . 4 .50

1 Jahr (1 Heft zum beliebigen
Tausch) . ß_

Stoppler — Musik,
Adoifstrassa 5. Telephon 3805.

1911 er
Maturweine
Engelstadter . . Fl . o. Glas Mk. 0.90
Niersteiner ™
mitEngelstadter F ' °' Glas  l lO
Niersteiner . . . Fl . o. Glas Mk. 1.25

(Hausmarke Domwein ).
Niersteiner . . . Fl . o. Glas Mk. 1.45

(Hausmarke Kammer ).
Niersteiner . . . Fl . o. Glas Mk. 1.70

(Hausmarke Kirchenstück ).
Niersteiner . . . Fi . o. Glas Mk, 1.90

(Hausmarke Burgwein ).
Von 15 FI. an pr. Fl. 5 bis lo Pf.

billiger.
Aeltere Weißweine von 72 Pf , an

bei Abnahme von 15 Fl.
Die Namen m . Hausmarken (wie

Domwein etc .) sind keine Lage -,
sondern Qualitätsbezeichnungen,

Ausführliche Preisliste über mein
reichhaltiges Weinlager auf Wunsch
zu Diensten . 1554

F . A . OiewsÜbach,
Weinhandlung , Schwalbacher Str . 7.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , den I. Oktober 1912, abends 8 Uhr, im kleinen Saals:

Melodramatischer Abend.
Rezitation: Fräulein Soße Hfurracr , Frankfurt a. M. F250
Am Klavier: Fräulein Ŝ rleilel Schneider , Frankfurta. M.

1.—8. Reih#: » Mk., 9 —14. Reihe: 2 Mk., Galeiie : 5 Mk. (Sämtliche
Llätze numeriert). Die Damen werden gebeten, ohn# Hüte erscheinen zu wollen,
__ __ _ _ Städtische Kurverwaltung.

Jffail-Coach'jlbfahrt
täglich 2Va Uhr ab Kurhaus nach dem herrl . Taunus . Pr . p. Fers . 5Mk.

Itspfcffefa
des

MM « TüMlS
in

MM i  Heil
sind die 27  folgenden:

Für AdolfshShe:
Hackspiel, Rathcmsstrnße 22

Adolfstraß»:
Wehnert , Adolfstr. 3:
Krieger , Adolfstr. 17.

Armenruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

Burggasse:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Feldstratze:
Lauer , Bahnhofstraße 15-
Schwind, Weihergasie 21;

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krieger , Adolfstr. 17.

Gartenstraße:
Kersten, Gartenstr . 6;
Heuchert, Ecke Kaiferstraße.
Schmitt , Kaiferstraße 47.

Gaugasse:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Weihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;

Heppenhcimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Jahnstraße:
Juli , Kaiserstr . 1,
Hodwig Richter, Kaiserstr . 2.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Heuchert. Kaiferstraße , Ecke

Gartenstraße;
Hedwig Richter, Kaiserstr . 2.
Schmitt , Kaiferstraße 47.

Kirchstraße:
Zindorf , Kirchstraße 11.

Krausegaffe:
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

, Mainzerstratze:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Krämer , Schloßstr. 27;
Klee, Rathansstr . 27;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugaffe:
Hardt , Rathausstraße 8a.

Obcrgaffe:
Krämer , Schloßstr. 27.

Nathausstraße:
KIse. Rathansstr . 27;
Hardt , Rathansstr . 8a;
Dorr (Beamten -Konsum), Rat»

hausstraße 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Meinhardt Wwe., Rathaus¬

straße 63.
Nheinstraße:

Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.
Sackgasse:

.Zindorf , Kirchstraße 11.
. Schloßstraße:

Kramer , Schloßstr. 27.
Schulstraße:

Juli , Kaiserstr . 1;
Hodwig Richter, Kaiserstr . 2.

Thelcmamistraße:
Dorr (Beamten -Konsum), Rat-

Hausstraße 78
Weihergaffe:

Schwind, Weihergaffe 21;
Wiesbadener Allee:

Hackspiel, Wiesbadener Allee 72
Wiesbadenerstraße:

Bräuninger , Wiesbadener-
straße 111;

Lenz, Wiesbadener Str . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Neidhöfer. Wilhelmstr . 24.

Jas WiesWener Tagblatt
«/langt m Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis 70 Pfg. und 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Biruquiticn»SJf,

lolIeD, Mi  Brikets
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
Grösstes Lager am Platze. — Billigste Taaes ornisn.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
mit beschränkter Haftung . ®

Hauptkontor: Bahnhofsfrasse 2 . Fernsprecher Nr . 545  u . 778 .

iing-fapetoi
Großes Lager zu billigen Preisen.

Carl August Wagner,
neben „Restaurant Wies"

Rhein,
str . 65,

TclepH. 3377.

Zwieback-Abfall
2 mal täglich frisch. R19728
Wiesbadener Nährmittel - Fabrik.

G. m. b. H., Hcllmunsstraße 48.

Alle
‘Jfaumi!

tvenden sich stets an

Apotheker Masseiicainp
Medizinttl -Drogcrie

„Sanitas ",
Mauritiusstratze 5,

neben Walhalla. 1373
Hefe phorr 2115 . —
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Heidelberger Faß.
Dienstag , den 1. Oktober er. :

Metzelsuppe
verbunden mit Jahresfest,

wozu freundlichst cinladet Jean ürmes.

Koffermagaziii Poths 9
Telephon 4213 . — Bahnhofstr . 14 . — Telephon 4212.

Inh. : A . S’ oilis . .Sattler und Taschner.

Besteu.billigste
Bezugsquelle für
wirklich solide

Koffer, ff eise -Artikel
und Lederwaren.

Er-iria -JUiferliiiiang ; tuati Slrpraratnrera . 1433

Oaonya - ECeillb & dLei*
rg.  sauerstoffhaltiges Fichtennadelbad . Beseitigt schnell

und sicher HautausschlägCi Hautjucken , Herzleiden,
O Schlaflosigkeit,Gicht,Rheuma,Ischias,Weissfluss etc. '

Käuflich in Apotheken , Drogerien und Badeanstalten.
H Originalflascho mit Gebrauchsanweisung für

ca . 20 Vollbäder Mk, 3.60
v  Literflasche für 65 Vollbäder „ 12,00
SB, Probeflasche für 1 Vollbad oder 2 Sitzbäder 60 Pfg . . v

Enscos -Niederlage : F . %\  irtli , G . m . b . H ., Wiesbaden . F80

Soeben erschien
in unserem(Vertag der

Aki-nassamsche
habender 1913

HD Sin HeLmaiLuch für diL Ä8
Freunde des Nassauer Kandel.

us seinem(znöakt an Sr âßkungen, Skizzen und Gedichten
JX  seienu.a.bervorgchoken: ö̂stein, eine attsnassauische
(Residenzstadt. » Llm Trompeter. » Das Gaus Vas ^ u-
Kaarürücken und die Grafen von Ottweiker . ^ Nassau
im  Äaßre 1813. * Der ketzke Nassauer. ^ (Vom
nassamschen(Wesierwakd. SrzahkungV.Eduard Mtßmann.
Der „Ätt -nassamsche Ratender 1913" unterrichtet ftrner den
Seser üker die (Vermattung des (ffegierungskezirks Miesvaden,
wie üöer die Zusammensetzungund den Sitz der verschiedensten
Kehördenl(Regierung, Rreisverwaktungen, Justiz, Mikitär, <Ke-
zirksveröand, Kirchen usw.), so daß er auch ats ein örauchoares

Hanovuch für jedermann öezeichnet werden kann.

<Ake(Kikdfchmuck
bringt der„Äkt-nassauifche Aakender 1913"

u. a. lSitder von und Hikdnisse aus dem
Fürstenhaus Vassau-Saarbrücken.

Der „Ätttnassauische Ratender 1913" ist durch Len (vertag
und jede lKuchßandtung zum (Preise von 75 Kfz. zu öezietzen.

L. Kchekkenkerg'sche Hofßuchdruckerei
^VtLeöudLN»(Vertag desMiesbadener Tagbkatts.

Heute Montag Beginn unserer

zur Ergänzung oder Neuanschaffung
jeder Art von Hausbedarf.

Durch außergewöhnlichgroße und günstige Abschlüsse, welche wir stets in Gemeinschaft mit
unseren gleichnamigen Firmen machenj sind wir in der Lage, auch heute wieder etwas ganz
Hervorragendes zu bieten und werden die wirlich billigen Preise der nur erstklassigen

Waren berechtigtes Staunen erregen.

fg§f* Für Braut -Ausstattnnge », Hotels und Pensionen , nie wiederkehrende
billige Kaufgelegenheit.

Veit-Wäsche.
ss »,.Ktffenvezüge aus

Kretonne, gebogt . . ..
Kiffenbezüge mit Leinen-

Eckenn. FSltchen od. mit
Stickerei-Einsatz. . . .

Kiffenbewge, la Kretonne
mit Seiücnbogen und
Stickerei-Einsatz . . . .

Bettücher-Cretonne, pa.
Ware. 150x225 . . .

Bettücher a. westf. Halb!.,
voll weiß, 150x 235 . .

Damastbczüge nu? prima
Ware, schöne Muster . .

Damastbeiüge» la Elsässer
Damast, seid, glänz. Ware

95 Pf.
P
P
J95
2 75
8 25

vamen-wäsche.
Serie88Damen-Hosen u. -Jacken .SerieI

in allen Fassons aus gutem/Kretonne nder Crniie . . )

1 großer Posten farbig.
Bettbezüge 1für Per¬
sonal-Belten aus gutem
waschechtem Bettkattun,
130x180, Stück2.75 u.

Lisch-WW!e-
Tischtücher ans Halbleinen8« Pf.
Tischtücher in Damast, 140110x150 1
Servietten in Halbleinen 10 .Stück -le/ibi.
Servietten, gesäumt, Stück 35 Pf.
Kaffeedeckenin den neuest. QKm

Webart. u. Dessins2.50 bis «' « » i-
Tischliinfer, gestickt, mit QK~f

Einsätzen, Hohls. u. Spitz.,
— Sensationell billig
1 Posten Kaffeedecken

mit Fransen, herrliche
Muster, 180x160,
Negul. WcrtMk.4.-, nur 250

Handtücher.
Reinlein . Kückentücher. 195

ges. u. geb., '/*Dtzd. 2.75u. A
Halbtci «. Gläscrtücher,

*/•, Dtzd. 1.50 und
——Eine Leistung!
lh Dntzd. Gerstenkorn-

Handtücher , blütcnw.
m.rot. Borde,ca.öQxliC
fertig gesäumtu.geb.,nur

95 Pf.

1,9 .

io| 95
Jaeqnard-Handtücher, )20

Reinlein . Damaststaud- 495
tücher, 50x110, '/- Dtzd.

------ - Handtnch -Gcbild . -- ----
Gerstentarn , blütenwciß, 1Q„ .

mit Kante . . . Meter t ^ Pl-
Gerstenkorn,vollweist,schw. Yp:

Ware, ca.48cm br., Meter
Halbleinen - Onalität , YO

vorzügl. Ware . Meter 5̂0 Pf.
Gerstenkorn, Reinleinen, 4^Meter

Kretonne oder Croise .
Damen -Hemdcn m.breiters

Stickereiu. gest.Passe nur
Damen -Hosen «. -Jacken t

in allen Fassons aus primak
Stoffen . >

Damen -Hemden mit gest.i
Paffeu. herrlicher Stickerei’

Damtn -Hosenu . -Jacken >aus la Stoffen mit eleg. /
Stickerei, vorzügl. Verarb.

Damen-Hemden mit Hand- (
gestickter Paffe oder breiterf
Stickerei. f

Damen-Hosenu. -Jackeni
in allen Fassonsa. feinfäb. (Stoff., nur erstkl. Verarb. )

Damen -Hemden in hoch-i
eleg.Aurführ.,Phanta sie re.

Pf.
Serie

II
251
Mk.

Serie
III
65iMk.

Serie
IV

I SSMk.
Ca. 500

Untertaillen in all. Weiten
m.Festonu. Klöppelspitzen
aus seinfädigen Stoffen

St . 1.50̂ 1.25, 95, 65,
42Pi.

— „Weit unter Preis " —
Ein grober Postm Stickerei-

Röcke aus feinsten Stoffen mit
hohen Stickerei-Volants 1 95
(Muster-Röcke)

5.50, 4.50, 3.50, 2.50, x Mk.

Mk.AnstandSröcke in weist od. QOfärb., aus gutem Barchent
“ Riesig billig!

Direktoire - Korsetts,
mod. lange Form, vor- 48 Ük»
znglicher Sitz, " " "
regulärer Wert Mk. 3.50,

jetzt nur

-S85
^Mk

Taschentücher.
Dtzd. wste. Batisttücher QO
mit Hohlsaum. ^ ^ Pf.
Dtzd. weiße Ltnor - 00,

'Madeira - ^
tücher

^*  Dtzd. reinl.
tückcr mit hündgest. Ecke

st-Dtzd.Seidenbaiisttücher QL
mit farbiger blaute . . . ^ OPf,
Dtzd. reinlein . Taschen- 195

.1 Mk.tücher

Zestons.

Gardinen!
Posten Schweizer «. Plauencr
Stickereien, nur la
Dual,  jedes Stück = yx
4.10 Mir., 93, 8 , 58, ÄU Pf.
Ein großer Posten abgepaßter

Serie I «751 Serie II -̂ 75 >Serie III
Fenster^ !Fenster

Nleiderstoffe.
Kostümstoffe, engl. Ge- 125

schmack, volle Breite, Mir. -1
Diagonals in all. Farben QQ mf

als anßergew. billig, Mir. OO Ps.
1 Posten CyeviotS, reine

Wolle, 110 cm br., marine- QOblau . . . . . Mir. «̂ OPf.
Schotten, die große Herbst¬

mode,blau-grün,blau-gold
und blau-rot CL hervor- 145
ragend preiswert . Mir. 1

Frotte -Kostümstoff» mit 165
feinen Nadelstreifen, Mir. x
Blnsenstoffe in Pope¬

line-Glacem. Seiden-
Effektstreisen /

Rltr. 1.65, 1.35, ° ^ Pf.

Weißwaren.
130 cm br. Damast , gute

Elsäsi. Ware mit Seiden- ßp!
glanz . . Mir. 1.35 bis

160 cm br. Damast , schwere
Ware,herrl. schöne Muster, QQ^ .Mir. 1.50 bis -lOPf.

1 Posten Bettuch-Halbleinen»
I» westfäl. Ware. 150 cm Q*) w
br., Mir. 1.30,1.20,1.10n. cI-LPl.

160cmbr.Kretonne , schwere QQ »,
vollweiße Ware . Mir. OO Pf.

100 cm br.Kretonnt »speziell
für Schürzen . . Meter eiet Pf.

80 <-m br. Kretonne , starke
od. feinfäd.Ware,Mir.42 bis ^  P>-

otce, feinfäb. El- /
:r Oual. f. Unter* / H
l n n. seine Leib- / | /
che geeignet, regal,

Gardinen gelangt zu direkt fabel
hast billigen Preisen zum Verkauf.

l **751 Serie 111̂ 751 Serie IV A751 Serie V r75
\ Fenster «i j Fensters jFenster »»

Der reguläre Wert dieser Gardinen ist bedeutend höher.
Scheibrn-Gardine«, weist oder creme . . Meter 55, 45, 35, 25 15 Pf.
Breite Gardinen» schöne moderne Muster, Meter1.10, 90, 75 u. 55 Pf.

Sensationell billig!

Wiesen -Uosten
Nie wiedcrkehrendc günstige Kaufgelegenheit, ans nur prima waschechten Stoffe », wie Blusen -, Reform -^

Kimono-, Mieder- und Panzer-Schürzen.
Serie I g. ss PT Serie II l. w* MM- Serie III Z- Z

Rensorce, feinfäb. El¬
sässer
taill n
wasche,
Wert 65 Pf., jetzt Dttr.

Croise» gerauht, schön weich, ^ Pf
Croise, gerauht, schwere

Ware . Mir. Pf.

*SS *i.

vaumwsllwaren.
Bettkattun , gute waschechte

Qual., Mtr. 52. 42. 32 u.
Hcmdcnbiber, gute Qual.,Mtr. 48. 38.
Dportsianell . . . Mtr.
Schürzenstoffe, 120 cm

breit . Mtr.
Schürzen» Druck, 120 cm

br.. schwere Qual. . Mtr.
Kleider-Siamosen , schöne

Muster, gute Qual,
Mtr. 85 bis

Viderbetincher, weist oder
farbig, prima Qualität,von 1.95 bis

Schlafdcckeu mit Bordüre
Koltern, schöne Jacquard¬

muster, waschecht. 3.50 u.
Wollene Koltern . Stück
Steppdecken als enorm

billig . nur
Bettvorlagen»

schöne Dessins . . . .

2 öPf.

29 W.
27 Pf.

72Pf.

88 M.

65 Pf.

90 M.
88 Pf.

P
4 .75

493

90 Pf.

Damen -Schurzen.
Pf.

Beachten Sie unsere Schaufenster-
Auslagen und Jnnen-Dekoration.

Trotz der billigen Preise zu jeder Au ssteuer
ein prachtvolles Geschenk gratis. '~am*

Guggenheim Marx
MarktstratzeH Lieferanten dev Konsumvereine

für Wiesbaden und Umgegend. am8chlohplatz.
14180
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sc. Original -Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im 621

Reisebrareau Born «fc Sehottenfels,
nur Blotel Sas #» uer Hof . Teleplion 680.

Straßenbahn.
Ab 1. Oktober 1912 wird auf allen

Linien ein neuer Fahrplan einge¬
führt . F 287
_Betriebsverwaltung.

m a b

------- Der neue -- ----

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
= 1912/15 -- ---
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
--- --- zu haben.

11
Linoleum-

Hesfe
verkauft su 1197

Kostenpreisen
Bernstein

Michelsberg 6, i.

J SMfeüetn lannmitf

| Engros WkMW , Detail '

! MWsWkK . 1. k
Ecke Neugasse.

JMfer I iwrg
\ triff-Meile«. ;
2 Am . « er.
! » LMMsse
S etc.etc.etc.etc.SM -OJatM -BOliS

1 SlWes tmi
Billigste Preise.

E Beste Bezugsquelle.
E Engros . — Detail.

Ia Fussbodcnlack
per Hilodose 1 .30 , delfarbe
• *W . -SO S*f , Ia staubfreies
Hfussbodenöl etc . Farben-
liack -, Hel - und Fett -Fabrib
H . Hlapper , Seerobcndr . 34.

Garantiert reiste, täglich frische
ff. MolKem-Mfell-'jjUer

ln llt  u . l/i Pfd.-Stücken, sowie 9-Pfd.-
Ballen empfehlen zu Mt . 1.4V das Pfd.

franko Haus gegen Nachnahme
Gebe . » i - cl . of . Altenstädt a./Jller.

Eigene Msttereie » .
- - Post- und Bahnversand. -

Unangenehmen,
oft gesundheitschädlichen Geruch
Öinterläßt manche, aus minder¬
wertigen Fetten hergestellte
Seife bei der damit behandelt.n
Wäsche.Gioth's Seife (Schutzin.
Spiegel) verleiht der Wäsche
einen aromatischen Duft , weil
sie nach pak. Verfahren aus
imrerstklasiigenNohmatcrialien
hergestellt wird. Per Stuck
15 Pfg.. Gioth's Seiscnpiilver
per Paket 15 Pfg. Fabrikanten
Hanauer ScifkNfabrikJ.Giotl',
G. in, b. H. lk lll.

Lins Partie

Danerbrand-

Regulieröfen
nur beste Fabrikate

werden mit

ausverkauft.
Gunst. Kaufgelegenheit.

L. D. Jung,
Kirchgasse 47.

K139

„Reform"-Huudekuchen.
Erstklaff. Kuchen(weich.)

Apotft . Otto Siclir rt (Schloß

Winter -Kartoffeln
Ia Industrie -Kartoffeln Ztr . 2.45 M.,
bet Mehrabnahmc billiger , K. 25 Pf.
Kartoffelhandtung Budach Nachfg.,

Walramstraßc 22. Tel . 4788.
Gute Graubirnen,

Pfd . 12 Pf ., zu verk. u . Latwerg stets
zu haben. Lohmnhle. _ __

Feines Tafelobst
zu ver ka ufen Klostermühle ._

Zwetfchen
10 Pfd. 85 Pf.Pfd. 85 Pf.

Uirclmer , Rheiiigauer Straße 2,
Telephon' 479.  B19715

Apfel-
und Birn -Dnitten

billtqst
Bi erstodter Strafte 41, Gartenhaus.

Feinste Birnen
per Pfd. 12 Pf.. Aepkel Ztr . 15.—
(Zwergobst). Näh. Karlstr. 33, 1 links.

5 U. 8, Aepfel 5 Pfi
Seerobenstr. 9. Mkb. 1 l.Birnen

lunse fieniliarMticr,
6 Wochen alte Rüden , mit schöner
Zeichnung, aus Fulda von Aufham,
Ia Stammbaum , billig zu verkaufen.
PH. Hetzli genst aedt, T el. 2939. _

BrtUantring , 22 Steine , 140 Mi
Anzuseben bei Fran * Gerlacb,
Schwalbacher Straß e 35, Uhrenladen._
_ '8SP* PriSni en-Feldstecher 85 Mk.,

gold . Damen -Ullr 30 Mk. Anzusehen
Schwalbacher Straße 35. Uhrenladen.

Eine Partie Lodenjoppen, Hosen,
sowie einige Eapes , Ucberzieh.. Ulster
u Herren -Anzüge verkaufe äußerst
billig. Roonstrafic_12, lj, _ Bl9346

Piano (Ibach ». Sohn ), gut erh .,
billig  z u verk. Dotzheimer Si r . 21.

«Itl.-Sxeichm., 1pfett,
1 Eckschrank, Bertäfclnng , 1 Flur¬
garderobe (Mahng .) zu »erkaufen-
Anzliseh. Blumenstraß e 6, Gartenh.

A : Wariwiig ! ^
Niemand werfe alte » auch zerbr«
Gebisse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, Koseufel «!.
NB. Zahle pro Zahn bis S Mk.

Jeder soll de» wahren Wert

alter Sahngebijse
erfahren. Ich zahle pro Zahn bis!
lv Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hohen Preisen an.
Ij.  brossiugt , Metzgergafse 27.

Bitte auf Name u. Nr. 27 zu achten.

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb .-pol. Schlafz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spiegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw .,
2 Bettstcll,. 2 Nachtschränke m. M.,
1 Handtuchhalter , 250 Mk. Möbe!-
ager Blücher pl atz 3 u . 4. B 19270

Schränke
für Kleider u. Weißzeug, nur solide
Handarbeit , bist, zu verk. Schreinerei
Albrechtstraße 12.

BieDenestflßeii,
KIr>chb., mit runder Platte und
Wwarzcn Säulen ,billig tu verkaufen
Albrechtstraße 12, i,

Alle Reparaturen an Rolläden
w. billig gemacht. Schott, Göben-
straste 7. Telephon 4491.

Tapeten -Aufziehen,
Gardinen - Anmachen, Möbel und
Betten , Polsterung ieder Art zu
billigsten Preisen fertigt Tapez.
David , Bertramstraße 29.

Wer mil!, der fenmi
eine oute Rente Wen
durch Beteiligung an sicheren Geld¬
geschäften. Angabe des disponiblen
Kapitals und gegenseitige Diskretion
erforderlich. Offerten unter F . E.
Z. 5005 an Rudolf Mosse, Frank¬
furt a. M. T 144 j

Königl. Theater.
Ei » Achtel 1. Rang Nr . 16, Ab . « .
Zwei Achtel 1. Parkett , Ab . « .
Zwei Viertel oder zwei Achtel
Mittelloge , Ab . in. abzugcben.

Retsebureau
Vorn L 8obot1enfel8.

Telephon 680.

Für Aerzte.
2 leere ekeg. Zimm . (Office)

Laugaasse St , 1,
Löwenapotheke, vis-ä-vis d. städt.

Badhaus, zu vermieten.

Adlerstr. 31, 2 r ., gut m. Zim . zu v.
Morihstraße 64 , i Tr . l., nahe Kais.-

Friedr.-Riiig, schön möbl. Zimmer mit
Balkon zu vermieten. __

Knrlstraße 37, 3 r ., schön möbliert.
Bal konzimmer bWa 'au sve rm.

Maurttiusstraße 9, 3 l„ bei Riegler,
schön möbl. Zimmer 'an Fräu lein.

Oran ien straße 34, Hkh. 1 r ., mbl. Z.
Schiersteincr Sir . 27, 1, 1—2 eleg.

mbl. Zim ., Bad, Balk., etekir. Licht, |
auch für E injäh rigen, zu Perm. _

Sednnplah 9, 3 r., mobk. Zimmer,!
sevar. Ein gang, zu vermieten.

Teerobenstratzc 15, 1 r ., 1—
Zim .. auch  an nnstäud. Dame

Avristrasto 19, 3 l., ain Blücherplatz,
gr . sch. m. Z.. s. ruh .. 1—2 B-, ad.
1 kl. Z., ev. Benston, Hill, zu Vm. I

Einjährige
inden zwei tadellos möbl. Zimmer

nächster Nähe der Kasernen , mit
Schrclbtlsch. Telephon. Rüdes-
hnmer « trnsicßk . Part . i-ecksts.

Herr sistlst möbl. Zimmer
für sofort. Offerten unter F . 418
an den  Pagbl. -Verl ag.

In der Nähe der
Dotzheimer Straße 15—25

sucht Herr sauberes , separates , gut
möbl. Zimmer mit Frühkasfee. Off.
unter Z. 418 an den Tagbl .-Verlag.

TW. KNemelßer
mit gangb. gutem Geschäft sucht per
1. 4. 1913 Bäckerei m. Wohn, in gut.
Lage zu pachten. Off . unter V. 143
Tagbl .-Zwetgstellc, Bismarckring 29.

Restlager , Particwarcn,
Billen u. Wohu.-Einr ., ganze Nach¬
lässe, ciuz. Möbelstücke, Antiquitäten
u. Kunstgcgenstände, Piano , Kassen¬
schränken. dergl. kauft gegen sofortige
Cassa. Ehr . Reintnger , Hermann¬
straße 8 u. Michelsbcrg 13, Laden.
Tel ephon 3959 ._

Aus Privathand
gesucht werden 8000 Mk. hinter
11,000 Mk., in Taxe v. 23,000 Mk. zu
6 % li. 500 Mk. jährl . Abzahlung,
zum Ausbau eines Grundstücks in
bester Lage am Mittelrhein . Off. u.
H.  417 an den Tagbl .-Verlag.

Me» z« «edunfaT
Einige schöne Villen, kleine und große,

sind billigst zu verkaufen. Bitte brieflich
anzufragen unter W. 410 an den Wies¬
badener Tagblatt -Verlag.

Für eine Gruppe freistehender
Villen unmittelbar am Kurparke
noch einige Interessenten gesucht.
Preis ca. 35,000 Mk. mit Kanal ,
Gas- und Wasserleitung , elektr.
Licht und Zentralheizung . Off.
unter O. dld an den Tagbl .-Verl.

iliiTSfriel!
RetztmsdiiiiMilmii.

juristisch  g eleitet.

Hofrat Fabers
msSstärberechtsgte

Realschule.
Durch Verfügung des Kgl.

Provinzial -Schulkollegiums
zu Cassel bin ich mit der
einstweiligen Leitung der
Anstalt , die in der bisherig.
Weise weitergeführt wird,
beauftragt . Anmeldungen
neuer Schüler nehme ich
täglich in meinen Sprech
stunden von 12 —1 Uhr
in der Anstalt , Adelheid¬
strasse 71 , I , entgegen.

Prof. Dr. Schaefer.

Neue Kurse
beginnen Anfang Oktober.

Schüler mit Vorkenntn. u. Pmat-
Schüler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luiaenstras?« 7. Tel. 3664.

leittiM-M.
SmAls- 1. SAeiS-

MmWk

(Inh . l

für

ftetigi
und 1 5 . 1icnmil

Emil Straus ).
Nur:

46 Jäheinltrügc 46,
Ecke Moritzstratze.

Vom I. Oktober an:
Keginn neuer

hauptkurjeZ
kk-, 4-, K-Monats - ttndz

Jahreskurse.'
Vormittag -, NaHmitlag-

und Abend -Kurse.
Besondere

Dameu -Abteilunge ».

|Anmeldungen täglich. !

Mi! Straus,
Inhaber uns Leiter

der

Rheinisch- Wests. Handels-\
«nd Schreiblehranstalt,

4G Rheirrstr. 4 «. !

Billa Carolus,
Nerota! K,

beste sonnige Lage. Wintcrgrrangemcnts
von Mk. 100 pro Monar an.

Schfller
aller KI sausen

können sich an einem
Schnell-

Schönscoreibekursus
beieilifien. Garantie d, siehaven
Erfolges für die »clilccli-

Schrift. Offerten unter
ill. 418 an den Tagbl.-Yer).

Institut
Sein

Wiesbad.Priv.-Haödelssclial«

115,
aiahe der KliigkircSie.

Beginn neuer
Gesamt-«.Einzelkurse
zu Anfang II. Mitte jeden Monats,

ferner

Abend-
Sonderhnrse

für
Buclifübrun " .
bfm . fsRecbsieiäi etc.

Dienstags u. Freitags , abends
8'/r Uhr (auf Wunsch Öfter) ;

Steno gra | ilii e,
ffHuscb .-ScIireibeu,
SdsÖBiHClireibe *» etc.

Montags u. Donnerstags, abends
8‘/s Uhr (ebenfalls öfter, wenn

gewünscht).
Beginn jederzeit.

Der Direktor :

Herrn •Belm
beeid. Bücher-Revisor.

Mitglied des Vereins deutscher
Ilandelslehrrr u. der Gctachier-
kammer d. kaufm. Sachverstand,
für den Oberlandesger.-Bezirk.

Französ . eri . ltnterr ., Konv., übern.
lieber fett nngen . Bülowstraße 4, 1.

^eitejlc Jufönitiöe4e{|tßiiPfllt
a.Platzev. doli . Stein »Kirchgasse 17,2.

Montag , den 8. ds ., beginnen
neue Kurse im Maßnehmenu. Zust neiden
d. sämtl.Damen -u.Kindergarderobe»
Wäsch «. Borzügl. praft . Unterricht.
Gründl . Ausbildung für Beruf u. Haus¬
bedarf. Tägl . L-chulerimicn-Aufnahme.
Berk. v. Schnittmusternn. Maß . Büsten,
jede Form n. Nr., b.sonders Diahbüsten.

Mk. Ml. SfsniiKifet
und Hilfsarbeiter sofort bei hohem
Lohn gesucht.

Wemmer & U lrich , Wilhelmstr, 54.
Bilanzsicherer älterer

Buchhalter,
Korrespondent (auch französisch), w.
Beschäftigung, evt. stundenweise, auch
auswärts . Off. u. S . 415 Tagbl .-B.

Berlore ?: .
Eine schwarze Handtasche verloren.

Gegen Belohnung abzug. Sonnen-
beraer Straße 7.

Verloren brauner Rock
von Sedanplatz bis Wellritztal . Ab-
zugeben  W ellritzstr aße 30, U,

Silberne Damen -Uhr
mit deutschen Zählen verl. Abzug,
gegen gute Belohnung Christians,
Möbelgeschä ft, Taun usstr aße 37.

Goldene Brosche
mit Diamanten , Stabform , Mitte
Blume m. Brillanten , verloren . Geg
Belohn, abz ug. Klopstockstraße 9.

Aeg.
_ _ V_ 4_.Verlöre»

ein grauer Chinchilla-Pelzkragen mit
spitzenbesetzten Endchen. Abzugeben
gegen gute Belohnung Kapellen-
straße 80, Demmin-Hort.
Verloren ein kl. Nüdelchen «Thlipäi
in. Brillant Sonntagabend Lichtspiel-
Theater , Rheinstr . 47, bis Karlstr . 22
über Moritzstr., Adetheidstr. Finder
Be lohnung . Abzug. Karlst raße 22.

Me ßolöcnt imntn-IHr
tu braun. Leder-Armband verloren am
Di nStag, 24. Sept . Gegen Belohnung
vbzugebcn im Hotel Berg b. Portie r.

Juuqer KriegshuttD
in der Gegend des Aukamms ent-
laufcin_ Taunusjtraße ^ 7, Kontor.

MM/Wmier
eistlanfen. — Wiedcrbrlnger Belohnung,

Frau Oberst bcbulti,
Kle ine Fra nkfurter Str aße 3,

Entflogen Kanarienvögel.
Abzugeben gegen Belohn. Geisberg -,
straße 42.



Rr. 457 .

08 CDDH-REItIl « ER-
ANLAGEN

und
APPARATE, Alfred Flack* Telephon 74T. 1371

fl Schuh
LN Kir<

Tel ©]

Neuer Kursus

Telephon 3010.

Scbul -Stiefel
feinen Lederarten allermodernste Formen, außerordentlich preiswert infolge besonderer Gelegenheit.

Rindbox Oesen- n. Hakenstiefel,' “ 6*°°

s Atmungsgymnastik »
beginnt Mittwoch , 2 . Oktober.

Anmeldungen erbeten 11—4 Uhr . Fr3IS CIOlrtH,
Moritzstrasse 27, 2.

Größe 25/26
Größe 27/28

, Größe 29/30
sauber ausgeführt , bewährt im Tragen I Größe 31/35

Baosschnhe , Leder mit genähtem Boden , alle Damengrößen . . . . —
TnthhaBSSebnfae mit Ledersohle , alle Damengrößen. 1,00

Id Kireligasse 19, lSÄ

8 .00
3 . 35
4 .00
4 .50
34»

t Ledersohle , alle Damengrößen . - - 0"

Sctiiilakcsgi &iira» 19 Kircligasse 19,
Theaterfriseur Hfgfffg

mar '

Miclielsberg 6.

SanitätsratDr.E.Paoensteclier
von der Reise zurück.

Graefe. früh. Hausmann, Gr. Bur
<POl } uJlOl lClh - WÜafiietee
Briketts, Holzkohlen. Zechenkoks bist.
Hirschgraben 22, nächst Büdingenstr . ! billigst B»ro Sene Bache.

Schwämme , prima.
Gr aefe, früh. Hausm ann, Gr. Burgstr, 3.

an der
Luisenstr.

MhrWlestr Mm. h.  Strafe.
— Verkauf u.Miet «. ,

,M . u. o. Bedienung.
Auch Bettische und
Zimmer-KlosettS

leihweise.
Mehner,

Webergasse8, Hth.
.Tel . 8229. Rcpar.
prompt und billig.

Drucksachen
als:

Trauer-Meldungen in Brief-
und Kartenform, Besuchs¬
und Danksagungskarten mit
Trauerrand, Aufdrucke auf
Kranzschleifen , Nachrufe,
Grabreden,Todes -Anzeigen
als Zeitungs -Beilagen etc.

fertigt in einigen Stunden
zu mässtgen Preisen die

LSchellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei
- Kontore : Langgasse

Fernsprecher Nr . 6650 -53 ,

Trauer-Kleider
für Damen und Mädchen in qrosser Auswahl.
Aenderungen sofort . Massanfertigung in 12 bto.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

M.  StiSIger, “5Ä 9,
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Ausstattimgs- Miqazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 1470 |
Sp«z. : Braut -Ausstattungen.

n . ( Nr . 365
Fernsprecher j u 6470<

J . Hertz,
Langgasse 20

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K168

S,Blieial&Co.,
Kirchgasse 39/41.

K19S

desinAziert
Itelamaini ’s

Deöiufektions-IuMtut 1. Ranges
Telephon Nr. 22 Ä.

^Wlkll , Sellmundstraße 27.

Wiesbadener
ptüttäruevetnj

_ _ G . U.
Am 29. Sept. verschied unser

Mitglied, Herr Kamerad
Werner Kalbyenn.
Die Beerdigung findet statt:

Mittwoch, den 2. Oft ., nachm.
3 Uhr. von der Leichenhalle
de? Siidsriedhoss aus . — Zu¬
sammenkunft21» Uhr am Ein¬
gang zum Südfriedhof. Ver-
einSabzeichen anlegen. T409

Um zahlreiche Beteiligung
bittet Der Vorstand.

Todos -Anreige.
Heute nachmittag 5 Uhr entschlief sanft nach längerem schweren

Leiden mein innigstgeliebter Gatte, unser guter Barer, Schwieger- ,
pater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

K.« Heinrich Engel,
Könrgl. Stationsvorsteher a» D.,

Inhaber des König!. Kronenordens,
im nahezu vollendeten 75. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen:

Fra « Karott « e Engel , g°b. Kregert.
Wiesbaden . 29. September 1912.

Gneisenaustr. 28.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. Oktober cr., nachm.

4 Uhr, vom Vortale des Südfriedhofcs aus statt. F514

Heute vormittag entschlief sanft im 63. Lebens¬
jahre unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Gross¬
mutter, Schwester und Schwägerin,

m  N« . Mail NN.
Wille. Seb.gnies.
Im Namen der Hinterbliebenen.:

Amtsrichter Dr. Müller.

Wiesbaden, Siegen , Vonderheydt, Trier,
den 30. September 1912.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag
4 Uhr vom Hause Walkmühlstrasse 66 aus statt.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben, guten, nun in Gott ruhenden
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und Tante,

Kau Lina herber,
S.e&. Kuge « l»« hl,

sprechen wir Allen unfern innigsten Dank aus. 1609

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , Kad Oerr»cha«serr, Kt. Ko«is Mo.,

den 28. September 1912.
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Bekanntmachung,
^betreffend das Droschkenfuhrwesen.

Vom 1. Oktober d. I . ab haben
auf nachbenannten Droschkenhalte-
Plätzen der Stadt Wiesbaden die
Pferdedroschken in der untenbezeich-
neten Anzahl Aufstellung zu nehmen

1. Am Anfang des Nerotals (West-
feite) gegenüber der Mündung der
Taunusstraße 2 Droschken.

2. In der Saalgasse , an der Mün-
Lung rn die Taunusstr . 8 Droschken.

3. Auf dem Kranzplatz 5 Droschken.
4. Vor der alten Kurhaus -Kolon

nade 20 Droschken.
5. Vor der neuen Kurhaus -Kolon

Nade (auch Theater-Kolonnade ge
nannt ) 20 Droschken.

An allen Abenden, an welchen Vor¬
stellungen rm Kgl. Theater stattfiri
den, bleibt der vorgenannte Halte
platz nur bis 81h Uhr abends mit
20 Droschken, nach 8(4 Uhr abends
nur mit 10 Droschken besetzt.
,, & An der Südseite des Rathauses4 Droschken.
... 7-r Auf der Südseite der Museum
straße 2 Droschken.

8._ Auf der Ostseite der Viktoria^
Pratze an der Mündung in die Franck
furter Straße 4 Droschken.
, 0. Auf dem südlichen Fahrdamm
der Memitraße zwischen Wilhelmstr.
und Mmnzer Straße 20 Droschken.

10. Auf dem Reitwege der Rhein-
straße, anfangend an der Nikolas-
straße 10 Droschken.

11. Auf dem Reitwege der Rhein-
straße, anfangend an der Moritzstr.10 Droschken.

12. Auf dem Reitwege der Rhein-
straße Ecke Worthstraße 2 Droschken.

13: Stuf bent Fahrdamm an der
Sudseite der Ringkirche (nur au
Werktagen) 2 Droschken.

14. Auf der Westseite des Fahr¬
dammes der Mündung der Zuiahrt-
straße . vom Kaiser -Wilhelm-Ring
Zum Stuckgüterbahnhof 10. Droschken.

15. Auf der Westseite der Schwal-
bacher Straße , nördlich der Dotz-
heimer- und Luisenstr . 10 Droschken.

Den zum Eisenbahndienst bestimm¬
ten Droschken ist der Halteplatz auf
dem Kaiserplatz vor dem östlichen
F .ugei des Bahnhofsgebäudes angc-wreien.

Mit Ausnahme der Monate Dezbr.
»•.. jJv sowie Januar und Februar
naHten Jahres sind die vorstehend

0 und 11 genannten Halte-
watze von morgens 6 Uhr ab mit 2
Droschken und der vorstehend zu 3
genannte Öaltevlah von morgens
0 Uhr ab mit 8 Droschken zu besetzen.
— Dienstzeit sämtlicher übrigen
Droschken auf den vorgenannten
^Halteplätzenbeginnt um 8 Uhr morg.

Diejenigen Droschkenführer, welche
"s? Zu 6, 11 u. 12 genannten Halte¬
plätze besetzen, haben an allen Aben¬
den. an welchen Vorstellungen im
Resrdenztheater stattfinden , eine %
Stunde vor der in den Zeitungen an-
gekundigten Beendigung der Vor-
Ä l̂luna auf dem Halteplatz Nr . 18
Aufstellung zu nehmen.

Bis 12 Uhr nachts dauert die
Dienstzeit der 10 Droschken, welche
nach oer mor'.atlichen Uebersicht von
abends 8(4 Uhr ab den Halteplatz
„Dheater-Kolonnade" zu besetzengaben.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen
Drosmken auf den Halteplätzen
dauert bis 11 Uhr abends.

Die monatlich gegen Erstattung
voii 10 Pfg . Druckgebühr zur Aus¬
gabe gelangende Uebersicht über die
Besetzung der Haltevlätze mit Drosch¬
ken muß jeder Droschkenkührer bis
zum letzten eines jeden Monats —
für den nächstfolgenden Monat be¬
stimmt — von der Bahnhofswacbe
abgeholt haben und gemäß der Voli-
zeiverordnung über das öffentliche
Fuhrwesen , bei sich führen . *

Wiesbaden , den 18. Sept . 1912.
Der Polizeivräsident . v. Schenck.

Bekanntmachung,
betr. die Wahl der Vertrauensmänner
und Ersatzmänner (88 145 ff. des
Versichcrunnsgesetzes für Angestellte)

Die Wahl der Vertrauensmänner
und Ersatzmümier für die Ange-
stellten-Bersicherung findet statt : für
die Arbeitgeber . am Freitag , den
16, November l. I ., von 9 Uhr vor¬
mittags bis 1 Uhr nachmittags , für
die Angestellten Samstag , den 16.
November l. I ., von 10 Uhr vorm,
bis 3 Uhr nachmittags und von 6 bis
9 Uhr nachmittags , und Sonntag,
den 17. November l. I ., von 12 Uhr
mittags bis 4 Uhr nachmittags , für
den Wahlkreis umfassend den Stadt¬
bezirk Wiesbaden.
Gewählt wird im Bürgersaal des
Rathauses , Zimmer Nr . 36.

Es sind zu wählen 6 Vertrauens¬
männer und 12 Ersatzmänner.

Die Vertrauens - und Ersatz¬
männer werden je zur Hälfte aus
den versicherten Angestellten, die nicht
Arbeitgeber sind, und aus den Arbeit¬
gebern der versicherten Angestellten
gewählt.

Die Vertrauens - und Ersatzmänner
aus den Arbeitgebern werden von
den Arbeitgebern der versicherten
Angestellten, die übrigen von denver¬
sicherten Angestellten gewählt. _

Wahlberechtigt sind volljährige
Deutsche, .männlichen und weiblichen
Geschlechts, sofern sie zu den ver¬
sicherten Angestellten oder deren
Arbeitgebern gehören und im Be¬

zirke der Stadtgemeinde Wiesbaden
wohnen.

Wahlberechtigt als Slrbeitgeber
sind — wenn sie nicht als Angestellte
wahlberechtigt sind — auch:

1. die gesetzlichen Vertreter ge¬
schäftsunfähiger und beschränkt ge¬
schäftsfähiger natürlicher Personen,

2. bei juristischen Personen die Mit¬
glieder des Vorstandes, bei Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung
die Geschäftsführer , bei anderen
Handelsgesellschaften die persönlich
haftenden Gesellschafter, soweit sie
nicht von der Vertretung ausge-
schlossen sind. Sind hiernach sür eine
juristische .Person oder Gesellschaft
mehrere wahlberechtigte Personen
vorhanden , so darf nur eine von
ihnen das Wahlrecht ausüben.

Wählbar sind nur Versicherte, die
nicht Slrbeitgeber sind, und Arbeit¬
geber der versicherten Angestellten,
die im Bezirke der Stadtgemeinde
Wiesbaden wohnen oder beschäftigt
'° Ä ^ ,,°der ihren Betriebssih haben.

Wahlbar als Arbeitgeber sind —
wenn sie nicht als Angestellte wähl¬
bar sind — auch:
. . 1/ die gesetzlichen Vertreter ge
schaftsunfahrger und beschränkt ge¬
schäftsfähiger natürlicher Personen,

2. die Mitglieder des Vorstandes
einer suristischen Person , die Ge¬
schäftsführer einer Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , die persönlich
haftenden Gesellschafter bei anderen
Handelsgesellschaften, soweit . sie nicht
von der Vertretung ausgeschlossen
sind,

8. die bevollmächtigten Betriebs
leiter.

Weder wahlberechtigt noch wähl
bar ist, wer

1. infolge strafgerichtlicher Ver¬
urteilung die Fähigkeit zur Bekleid
duna öffentlicher Aemter verloren hal
oder wegen eines Verbrechens oder
Vergehens, das den Verlust dieser
Fähigkeiten zur Folge haben kann,
verfolgt wird, falls gegen ihn das
Houptverfahren eröffnet ist,
. 2. infolge gerichtlicher Anordnung
in der Verfügung über sein Ver¬
mögen beschränkt ist.
, Angestellte, die nach § 390 des Ver-
icherungsgesetzes sür Angestellte von
der Beitragsleistung befreit sind,
sind sowohl wahlberechtigt als auchwählbar.

Gewählt wird schriftlich nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl.

Die Wahlberechtigten werden auf¬
gefordert , Vorschlagslisten für die
Wahl bis spätestens drei Wochen vor
dem Wahltag , bei mehreren Wahl¬
tagen vor dem ersten bei dem Unter¬
zeichneten Wahlleiter einzureichen.

Die Vorschlagslisten sind für die
Slrbeitgeber und die versicherten An¬
gestellten getrennt aufzustellen. Jede
Vorschlagsliste soll mindestens so viel
Namen enthalten , als Vertrauens¬
männer und Ersatzmänner zu wählen
sind: sie darf höchstens die doppelte
Zahl solcher Namen aufweisen.

Die Voraeschl.agenen sind nach
Vor- und : Zunamen , Stand oder
Beruf und Wohnort zu bezeichnen
und in erkennbarer Reihenfolge auf¬
zuführen . Mangels anderer aus¬
drücklicher Erklärung wird ange¬
nommen , daß die an erster Stelle
Aufgeführten als Vertrauensmänner
vorgeschlagen werden.

Die Vorschlagslisten müssen von
mindestens fünf Wahlberechtigten
unter Benennung eines für weitere
Verhandlungen bevollmächtigten Ver¬
treters , unterschrieben sein.

Die Vorschlagsliste soll die Wähler-
Vereinigung, von der sie ausgeht,
nach unterscheidenden Merkmalen
kenntlich machen.

Hat ein Wähler mehrere Vor¬
schlagslisten unterzeichnet, so wird
seine Unterschrift auf allen Vor¬
schlagslisten gestrichen.

Die Vorschlagslisten sind ungültig,
wenn sie verspätet eingereicht werden
oder wenn sie nicht vorschriftsmäßig
unterschrieben sind und der Mangel
nicht rechtzeitig behoben wird.

Zwei oder inehr Vorschlagslisten
können in der Weise miteinander
verbunden werden, daß sie den Vor¬
schlagslisten anderer Wählerver¬
einigungen gegenüber als eine einzige
Vorschlagsliste gelten. In diesem
Fälle müssen die Unterzeichner der
Vorschlagslisten oder die bevollmäch¬
tigten Vertreter übereinstimmend
svätestens bis zum Ablauf des elften
Tages vor dem (ersten) Wahltag die
Erklärung gbgeben, daß die Vor¬
schlagslisten miteinander verbunden
sein sollen. Andernfalls ist die Er¬
klärung über die Verbindung un¬
gültig.

Wird von den Arbeitgebern oder
von den versicherten Angestellten bis
zum 28. Oktober l. I . nur eine Vor¬
schlagsliste eingereicht, so findet für
die betreffende Gruppe keine Wahl
statt . Die in der Vorschlagsliste
gültig verzeichneten Personen gelten
dann in der für den Wahlbezirk er¬
forderlichen Zahl in der Reihenfolge
des Vorschlags als van dieser Gruppe
gewählt.

Die Wähler haben sich über ihre
Wahlberechtigung auszuweisen . Für
me versicherten Angestellten dient die
Versicherungskarte als Ausweis , für
me, Slrbeitgeber eine von der Ge¬
meindebehörde (dem Gutsvorsteher)
des Betricbssitzes ausgestellte Be¬

scheinigung. Die Arbeitgeber werden
aufgefordert , sich die Bescheinigung
ausstellen zu lassen.

Das Wahlrecht wird in Person und
durch Abgabe eines Stimmzettels
ausgeübt . Die Stimmzettel dürfen
nicht unterschrieben sein und keinen
Protest oder Vorbehalt enthalten.
Sie sind außerhalb des Wahlraums
handschriftlich oder im Wege der
Vervielfältigung herzustellen.

Den Slrbeitgebern ist es gestattet,
an Stelle der versönlichen Stimm¬
abgabe ihren Stimmzettel dem Wahl¬
leiter unter Beifügung des Aus-
weiscs über ihre Wahlberechtigung
brieflich einzusenden. Die , erforder¬
lichen Umschläge erhalten die Arbeit¬
geber auf Verlangen von dem
städtischen Versicherungsbureau aus¬
gehändigt. Der Brief muß spätestens
am Freitag , den 18. November l. I .,
mittags 1 Uhr, bei der Unterzeich¬
neten Behörde eingegcmgen sein.
Nachträglich eingehende Stimmzettel
sind ungültig.

Jeder Wahlberechtigte hat eine
Stimme . Arbeitgeber, die mehr als
fünfzig, aber nicht mehr als hundert
versicherte Slngestellte beschäftigen,
haben zwei Stimmen . Für je  weitere
angefangene hundert versicherte An¬
gestellte erhöht sich die Zahl um eine
Stimme . Kein Arbeitgeber hat mehr
als zwanzig Stimmen.

Hat ein Arbeitgeber mehrere
Stimmen , so hat er jeden Stimm¬
zettel in einem besonderen Umschlag
zu verschließen.

Enthält ein Umschlag Mehrere
Stimmzettel , so gelten sie als ein
Stimmzettel , wenn sie gleichlautend
sind: andernfalls sind sie ungültig.

Der Wahlberechtigte darf fern
Wahlrecht nur in dem Stimmb
in dem er wohnt, ausüben.

Es kann nur für unverän
Vorschlagslisten gestimmt tee:
auch die Reihenfolge der V
schlagenen in der Vorschlag
darf nicht geändert werden.

Ungültig ist die Wahl einer
son, die zur Zeit der Wahl
wählbar war.

Person,
Gunsten

von der oder
von Dritten

zu
die

von Geschenken beeinflußt worden
ist, es sei denn, daß dadurch das Wahl
ergebnis nicht verändert worden is

Wiesbaden» 26. September 1912.
Der Magistrat . ■

_ I . A.: Dr. Rah lson.
Bekanntmachung.

Betr . An- und Abmeldung von
Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden
werden zur Vermeidung von Ver¬
stößen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf auf¬
merksam gemacht, daß gemäß 8 62
des Gewerbesteuergesetzes v. 24. Juni
1891 und der dazu ergangenen An-.
Weisung des Herrn Finanzministers
vom 4. November 1895, Abschnitt 4,
Artikel 25, ein jeder, welcher hier den
Betrieb eines stehenden Gewerbes
ansängt , dem Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Be¬
ginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schrift¬
lich zu erfolgen ; sie kann auch im
Rathaus , Zimmer Nr . 3a, mündlich
während der üblichen Vormittags-
Dienststunden zu Protokoll gegebenwerden.
. Diese Verpflichtung trifft auch den-
lenigen, welcher

das Gewerbe eines anderen über¬
nimmt und fortsetzt;

b) neben seinem bisherigen Gewerbe
oder an Stelle desselben ein ande¬
res Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vor¬
geschriebenen Frist nicht erfüllt , ver¬
fallt nach § 70 des Gewerbesteuer-
Gesetzes in eine dem doppelten Be¬
trag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe, daneben ist die vorenthal¬
tene Steuer zu entrichten.
, Das Aushören eines steuervflich-

tcacn Gewerbes ist dagegen nach 8 10.
Slbsah 2, des Gesetzes vom 14. Juli
1893 und Artikel 28 der cit. Anwei¬
sung bei dem Herrn Vorsitzenden des
für die Veranlagung zuständigen
SteuerauIsckusses der Gewerbesteuer¬
klassen 1 bis 4, Friedrichstraße 32,
h,er . schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt. 'aber ,nicht rechtzeitig abgemel¬
det, so ist die Gewerbesteuer nach tz 33
des Gewerbesteuer-Gesetzes bis zur
Slbmeldung fortzuentrichten *

Wiesbaden, den 24. Septbr. 1912.
Steuer -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 2. Oktober 1912.

nachmittags 3 Uhr anfangend, ver-
steigere ich zwangsweise hrer,

Klopstockstraße9, im Hof,
mit Genehmigung des Versugungs
berechtigten:

2 Sofas mit Umbau. 1 Piano , ein
Svicgelschrank, 1 Vertiko, 1 Älpp-
schränk, 1 Säule , 1 Klavierstuhl,
1 Salontisch, 2 Sessel. 2 Stühle
2 Lüster, 1 Flurtoilette, 1 Wasch-
kom. mit Marmorpl. u Spiegel,
1 Büfett, 1 Rauchtischchen mit
Bervice, 6 Lederstühle, 1 Auszieh
tisch, 1 Nähtischchen. 1 Schreibtisch
mit Stuhl , 1 Serviertisch, Gobclin-
bilder, 1 Wanduhr, Portieren mit
Galeriestangen u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen Bar
zahlung . Die Sachen sind gut er
halten und findet die Versteigerung
voraussichtlich sicher statt.

Wiesbaden, 30, September 1912.
Baur. Gerichtsvo llzieh:, Körnerstr. 3.

Verdingung.
Die Lieferung von Fichtendeck¬

reisig, ca. 2000 Gebund, sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Gefl . Offerten mit Preisangaben
und Probegebund ist spätestens bis

Donnerstag , den 3. Oktober 1912,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Wiesbaden , den 23. Septbr . 1912.

Stadt . Gartenverwaltung.
Preise der Lebensmittel und
landwirtfchaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 2ü.SePt. bis einschließlichLK.SePt.

Nach Ermittelungendes Stadt. Akziseamts.

Bekanntmachung.
.. Der Fluchtlinienplan über die Ab¬
änderung von Straßen - und Bau¬
fluchtlinien Ecke des Kaiser -Wilhelm-
Ringes und der Viktoriastraße ist
durch Magistratsbeschlmß v. 21. Sep¬
tember 1912 gemäß 8^8 des Flucht-
.lirnengesetzes vom 2. Juli 1875 förm¬
lich festgestellt worden und wird nun¬
mehr vom 30. September 1912 ab
8 Tage im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer 38a, während der Dienst-

>stunden zu jedermanns Einsicht offen
gelegt. *

Wiesbaden , den 26. Septbr . 1912.
Der Magistrat.

Wirbt Höchst.
Preis Preis.

Fouragc. Ji J 4
Hafer, neuer . . . . . 100 Kg 22 - 26
Stroh. . Iw Kg 5
Heu, neues . . . . 100 „ 6 8

Viktnalieu.
: 9CEßbutter(Süßrahributrer) 1 Kg 2 3

Etzbutter(Landbutter) 1 Kg 2 80
Köchbutter. i ., 2 70

12Triukerer. 1 St 11
striche Eier . . . . 1 „ 8 10
Eier, kleine . . . . 1 .,
Handkäse . . . . .100 „ 4 50 6 60
Fabritkäse. .100 „ 4 5
chtzfartosseln, . . .
Eßkartosseln, . . .

.160 Kg. 5 — s —
1 „ 7 9

Zwiebeln. 66 „ 4 50 5
Zwiebeln. 1 „ 12 14
Knoblauch. . . . . 1 70 80
Rote Rüben . . . . . 1 Gbd. 12 16
Weiße Rüben . . . 1 „ 12 20
Gelbe Rüben . . . . 1 „ 12 16
Kl ine gelbe Rüben . 1 Gbd. 4 5
Rettich. 1 St. 4 5
Radi scheu . . . . 1 Gbd. 3 4
Meerrettich . . . . 1 St. 25 30
Petersilien. 1 Kg. 4C 50
Lauch . . 4 6
Sellerie. . . 1

1 Kg.
8 16

Kohlrabi. 4
Feldgurken . . . . 8 10
Ei -machgurkcn. . . 100 „ i
Kürbis. . . . . . . 1 Kg. 10 12
Tomaten °. 1 Kg 3j 50
Grüne Stangenbohnen 1 „ 40 46
Weißkraut. 1 K,. 3 4
Weißkraut. 1 St. 8 12
Rotkraut . . . . . . 1 Kg. 10 12
Rotkraut. 1 St. 10 25
Wirsing. 1 St. 6 10
Blumenkohl, (hiesiger) . 1 St. 40 50
Rosenkohl. . . . . . -1 St. 50 60
Römiichtohl. 1 Kg. 16 20
Kopfsalat. 1 St. 5 ö
Endivien . . . . . 1 St. 6 8
Spinat. 1 Kg. 30 40
Sauerampfer . . . . 1 Kg. 40 60
Kresse. 1 Kg. 50 60
Artilchoke. 1 St. 25 40
Eßäpfel . . . . , . . 1 Kg. 24 50
Äochäpsel. 1 „ 16 20
E'gbirnen . . 1 „ 20 40
Kochbirnen. 1 „ 10 16
Quitten. 24 40
Zwetschen. . . . . . 1 Kg. 16 24
Pfirsiche. 1 80 i 20
Zitronen.
Melonen.

1 „ 7 9
1 Kg. 70 i

Bananen. 1 Sr. — 8 10
Feigen . . . .
Walnüsse.

1 Kg.
1 „

— 80
40

—
50

Weintrauben(rheinische) i,. — 60 _ 70
Himbeeren . . . . . 1 „ 90 1 10
Preiselbeeren. . . . . 1 „ 70 KO
Brombeeren. 1 Kg. — 50 — 00

^iiebt. Höchst.

Fische.
Preis. Preis.
J6 4 J6 4

Aal liebend) . 1 Kg. 2 40 3
Hecht (lebend) . . . . 1 „ 2 40 3
Karpfen(lebend). . . 1 „ 2 2 40
Schleie (iebeno) . . . 1 „ 3 60 3 80
Bar che(lebend) . . .
Bachforellen(lebend) .

1 „
1 „

1
8

80 2
9

Backfi che(lebend) . . 1 „ 56 90
Hnmnier(lebend) . . 1 ,, 7 8
Krebie . . . . . . 1 „ 5 7
Schellfi che. 1 ,, SC 1 20
Brat chellsiiche. 1 „ 50 80
Kabeljau. . . . . . . 1 ., 70 1 20
Kabeljau(Stockfisch gew. 1 „ 60 70
Salm . . 1 „ 7 50 10
Seehecht. . 1 „ i 1 30
Zander. 1 „
Lachssorellen. . . . 1 „ 4 4 50
Seeweijslüige(Merlans) . 1 „ 50 1
Blauselchen. 1 „ 2 40 2 60
Heilbutt. 1 „ 2 20 2 : 40
Stein butt. 1 „ 2 40 40
Schollen. . . . . . . 1 „ SO 1 60
Seezunge . . . . .
Rotznnge (Limandes) .

1 „
1 ..
1 St.

4
1

40
40

4
1

80
80

Hering, gelalzen . . . 10 15
Geflügel und Wild.

(Ladenpreise.)
Gans . . 0,5 Kg. 96
Gans . . . . . . - . 1 St. 7 8
Tr»thrhn. 1 „ 7 30 s
Truthuhn. 1 ■„ 6 so
Eure. 1 , 8 4 50

i ;o 2 50
Huhn. 1 „ 2 50 3
Masthuhn . . 1 „ 6 8
Perlhuhn. 1 2 , 30 3
Kapaunen. 1 2 60 3 so
Tauben . . . . . . . 1 „ - , 70 75
Feldhuhn, alt. 1 ,, 1 ! 1 >0

.. jung . . . . 1 „ 1 iO 1 iO
Wildenten. 1 „ 8 3
Reh Rücken. . 1 „ L0 12 .
Rehkeule . . . . . . 1 .. 7 i 9
Reh Vorderblatt. . . . 1 „ 2 2 60
Wildragout . , , . 1 Kg. 11 i!

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch und Rindfleisch
von der Keul . . . 1 Kg,

Ochsenfleischund Rindfleisch
<Bauckfleisch) . . . . 1 i

Kuhfleisch . . . . . 1
Schweinefleisch . . . . 1
Kalbflei'ch . 1
Hammelfleisch. 1
Dörrfleisch. 1
Solverfleisch . 1
Schinken, roh, mit Knochen 1
Schinken, ger., im Aus'chu. 1
Schinken, gek., im Ausschn. 1
Speck, geräuchert. . . . 1
Schweineschmalz. . . . 1
Nierenfett . . 1
Schwartenmagen, frisch . 1
Schwartenmagen, geräuch. 1
Bratwurst . 1
Fleischwurst . . . . . 1
Leber- u. Blutwurst, frisch 1
Leber- u. Blutwurst, ger. 1
Leberwurst, extra . . . 1
Getreide, Mehln. Brot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen. IM Kg.
Roggen. 100 „
Gerste . 109 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
SPetsebohnen . . . . IM „
Linsen . . . . . . . .100 „
Weizenmehl: Nr. 0 . . 100 „ '

Nr. I . .100 „
Nr.II . . 100 ,

Koggenmehl: SKr. 0 . . 100 „
Roggenmehl: Nr. I . 100 „

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg.
Speiiebohnen. 1 „
Linsen . 1 „
Weizenmehl! z. Speise- J 1 „
RoggenmehlI bereitung( 1 „
Gerstengraupe. . . . . 1 „
Gerstengrütze. . . . . 1 „
Buchweizengrütze. , . 1 „
Hafergrütze. 1 „
Haserflocken. . . . . . 1 „
Aava-Reiz, mittl. . . . 1 „
Java - Imittl., roh. . . 1 „
Kaffee, >mittl., gelb gebr. 1 „
Speisesalz . 1 „
Schwarzbrot: Langbrot >h „

„ .1 Laib
Rundbrot . 1/2 Kg.

. 1 Laib
Weißbrot: 1 Wafferweck. . . .

1 Mischbrot . .

50

20

72
21
2 20
2 40
2 20

80

1 40

60
60 18 50
50, ^2

40
42
45
33

50
-26
50 24

50
31 :ßo
30 !50

50

?0
14
44
14 | -
44 -
3 —

52
80
70
43
34
64
60
72
64
60
80
40
40
24
1666
17
60

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderung von Straßen - und Bau¬
fluchtlinien der Habel- und Fritz
Kalle-Straße ist durch Maaistrats-
beschluß vom 21. September 1912 ge¬
mäß tz 8 des Fluchtliniengesetzes vom
2. Juli 1875 förmlich festgestellt wor¬
den und lvird nunmehr vom 30. Sep¬
tember 1912 ab 8 Tage im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer Nr. , 38a,
während der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 26. Septbr. 1912.
Der Ästagistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

_ Akzise-Amt.
Slaitöcsairrt vredrich.

Geburten:
Sept . 10. : Taglöhuer Karl Kalt¬

wasser e. T . — 11. : Obervostschaffner
Hermann Grünschlag e. S . — Eisen¬
bahnschaffner Banifatius Weis e. >s.
— Schneider Heinrich Schecke. T. —
12. : Straßenbahnschaffner Tiberius
Gaupp e. S . — 13.: Schneider Jo¬
hann Georg Adam Meinhardt e. T.

15. : Fuhrmann Adam Günther
e. T . — Taglöhner Karl Klimpel
e. S . — 19.: Bahnarbeiter Philipp
Reichel e. S . — 21.: Taglöhner Her¬
mann Krause e. T.

Slufgebote:
Kaufmann Otto Lorenz Hartmann

in Magdeburg und Flora Saudeck
hier . — Kaufmann Ernst Wilhelm
Jakob Stüber in Wiesbaden und
Bertha Balbina Lisbeth Jngeberg
Sllt hier . — Zementmüller Hugo
«eifert und Slnna Michler hier . —
Tüncher Friedr . Emil Daniel Bücher
und Emilie Luise Fink, iü Ram-
hach. — Steuermann ■Johann Seib
in Itierstein und Elisabethe Wil¬
helmine Karoline Fink hier . —
Steinbildhauer August Slstheimer in
Schöllkrippen und Anna Maria
Diebel in Roßlau . — Metzger Jo¬
hann Martin Schwemmer in Wies¬
baden und Emilie Rau hier . —
Straßenbahnschaffner Wilhelm Send
hier und Magdalene Spies in Wies¬
baden. — Maschinist Josef Jung in
Viertäler und INaria Theresia Scharf
in Johannisberg . — Dreher Peter
Crist und Susanna Gruber hier.

Ehescbliestungen:
Sept . 14. : Schreiber Wilhelm Volz

und Anna Lutz hier . — Taglöhner
Johann Scheurer und Karoline
Büchelc hier . — 21,: Taglöhner Karl
Joseph Kräh und Hermine Zimmer-
mann hier . — Kaufmann Christian
Friedrich Hartmann in Ofienbach
und Elisabeth Nau hier . — Schrift¬
setzer Karl Heinrich Reichel hier und
Johanna Kamilla SNaria Gep rn
Offenburg . — 24.: Lehrer . Karl
Ludwig Otto Stückrath hier und Olga
Ernestine Jobanna Stawitz in Wies¬
baden. — 26.: Schuhmacher Karl
August Herrigel hier und MariaKlara Sommer in Wiesbaden.

Sterbefülle:
Sept . 13. : Heinrich Slngert, 1 M.

— 16.: Karl Belzkp, Smubmacher,
52 I . — 17.: Anna Kelch, geb.
Rauers . 62 I . — 21.: Ludwig Franz
Josef Freimuth , Slrbeiter . 14 I . —
Reinhard Sckmitt , Invalide , 74 I.
— 24.: Katharina Schmidt, geb.
Sattler , 68 I . — 24.: Elise Schmidt
geb, Hankammer , 60 I,
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